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Der Manila-fricg. 

Aguinaldo ift wieder entfommen. 

Manila, 10. Nov. E3 wird aemel- 
bet, daß General Wheaton’3 amerifa= 
nilche Erpebition am Monatgabend 

Die jüngften Wahlen. 

Rouiöpille, 10. Nov. Nach der neue= 
ſtenAngabe des „Courier-Journal“ da— 
hier hat der demokratiſcheGouverneurs—⸗ 
kandidat Goebel in den Prezinkten, von 
denen überhaupt Berichte vorliegen, eine 
PBluralität von nur 941 Stimmen; von 
den 35 no) ausjtehenden Prezinkten 

| des Staates waren 25 bisher republifa= 
nifch, und Goebel jcheint daher geichla- 

ı gen zu fein. Der republifanifche „Com= 
bei San Fabian eintraf, aber. die Brans | 
dung zu ftarf war, alö daß eine Lanz | 

| Ior eine Bluralität von 3438 Stimmen. dung der Truppen in fleinen Booten 
hätte bemerfjtelligt werben fönnen. 
Dienjiag näherte jich dann die Erpedi- 
tion Lingayan, einem Vorort von Das | 
gupan, ber einen gejehüßten Hafen mit 
hoben Sand-Diünen hat, melche fich 
vom MWafler nach dem Städtchen eritre= | 

Fünf Kanonenboote („Benning= 
„Sallas“ 

den. 
ton“, „Helena“, „Manila“, 
und „Samar“) bombardirten das 
Städtchen eine Stunde lang mit aller 
Macht; doch wurde das Teuer nicht er= 
twibert, und mar überhaupt fein Le— 
benzzeichen zu bemerfen. Die ameri- 
fanifchen Truppen murden dann in 
Booten gelandet; je 4 Bonte wurden 
bon einer Dampf-Barfaffe gezogen. 
Sobald diefelben aber fich dem Gejtade 
näberten, und die Soldaten an’3 Land 
ftiegen, tauchte eine lange Reihe Fili- 
pinos aus dem Sande auf und gab ei- 
ne Salve auf fie ab. Die Yilipinos 
feuerten aber zu hoch, und nur einige 
ihrer Kugeln trafen die Boote; zmei 
Amerikaner wurden verwundet. 

Die Kompagnien der Amerikaner 
mwarjen fich auf den Sand nieder, feuer- 

Ken auf, bie Silipinoe und bericiehen NE | TchenSchiffsbaubof, forwie zwei Beamte | Worpoften trafen Leute von Cadpfmith Ihließlih. Lebtere hatten während ber 
ganzen Zeit des Bombardements hinter 
den Dünen gelegen, und die Gefchofle 
ber Amerikaner waren meiftens durch 
den Sand gefahren und hatten wenig 
oder gar feinen Schaden verurjadht. 

Das Kanonenboot „Manila“ brachte 
bie Nachricht, daß zur Zeit, als es Ge= 
neral Wheaton verließ, deijen ganze 
Kolonne (2700 Mann) ih auf dem 
Weg nad) dem Dften befand und gerade 
bon Dagupan abmarjchirte. Das, aus 
Hongkong nach Dagupan beorderte 
amerikaniſche Schlachtſchiff „Oregon“ 
war an letzterem Platz noch nicht einge⸗ 
troffen, als „Manila“ abfuhr. 

General Young nahm mit jeiner 
Kavallerie am Mittwoh San Xofe ein, 
und eine Kleine Filipinos-Abtheilung, 
melche dort lag, 309 jich zurüd. Die 
amerifanifchen Truppen wurden auf ei= 
nem Fährboot über ven Fluß nad 
Gabanatuan gebracht, mobei ein Ge- 
meiner vom 22. Regiment ertranf. 

Die Fılipinoa machten einen meiteren 
Angriff auf Balinag und feuerten brei 
Stunden lang in das Städtchen, rich» 
teten jedoch feinen Schaden an. 

Wie man nachträglich mittheilt, ver= 
anftalteten die Filipinos am 29, Dfto- 
ber eine Feier zu Ehren der amerifanis- 
fchen Unti-$mperialiften. Zum Bros 
gramm gehörte ein limzug, Oottes- 
dienjt und Reden von Aguinaldo und 
Anderen. In einem Xeitartifel bes 
Zilipinos = Blattes 
werden Rizal, Aguinaldo und W. %. 
Bryan „die glorreiche Dreieinigfeit uns 
ferer politifhen Erlöfung” genannt. 

General Dtiß und der jpanijche und 
der britifehe Konjul haben ein Ablom= 
men getrojfen, wonach das britijche 
Kreuzerboot „Peacod“ 20,000 Rotio— 

den der Filipinos in den Provinzen 
Alday und Bagmarines befinden. 

Wafhington, D. E., 10. Nov. Aqui- 
naldo ift wieder aus der Falle enttom= 
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mercial“ beanjprucht für den republi- 
fanifchen Gouverneursfandidaten Tay- 

Beide Parteien erklären fich aber nad) | 
wie vor hartnädig für die Sieger, find 
furchtbar aufgeregt und ftoßenDrohun- 
gen au2! Wndererfeit3 find bier fon= 
fervative Bürger ohne Rücdficht auf die 
Partei gemillt, Blutvergießen zu verbiü- 
ten. Die Republifaner befürchten, 
Taylor fünnte hinausgezählt erden. 

Cincinnati, 10. Nov. Nach den leh- 
ten, noch immer nicht aanz vollitändi- 
gen Berichten aus dem Nachbarftaat 
Kentucky Scheint der republifanifche 
Gouperneursfandidat Taylor mit einer 

| Bluralität von 1382Stimmen gewählt 
zu fein. Die zwei Counties, au3 denen 
noch gar nicht berichtet tft, hatten 1897 
eine republifanifhe PBluralität von 
1135 Stimmen abgegeben. 

Chicago, Freitag, den 10. November 1899. — 5 Uhr:-Ausgabe. 

Die Beihiehung von Ladyimith. 

Die Briten vertheidisen fih gut, fcheinen 
fi) aber arg in der Klemme zu befinden. — 
Kürzliche Nachricht über britifche Siege für 
grundlos erklärt. — Colenfo endgiltig von 
den Buren bejetzt?--Cecil Rhodes foll bei 
Kımberley gefangen genommen worden 
fein! 

Paris, 10, Nov. Der „Figaro” Taht 
fih melden, daß der Er = Premier: 
minifter Cecil Rhodes bei einem ber 

ı Ausfälle aus der belagerten Stadt 
Kimberley von den Buren gefangen ge- 
nommen worden jei. 

Eitcourt, Natal, 7. Nov. (Auf der 
Beförderung bverfpätet.) Die Buren 
haben jetzt Colenſo, ſüdlich von Lady— 
ſmith, endgiltig beſetzt. 

Beide Parteien beſchuldigen jehzt ein— 
ander der Verletzung der weißen 
Flagge. Einer holländiſchen Darſtel— 
lung zufolge binden die Engländer ver— 
wundete Buren an die Räder ihrer 
Kanonen. 

London,, 10. Nov. Das britifche 
Kriegsamt hat vom Obergeneral Bul- 
ler die folgende Depejche erhalten: 

Kapftadt, Donnerstag Abend, 9. 
Nov. Habe durch Brieftauben - Pojt 
das Yolgende von General White aus 
Ladofmith erhalten: 

„Das Bombarbement mit meittra= 
Mehr als 100 Haftbefehle follen von | genden fehweren Geihühen dauert Tag 

9 Beſchul⸗ 

Soziale Kämpfe. 

Philadelphia, 10. Nov. Drei 
ftreitenden Angeftellten vom Cramp’- 

der 

‚ ben Bundesbehörden wegen Einfhüch- | für Tag fort. E3 gab einige Verlufte, 
| teruna farbiger Stimmgeber in Ken- — 
tucky ausgeſtellt wurden; 
digte ſind bereits verhaftet. 

doch wurde kein ſchwerer Schaden ver— 
urſacht. 

„Die Buren ſandten heute (wahr— 
ſcheinlich Dienstag) eine Anzahl 
Flüchtlinge vom Transvaal unter einer 
weißen Flagge herein. Außerhalb der 

der Maſchiniſten-Gewerkſchaft wurden mit einer weißen Flagge mit ihnen zu— 
verhaftet und unter je $2000Bürajchaft 
feitgehalten, unter der Bejchuldigung 
zum Aufruhr gereizt zu haben. Unmit= 
telbar veranlaßt wurde ihreBerhaftung 
dadurch, daß fie fich weigerten, die Um- 

| gebung des Schiff3bauhofes auf Befehl 
; der Bolizei hin zu verlaffen. Die Strei- 
fer jagen, diefe Verhaftungen jollten 

| blos einen Gegen-Schacdhzug gegenüber 
ı der beboritehenden Verhaftung des 

| 
| 
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Aufſehers der Cramp'ſchen Anlagen 
bilden. 

Franklin Falls, N. H., 10. Nov. Der 
Weber- und Spinner-Ausſtand in der 
Franklin'ſchen Woll-Fabrik, welcher 

bor mehreren Tagen gütlich geihlichtet —— 
worden war, iſt ſchon wieder ausgebro- 

ſchen, und der ganze Betrieb ſtockt. Die 
Streiker beſtehen auf einer Lohnerhö— 
hung. 

Fifer ernannt. 

Waſhington, D. C., 10. Nop. Der 
Präſident hat den früheren Illinoiſer | 

fammen. Al3 die Partie jich trennte, 
feuerten die Buren-Kanonen auf fie, 
bor der Ankunft an unjere Bojtenlinie. 

„Major Gale von den Royal Engi- 
neer3 wurde heute verwundet, während 
er eine Botjchaft abjandte, 

„Die Berfchanzungen werben täglich 
ftärfer und e3 find reichliche Vorräthe 
borhanden“. 

New York, 10, Nov. Eine Spezial: 
depejche eines hiefigen Blattes aus Eit- 
court, Natal, meldet: Glaubmwürdige 
Auskunft über die thatfächliche Lage 
in Ladyſmith kommt von zwei Zivi— 
liſten, welche heute hier eintrafen, nach— 
dem ſie durch die britiſchen Patrouillen 

ſchlichen hatten. Sie wiederholen, daß 
die Stadt und das britiſche Lager voll— 
kommen eingeſchloſſen ſeien, und erklä— 
ren, die, erſt von Kaffern hierher ge— 
brachten Meldungen über kürzliche 
glänzende britifcheSiege jeten arg über— 
trieben; General White habe gar feinen 

Staatsgouverneur Joſeph MW. Fifer | wichtigen Erfolg errungen. Bei einem 
als Mitglied - der zmifchenftaatlichen ber Treffen hätten die Briten 150Todte 

Verkehrstommiffion ernannt, anStelle | und VBermundete zu berzeichnen gehabt; 

von W. 3. Calhoun, welcher abdantte. | der Verluft der Buren jei allerdings 
— 

Qusland. 

Badiihe Landtagswahlen. 

Einige fozialiftifche Gewinne: 

Karlärube, 10, Nov, Mit großer 
pannımg hatte man nicht blos im 

Großherzogtdum Baden, jondern im 
ganzen beutfchen Reiche dem Refultate Gualand erwarte feine 
der Manlen zur verjaffungsmäßigen 
Erneuerung des badifchen Landtags 
entgegengejehen. 

eine Art Kraftprobe; die Oppofitions- 
elemente hatten fich vereinigt, um eine 
Zmeidrittel-Mehrbeit in der zweiten 

men, welche ihm die vereinigten ameri= | Kammer der Landftände zu erlangen. 
fanifchen Streitkräfte geftellt haben. | Das ift ihnen nun nicht gelungen, und 
Während man ihn in Tarlac wähnte, 
mar er jhon lange in Dagupan, und 
jeßt hat er plöglih die Bafıs jeiner 
Operationen nad) Nordoften zu verlegt, 
und zwar nad) Bayombon, das 75 

! 
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damit ijt der weitere Beltand des Mini- 
fteriums Eifenlohr gefihert. Das Ge- 
fammirejultat der Wahlmänner-Wabh- 
len ftellt jich wie folgt: dieNationallibe= 
talen verlieren 2 Mandate, die Antife- 

Meilen von Zarlac liegt. Er ift indeß | miten 1; die Sozialdemofraten geivin- 
jet auß dem eigentlichen Tagalen— 
Lande hinausgedrängt, nach einem der 
gebirgiaften und unzugänglichiten 
Zheile der Inſel Luzon, und dort woh— 
nen auch Stämme, welche den Tagalen 
feindlich geſinnt ſind. 

Kein Dentmal für Briten. 

Bofton, 10. Nov. Der Stadtrath 
nahm gejtern eine Rejolution an, welche 
Mipbilligung des Planes ausspricht, 
auf den „Commons“ dahier ein Monu- 
ment zum UAndenfen an die britifchen 
Soldaten zu errichten, deren Gebeine, 
pie man annimınt, zeritreut und unbe= 
zeichnet unter jenem, hiftorijch berühm- 
ten Rofenplat liegen. Der Bürgermeis 
jter wurbe erjucht, feine Genehmigung 
des Planes zurüdzuzichen. 

Das verhängnifivolle Gas. 

Soliet, ZU., 10. Nov. James . 
Weir und Kohn MeRamara nahmen 
fich in einem biefigen Hotel ein Zim- 
mer ließen beimSchlafengehen dieGa3- 
bahnen offen, ohne das Gas anzuzün- 
den. Heute früh fand man Weir als 
Leiche; MeNamara war bemußtlos 
und fcheint nicht mit dem Leben davon- 
zufommen. 

Meir war früher Agent der „Metro- 
politan Accident Affociation” in Chi- 
cago. 

Des Großdiebftahls überführt. 

| 
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nen 2 Mandats, das Zentrum 1. Der 
Geiftlihe Rath Wader wird auch jer- 
nerhin dag Zentrum fontrolliren. 

Noch ein deutſch-britiſches Ab⸗ 
kommen. 

Berlin, 10. Nov. Das Uebereinfom- 
men, welches im Namen Deutjdhlands 
und der Britifden Südafrifa-fom- 
pagnie unterzeichnet wurde, bindet die 
legtere, nicht ihre Eifenbahn nach der 
Meitküfte von Rhodefia aus, ſüdlich 
vom 14. Breitegrad, fortzufegen, außer 
bon einem Punkt an der deutjch-briti- 
Then Grenze aus. Deutfchland ver- 
pflichtet fich, feine Eifenbahn nördlich 
bom 14. Breitegrad nach der MWeitküfte 
zu anzulegen, biß die Eifenbahn füd- 
lid von jenem Breitegrad dur 
Deutſch-Südweſt-Afrika hindurch ge— 
legt iſt. Dieſes Uebereinkommen iſt gut— 
geheißen worden. 

Des Weiteren’ unterzeichnete die 
deutfche Regierung ein Abkommen, 
welches geftattet, die Cecil Rhodes'⸗ 
fche Telegraphenlinie nach Kairo durch 
Deutfch = Südoftafrifa hindurchzu— 
führen. 

Das deutiche Flotten-Budaet. 

Berlin, 10. Nov. Die einzelnen 
Poften des Flotten⸗Budgets für das 
Jahr 1900 find veröffentlicht morden 
und ergeben: 

Gewöhnlihe Ausgaben 73,900,000 
Markt; Zunahme 4,900,000. 

Außerordentliche Ausgaben 
Schiff&bau-Jivedie 48,900,000 

Sl I 

Mark; 
für 

| | 

bermuthlich noch größer. Die Briten 
bertheidigten jich gut; aber die Buren 
feien ihnen überlegen. 

London, 10. Nov. Auf dem Ban— 
fett, welches gejtern Abend, mie üblich, 
nad der Amtseinführung de8 Lord: 
manor3 ftattfand, hielt der britifche 
Premierminiiter Salisbury eine Rebe, 

| worin er mit dürren Worten erklärte, 
Sntervention 

; anderer Mächte im Transvaal-Krieg 
i | und werde fich feine 

Zwar hat die Wahl | yaffen. Gr leate au d 
ı der Landtaggabgeordneten noch nicht | u re > 

. — ſtattgefunden, wohl aber die der Wahl-⸗ 
und Ben Ton * in ein | männer-Kollegien, denen die Wahl der | 

anıer bejrdern Jo, Die Jia) IN Han= | Apgeorbneten obliegt. Für die badifche | { *oubert ieht bi R 
Regierung handelte e3 ich hierbei um | General „Soubert jeht bie Ausführung 

ſolche gefallen 

auf die Freundjchaft der amerifani- 
Then Regierung. 
Man glaubt hier, daß der Buren- 

eines wichtigen, mohlangelegten Pla— 
nes vorbereite. 

London, 10. Nob. Von Amſterdam 
aus iſt das Gerücht verbreitet, daß letz— 

ten Freitag die Oranje-Freiſtaat-Trup⸗ 

pen zu Ladyſmith ein britiſches Regi— 

ment ſo gut wie aufgerieben, und die 
Briten 600 Todte und Verwundete ge— 
habt, auch 300 Pferde verloren hätten. 

Um Weihnachten herum wird der 
britiſche General Buller 95,000 Mann 

zur Verfügung haben! 

München, 10. Nov. In der Abge— 
ordnetenkammer des bairiſchen Land— 
tages tadelte der baieriſche Miniſterprä— 
fidvent v.Crailsheim die Ausdrüde, mel- 
che von mehreren Abgeordneten bezüg- 
lich des Vorgehens der Briten in Süd- 
afrika gebraucht worden waren, jchmer. 
Er jagte, jolche Angriffe auf eine be- 
freundete Macht Seien eine unzuläffige 
Ueberjchreitung ber parlamentarifchen 
Rechte. 

London, 10. Nov. Das britifche 
Kriegsamt macht befannt, daß eine 
tleine TIransport-Wbtheilung von 
Plumerz Streitmacht, welche befannt- 
lich in Mafefing belagert wird, von den 
Buren am 2, November angegriffen 
wurde, und daß die Briten jehs Mann 
bermißten und ihre Transportſachen 
verloren hatten. 

Rev. Martens, ein holländifcher 
Geiftlicher bei den Buren, hat, wie Ge- 
neral Buller mittheilt, bezüglich eines 
der Fälle, in welchen die Briten die 
weiße Flagge verlegt haben follen, er- 
Härt, er jet überzeugt, daß dies nicht 
abjichtlich geſchehen ſei. 

DSer Zaren⸗Beſuch. 

Potsdam, 10. Nov. Der ruſſiſche 
Zar und Jeine Gemahlin perabfchiedeten 
fi Abends um 9 Uhr an der Wild- 
— vom dene 7 — 
erin und traten dann die Wei t 
nach St. Petersburg an. — 

Ungefähr 
ahten, um pigengeuge dei 
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Jener Verſchwörer⸗Prozeß. 
Paris, 10. Nov. Die Gerichtsver—⸗ 

handlung gegen die Royaliſten und 
Antiſemiten, welche der Verſchwörung 
gegen die Republik angeklagt ſind, 
wuͤrde heute fortgeſetzt, und es gab da— 
bei viele heftige Auftritte. Der Vorſi- 
tzende Fallieres verſuchte vergeblich, die 
Ordnung aufrechtzuerhalten, und ei— 
nige der Zeugen mußten von den Ge— 
richtsdienern weggebracht werden. Au— 
ßerhalb des Gerichtsſaales wurde die 
Marſeillaiſe gebrüllt, und drinnen 
wurde „Hoch Guerin“, „Hoch Derou— 
lede“ und „Nieder mit den Juden“ ge— 
rufen! 

Während die Verhandlung zeit— 
weilig aufgehoben war, machte ein Zei— 
tungsverkäufer NamensRimbart einen 
thätlichen Angriff auf einen der Gue— 
rin'ſchen Zeugen. Rimbart wurde ver— 
haftet, während er mit einem Revolver 
fuchtelte. 

Der Sozialdemokrat gewählt. 

Stuttgart, 10. Nov. Die Reichs— 
tags-Erjagmwahl im 5. mürttember- 
giſchen Wahlbezirk Eßlingen, bei der 
es zur Stichwahl zwiſchen dem frühe— 
ren nationalliberalen Abgeordneten v. 
Geß und dem Sozialdemokraten Schle— 
gel kam, iſt auzgefallen, wie zu erwar— 
ten war. Der Sozialdemofrat hat 
üher den Nationalliberalen gefiegt, eine 
Folge des zmwifchen den Sozialdemo— 
fraten und den deutſchen Volkspartei— 
lern (Demofraten) _abgejchloffenen 
„Kuhhandels“. 
Selvitmord eines Bürgermeifiers. 

Franfenhaufen, 10. Nov. Aus bis 
jet unermittelten Gründen hat in Fal- 
kenburg im Herzogthum Schwarzburg- 
Rudolſtadt, unweit Frankenhauſen, der 
Bürgermeiſter Rubow Selbſtmord 
begangen. 

Neuer belgiiher Grubenftreit? 

Antwerpen, 10. Nov. Das außeror- 
dentliche Steigen im Breiß der belgi- 
Then Steintohle hat die Grubenarbeiter 
in joldem Maße aufgeregt, daß wieder 
ein allgemeiner Streit droht. Der bel- 
giſche Grubenarbeiter-Kongreß wird 
am 27. November zuſammentreten. 

Baiern Ichnt ab! 
Münden, 10. Nov. Die bairifche 

Regierung hat auf die Anfrage des 
Staat3-Sefretärs des Reichspoſtamtes 
vd. Vodbielsfi, ob fie zur Einführung 
einheitlicher deutjcher Briefmarken ge=, 
neigt fei, ablehnend geantiwortet. 

Lokalbericht. 

Eigenartige Klage. 

Ein Agent, der ſeine Inſtruktionen 
verletzte. 

Im Superior-Gericht reichte heute 
Frau Katharina Troy eine Schaden— 
erſatzklage gegen ihren bisherigen 
Agenten Samuel S. Pariſh ein, Theil— 
haber der Grundeigenthumsfirma Bar— 
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Pflaſterarbeiten. 

Sollen im Frühjahr in Angriff genommen 
werden. 

Die Behörde für LokaleVerbeſſerun— 
gen hat um Angebote auf weitere Pfla— 
ſterarbeiten ausgeſchrieben, die im 
nächſten Frühjahr vorgenommen wer— 
den ſollen, ſobald es die Witterung ir— 
gend geſtattet. Die Koſten dieſer Ar— 
beiten werden ſich zuſammen auf etwa 
8260,000 ſtellen. Die Namen der zu 
pflaſternden Straßen, bezw. Theilftre- 
den von ſolchen, folgen: Seeley Ave., 
von Lawrence Ave. bis Clay Ave. Ma= | 
cadam; Zilden Ave., von AberdeenSt. 
bis Center Ave. Zedernholz; Throop 
Str., von 47. bis 51. Str. Holz; Uh— 
land Str., von Clybourn Ave. bis zu 
ihrem weſtlichen Endpunkt, Holz; Aſh— 
land Ave., von 63. bis 69. Str., Holz; 
Aſhland Ave., von Pratt bis Touhy 
Ave. Macadam; Berwyn Abve., von 
Ravenswood Park bis Aſhland Ave., 
Macadam; Center Ave. von Adams 
bis Van Buren Str., Backſtein; Colo-⸗ 
rado Abe., von Central Park Avenue 
bis zum Douglas Boulevard, Back— 
ſtein; Ewing Ave., von 102. bis 104. 
Str., Macadam; 54. Str., von In— 
diana bis South Bart XUpe., Holz; 
Fifth Ave., von 39. Str. bi Root St., | 
Holz; Green Str., von Ban Buren bis 
HarrifonStr., Badjtein; Hibdard Ao., 
bon 51. bi3 52. Str., Macadam; Nls- 
linoi3 Str., von Rufh bis St. Elair 
Str., Holz; Marmwell Str., von John— 
fon Str., bi3 Blue J3land Unpe., Holz; 
111. Str., von Michigan Ave. bis über 
die Princeton Ave. hinaus, Macadam; 
62. Str., von Halfted Str., bi5 Cen- 
ter Uve., Holz; 32. Str., von Afhland 
bi3 Metern Ave., Badftein; 25. Str., 
von Kedzie bi8 Trumbull Ave., Holz; 
29. Str., von State Str. bi8 MWent- 
worth Ape., Badftein; Vincennes Up., 
bon 63. Str. bid South Chicago Ape., 
Macadam; Weſtern Ave., von Harris 
ſon bis 12. Str., Backſtein; Perry Avp., 
von 65. bis 69. Str. Macadam. 
—1 — 

In Verhandlung. 

Vor Kriminalrichter Baker wurde 
heute mit den Verhandlungen in dem 
Prozeſſe gegen Thomas Sheehy begon— 
nen, welcher angeklagt iſt, den Hauſirer 
Salomon Oner ermordet zu haben. 
Der Coroners-Arzt behauptete, daß 
Optners Tod durch einen Schädelbruch 
verurſacht wurde. Mehrere Zeugen be— 
ſchworen, geſehen zu haben, wie Shee— 
han dem Hauſirer mit einem Baſeball— 
Stock über den Kopf ſchlug, ſodaß die— 
ſer bewußtlos zuſammenbrach. 

Daniel Gilboy, welcher vor Richter 
Baker unter der Anklage prozeſſirt 
wird, einen gewiſſen Daniel Dwyer in 
einem Gäßchen an Center Ave. und 47. 
Str. vorſätzlich erſchoſſen zu haben, be— 
trat heute den Zeugenſtand. Der An— 

nes & PBarifh, Nr. 159 La Salle Str. | geflagte behauptete, der Erjchoffene ha= 
Die Klägerin beanfprucht $10,000 von | be ihn niedergefchlagen und mit Füßen 
ben Verklagten, mweil er angeblich durch 
VBermiethung ihres, Nr. 3256 Vernon 
Ave., in reipeftabler Nahbarjchaft, 
gelegenen Wohnhaufes zu unlauteren 
Zwecken den Werth ihres Bejithums 
erheblich verringert habe. Bis Ende 
April diefes Jahres jet das Haus ftet3 
bon achtbaren Leuten bewohnt geweſen. 
Alsdann hätte der Agent, der die Wei— 
ſung gehabt habe, das Haus lieber leer 
ſtehen zu laſſen, als es an Perſonen 
zweifelhaften Rufes zu vermiethen, 
dasſelbe an ein übelbeleumundetes 
Ehepaar vermiethet, das zumAergerniß 
der Nachbarſchaft geworden ſei und 
ſchließlich durch die Polizei hätte an die 
Luft geſetzt werden müſſen. Dem 
Agenten wäre, wie es in der Klage— 
ſchrift heißt, der unliebſame Charakter 
der Miether aber bekannt geweſen, weil 
er ſowohl der Frau, die auch den Na— 
men Janet Fuller führe, wie auch dem 
Manne, H. W. Bates, früher wieder— 
holt Wohnungen verſchafft habe. Ihr 
Haus ſei jetzt ſo entwerthet, ſo behaup— 
tet Frau Troh, daß 810,000 gerade ge— 
nügen würden, um ſie vor Verluſt 
ſchadlos zu halten. 

Auf friſcher That erwiſcht. 

Auf dem Heimwege nach ſeiner 
Wohnung, No. 276 W. Chicago Ave., 
wurde der Anſtreicher J. C. Paulſon 
geſtern, kurz vor Mitternacht, von drei 
Kerlen verfolgt, die aber nicht eher 
Miene machten, den Mann zu überfal— 
len, bis er ſeine Schritte in die zur 
Treppe des zweitenStockwerkes führen⸗ 
de Eingangshalle desWohnhauſes lenk— 
te. Die Banditen ſchlugen ihn nieder, 
zerrten ihn hinter die Eingangsthür, 
und räumten ihm die Taſchen aus. 
Paulſon ſetzte ſich energiſch zur Wehr 
und ſchrie aus Leibeskräften um Hilfe. 
Dadurch wurde Poliziſt Ryan, von der 
Weſt Chicago Ave.-Polizeiſtation, an— 
gelockt. Demſelben gelang es, die drei 
Raubgeſellen feſtzunehmen und einzu— 
ſperren. Als ihre Namen gaben ſie 
Steve Blake, Chas. Barrett undJames 
White zu Protokoll. 

Die Vertheidigung hat's Wort. 
In dem Prozeß gegen den des Mord⸗ 

verfuchs angeklagten Kundenſchneider 
Harry H. Hammond war vorgeſtern 
Nachmitlag die Beweisaufnahme been⸗ 
det worden. AnwaltWalker, welcher die 
Anklage vertritt, begann dann mit ſei— 

— Berlin war hierher | Redner g 

nem Blaidoyer und bemühte fich, die 
Theorie der Vertheibigung, daß der 
Angeklagte die That in einem Anfalle 
bon Geifiesgeftörtbeit begangen habe, 

binzuftellen. Nachdem, ver 
geitern Vormittag gefi hloff 

| 
| 
| 
| 
| 

getreten, we&halb er in Nothwehr von 
jeinem Revolver hätte Gebrauch machen 
müffen. Im MWiderfpruh damit er= 
Härten die beiden Blauröcke, melche 
Gilboy wenige Minuten nad) der Blut- 
that verhaftet hatten, daß derjelbe auch 
nicht die geringften Spuren vonGemalts 
thätigfeit an jeinem Körper zeigte. 

Eine Streitfrage. 

Zwiſchen der Ortsbehörde des Dor- 
fes Maymood und der „Maymood and 
Provifo Electric Light and Bomer Eo.“ 
ift ein Streit ausgebrochen, welcher 
möglicher Weije vor den Gerichten zum 
Austrag fommen wird. Die genannte 
Korporation, welche den Kontrakt für 
die eleftrifche Beleuchtung der Ortichaft 
erhalten bat, mill Bogenlampen auf: 
ftellen, während die Ortsbehörde auf 
Einführung von Glühlichtern befteht. 
— — — — 

Das Illinoiſer Jagdgeſetz. 

Bundesrichter Kohlſaat hat heute 
das Illinoiſer Jagdgeſetz für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt und das Habeas 
Corpus-Geſuch abgewieſen, welches der 
wegen Verletzung dieſes Geſetzes in 
Haft genommen. Herr Eberle aus Bur—⸗ 
lington, Ja., an ihn gerichtet hatte. 

— — ⸗33 — 

Kurz und Neu. 

* In der Nähe der Lake View Waj- 
ſerwerke iſt heute Vormittag der junge 
Fiſcher Frank Stanley beim Einholen 
ſeiner Netze mit ſeinem Boote umge— 
ſchlagen und ertrunken. Stanley 
wohnte bei ſeinen Eltern, Nr. 2391 
Claremont Ave. 

* Der Beherrſcher des neuen „Zion“ 
und Bet-Heilkünſtler John Alexander 
Dowie verabſäumte heute Vormittag, 
die von ihm angekündigte Vorleſung 
in Harlem zu halten. Wie einige ſei— 
ner Anhänger behaupten, hat ihr Füh— 
rer ſich nicht der Gefahr ausſetzen wol⸗ 
len, auch in Harlem verläſtert und ge— 
ſchmäht zu werden. Harlem ſei noch 
nicht „reif für Dowie“. 

Das Wetter. 

Vom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nüchften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und während 

der Nacht -regneriih; morgen  bewölft und fühler; 
friiher Südoftiwind, der. morgen nah Rordweſten 
umjclägt. RE 

Illinois und Indiana: Heute Abend umd während 
der Nacht regneriih ;morgen kühler; der Wind wird 
fih von Südoften nah Nordweften Drehen. 
Nieder-Mihigan und Wisconfin: Heute Abend 

und während der Nacht tegnerifch; morgen bewöltt 
und fübler; jcharfer. Wind, heute aus Often, morgen 
aus Norden, . — 
An Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtaud von 

geſern Abend bis heute Mittag wie folgt: ae 
6 Ubr 60 Grad; Nachts 12 Upr-52 Grad; Morgens 
6 Uhr 48 Grad; Mittags 2 he 49 Scd. 

jefet Die „, Sonntagpon«, 

| Anzeigen. En 
tür 

11. Jahrgang. -- No. 265 

Am Halgen! 

Albert Auguft Beer fühnt heu- 
te jein jchweres Derbrechen. 

Er erflärt noh auf dem Schaffot, 
ſchuldlos zu fein. 

„Mein Schwiegervater, George Sütterlin, 
hat meine arme $rau ermordet.“ 

„Meine Herren! Mein Name ift | 
Albert Auguft Beder. Ich bin 

diejen jchweren Gang machen. Mein 
Schwiegervater, George 
hat meine arme Frau ermordet.“ 
diefen Worten auf den Lippen, 
heute Mittag Auguſt Becker, der Er- 
mordung jeiner Gattin überführt, den 
Gang in die Emigfeit angetreten! Er 
betrat ruhig und gefaßt das Schaffott, 
und die Hinrichtung des Delinquenten 
ging jehnell und glatt von ftatten. 

Mit 

als fich der traurige Zug dem in der 
Nordmweit:Ede des alten Countggebäu- 
des errichteten Galgengerüfte näherte. 
Voran fhritten gebeugten Hauptes 
Sheriff Magerftadt und fein erfter 

| Affiftent Peters; ihnen folgte Gefäng- 

| 

| 

| 

feinen Stuhl nieber. 
Bater Reithmeier dem Delinguenten 
neuen Muth zugejprochen, exbob fich 
Beder wieder und hörte ala 

nißdireftor Whitman und dann de 
Verurtheilte, leichenblaß aber in — 
ter Haltung, von zwei katholiſchen 
Prieſtern umgeben, die leiſe die Ster— 
begebete ſprachen. Den Schluß bildeten 
Hilfs-Gefängnißdirektor Sheridan 
und Hilfs-Sheriff Spears. Sobald 
Becker die verhängnißvolle Klappe be— 
treten hatte und ihm Hände und Füße 
gefeſſelt worden waren, fragte Sheriff 
Magerſtadt den Delinquenten, ob er 
nach etwas zu ſagen habe, worauf Be— 
cker laut und deutlich die Eingangs er— 
wähnten Worte ſprach. Er hatte kaum 
geendet, als ihm auch ſchon das Tod— 
tenhemd angezogen war, ſchnell wurde 
die weiße Kappe über ſeinen Kopf ge— 
ſtülpt, dann 
Whitman ihn den Strick um den Hals, 
und im nächſten Moment ſchnellte der 
Körper mit unheimlichem Rucke in die 
Tiefe hinab. 

Becker hing am Galgen! Und ſeg— 
nend breiteten die Prieſter ihre Hände 
über den Gerichteten. 

Als Jury fungirten bei der Hinrich- 
tung die Verzte: Charles E. VPaddod, 

Sütterlin, | 

legte Gefängnißdireftor | 

ein | 
Ihuldlofer Mann und muß Tchuldlos | 

| 

| 
| 

| gefammte Nachlaß Bedlers 
E3 war drei Minuten nad) 12 Uhr, | ——— ———— 

O. S. Miſick, R. H. Wheeler, A. Rich⸗ 
ter, Daniel W. Eiß, Geo. H. Miller, 
Henry T. Murphy, E. J. Broughan, 
U. A. Lowenthal, H. J. Davis, J. A. 
Lyons, E. B. Shumway, W. H. Hun= 
ter und E. F. Damm. 

Von auswärts wohnten die folgen— 
den Sheriffs der Hinrichtung bei: Da— 
niel Hohm, DeKalb County, Ills.; 
J. Haſon Fox, Stephenſon County, 
Ills.; Samuel B. Glaß, Kankakee 
County, Ills.; William F. Talbott, 
Livingſton Counth, Ills.; George Dur— 
ner, Milwaukee, Wis.; A. C. MeCall, 
Flint, Mich. 

In ſeiner letzten Unterredung mit 
Sheriff Magerſtadt — nachdem Letz— 
terer dem Verurtheilten das Todesur— 
theil vor der „Todtenkammer“ verleſen 
hatte — erſuchte Becker den Sheriff, 
die Verfolgung ſeines Schwiegerva— 
ters nicht zu unterlaſſen. Hängen ſolle 
man Sütterlin zwar nicht, aber ihn 

* * x 

1 

| 

immerhin zur NRechenfchaft ziehen. | 

Die lebte Nacht auf Erden bat der 
Gattinmörder zum größten Iheil in 
feftem Schlummer verbracht, aus mel- 
em er erjt nad 7 Uhr heute Morgen 
ermachte, 

tigem Tone an feine Wärter Deifel und 
Calder richtete, gleichzeitig binzufüs 
gend: „Das wart der beite Schlaf, den 
ich jeit Monatsfrift Hatte“. Dann ers | 
bob er fi, jcehritt an das Zellengitter 
und jchaute, in Gedanken verfunfen, in | 
die bämmerige Morgenluft hinaus. 
Kein weiteres Wort entjiglüpfte feinen 
Lippen, und erjt al3 Gefängnißdireftor 
Whitman und Bater O’PBrien, von der 
Kathedrale zum heiligen: Namen, bin- 
zufamen, wurde Beder aus jeiner 
Iräumerei aufgerüttelt. Er erklärte 
ruhig und gelaffen, daß er bereit fei, 
die Gterbefaframente zu empfangen. 
Nachdem ihm diefelben ertheilt waren, 
hatte Vater D’Brien noch eine kurze 
ernjte Unterredung mit dem Delinquen- 
quenten, und Beder erklärte hierauf fei- 
ner Todtenwache, daß er jetzt ruhig ſei⸗— | 
nem Ende entgegenfehe. Er nahm | 
furz naher fein frugales Frühſtück 
mit gutem Wppetit ein, und alö der Ge- 
fängnißarzt, Dr. Bröcin, den Galgen- 
fandibaten gegen 9 Uhr bejudhte, um 
fich nach feinem Befinden zu erfundi- 
gen, fand er Beder gefaßt und mit fei- 
nem Schidjal anjcheinend völlig ausge- 
föhnt vor. Der Gefangene betrachtete 
mährend de Vormittags häufig da3 
Bildniß Ida Sütterlind und bemerfte 
wiederholt mit zitternder Gtimme: 
„da ift ein gutes Mädchen. Sie würde 
mich ficher befucht haben, wenn ihr Va— 
ter fie nicht bavon abgehalten hätte“, 
Um ein Viertel nach 11 Uhr begab fich 
Sheriff Magerftadt, deffen erjter Affi- 
ftent Peters, jowie Gefängnißdirektor 
Mhitman in die „Iodtenzelle“, mofelbft 
ber Sheriff dem Verurtheilten das To— 
desurtheil noch einmal vorlag, Beder 
laujchte anfänglich gefaßt, brach dann 
aber plöglich zufammen und fant auf 

Erft nachdem 

„Wieviel Uhr ift eg?“ war | & ım 
bie erfte Frage, welche Beder in jhläf- | Machen  mufen, 

| Ieate. 
| bracht, die Leiche zerftückelt und bie ein= 

| Worte auf dem Schaffott reden zu bürs 
fen, welche Bitte ihm auch bemillisi 
wurde. Al legten Wunfch erfuchte ex 
Herrn Magerftadt, ihm einige Flafchen 
Unheufer-Bujch-Bier beforgen zu lafr 
jen, was denn audh aeihah. Ku 
nachher trat er feinen legten Gang au 
Erden an. 

Beder hat im Laufe des gejlrigen 
Tages auch fein Ieftament gemacht, 
mit der ausdrüdlichen Bitte, den Yn= 
halt defjelben erjt nach feiner Hinrich« 
tung befannt zu geben. Er hinterläßt 
in diefem Ieftament feinem Anmalt 
Leon Hornjtein $2000; feiner zweiten 
Gattin, der vielgenannten Ida Sutter⸗ 

hat lin, $1000; feinem Pathenfind, ber äls 
tejten Tochter feines in Corwig, im 
Deſſau, anſäſſigen Schwagers Joſ. 
Zeidler, 531000, während der Reſt ſei⸗ 
nes Vermögens unter ſeine zwei Schwe— 
ſtern, Frau Marie Zeidler und Frau 
Anna Solick, vertheilt werden ſoll. Der 

88500 beſtehen, von denen ſich 33500 
in einer Bank in Deutſchland befinden, 

| während ber Reftbetrag angeblich aus 
Verfiherungsgeldern einer Drutjchen 
Loge beitehe. 

* * 
| Der entfekliie Gattinmord, ben 4 
Beder heute mit dem Tode am Galgen 
gebüßt hat und deflen grauenpolle 
Einzelheiten den Lejern der „Abend 
pojt“ wohl noch genügend befannt jein 
dürften, wurde Ende Januar d. 3. in 

i dem Haufe No. 5017 Rodmell Straße 
| begangen, doch erft am 25. Februar 
nahm die Polizei den herzlojen Ber- 
| über der Unthat feit. Beder leugnete 
anfänglich hartnädig, verwickelte ſich 
dann aber im Kreugverhör derart in 
Miderfprüche, dak er Ichlieglich feinen 
Ausweg mehr mußte und am 1. März 
ein umfaffendes: Schuldbefenntniß ab» 

Er gab zu, feine Frau umge— 

zelnen Theile derjelben fodann zer- 
focht zu haben, um jede Spur: bes 

| Verbrechens thunlichft zu verwiſchen. 
ı Da3 Motiv zu dem Mord war 
Wunſch Beckers, ſich mit Ida Sütter— 

der 

lin, der 17 Jahre alten Tochter des 
an der Ecke von Loomis und 45. Str, 
anſäſſigen Schankwirths Sütterlin, 

verheirathen zu können. Am 22. März 
erhoben die Großgeſchworenen die 
Mordanklage gegen Becker, am 26. 
Juni begann das Prozeßverfahren 
gegen ihn und elf Tage ſpäter brächte 
die Jury bereit das auf „Schuldig 
lautende Verdift ein, gleichzeitig bie 
Iodesftrafe über den Gattinmdrder 

joll, auß 3 

—— 

berhängend. Als Tag der Hintichug 
ſetzte der Richter den 13. Oktober feſt. 

Gouverneur Tanner 
dem Verurtheilten eine Galgenfriſt bis 
doch gewährte 

a 

heute, um ihm Gelegenheit zugeben, "3 
feinen Fall vor das Staat3obergericht 
bringen zu fünnen, welch’ Zegteres in- 
deffen das Gefuh um Benilligung 7 
eines neuen Proefjes kurzer Hand ab» 
wies. 

Albert Auguſt Franz Becker war ein 
Schlächter von Beruf, 38 Jahre alt und 
zur Zeit der Mordthat in einem der 
Räucherhäufer von Armour & Eo. be⸗ 
Ihäftigt. Wie der Waffelbäder Henry 
Sander, von No. 1771 Humboldt 
Str., erzählt, entfloh Beder vor Jah— 
ren aus Magdeburg-Neuftadt, weil Die = 
dortige Polizei ihn verbächtigte, einem = 
wohlhabenden Viehhändler aus Raub- 
gier ermordet Zu haben. Später habe 
er, Sanders, den Auftizflüchtling im 
Milmwaufee miebergetroffen, imo dert= 
felbe in einer Fleifhwaarenhandlung 
thätig gemwefen fei, doch habe fih Beder = 
auch dort Jchlieglich au dem Staube 7 

da man ihn megen 
Pferdediebftahls hätte belangen wollen. 

Hier in Chicaao fand Beder zuerft 
bei Nelfon Morris & Co. und fpäter 
bei Armour & Co. ala Wurſtmacher 

fchlecht behandelt haben. 

| Beichäftiaung. Er fol feine Gattin, 7 
| eine aeborene Hafenberag, von jeher jeher" * 

Die Mutter 
| der Ermordeten ift auf einer Farm bei ° 
| MWatertoron, Wis., anfällig, während 
eine Schweiter der Frau Beder in Mi 
mwaufee wohnt. 

FT 

Schilugen Den Boten nieder, 

Der bei der „Banner Tailoring Eo.”, 
Nr. 230—232 Market Str., ala Lauf- 
burfche beichäftigte William Iron be- 
fand fich geitern gegen Abend auf dem 
MWege zum Bahnhofe an Harrifon Str., 
um ein Badet noch zur Beförderung zu 
bringen, ol3 er an der Ede von Fifth 4 
Avenue und Harrifon Str. von Drei 
MWegelagerern überfallen und nieberges 
ichlagen wurde. Die Banditen erbeute- 
ten drei Winterüberröde, im Gejammt: 
mertbe von $75, die fich in dem 
befanden. 

. Bom Tod ereilt. 

Der 59 Kahre alte Haufirer Cha 
Schuer ftürzte geitern. Abend, an ber 
Ede von Hoyne Une. und Wellington 
Str., von epileptiichen. Krämpfen be— 
fallen, mit großer Wucht auf dasStrg- 
Benpflafter. 
in die eiligft herbeigerufene Ambulanz 
betten konnte, gab der Aermfie feinen 
Geift auf. Die Leiche murde. mad) 
Schuers Wohnung, Nr. 230 Fleider 
Str. geſchafft. 

x 

* Meil fie nicht mehr zur Schule ger 

ben wollte und deömegen non ‚ihrer 

Mutter geicholten wurde, machte heut 
die zmölfiährige Ethel Johnfon einen 
Verfuch, ſich mittels Karbolſäure 
vergiften. Die Eltern der deöpera 
fleinen Perfon mohnen Nu 
Wentmworth Ave. 

Packet 

Ehe noch die Polizei ihre = 
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ee ars wor Meder, welche wir Rufen 
A-M-ROTHSCHILD 8 CO- 

Alle bisherigen Derfüufe in unjerem großen Anzug: und Heberzicher:Departement übertroffen. 
Der Einfauf wurde gemadt von Chas. U. Bellad & Eo., Vihwanfee, eines Der größten $ Kleider: 
Fabrifations:Geihäfte in Amerika, zn 50 Gent3 am Dollar der Herjtellungskojten. 

2 Dieſer Abſchluß bietet eine prächtige Gelegenheit für Jedermann, ſich mit Winterkleidung zu verſehen, aus dem ſehr einfachen Grunde, daß während dieſes 
rieſigen Verkaufs die Kleider zu gerade der Hälfte ihres wirklichen Werthes zu haben ſind und dieſe Thatſache verdient Beachtung. Es iſt auch Eurer Beachtung werth, daß dieſe Kleidung in 
jeder Beziehung vorzüglich iſt. Wäre ſie nicht, würden wir ſie nicht führen. Jeder Anzug und Ueberzieher iſt für dieſe Saiſon gemacht, aus Stoffen dieſer Saiſon und neueſter Mode und 
ſo gut, daß wir ſie garantiren, ein Jahr koſtenfrei in Ordnung zu halten, ganz gleich, was Ihr bezahlt. Es liegen Haufen und Haufen zur Auswahl bereit. Kommt morgen und ſeht ſelbſt. 

175 ſchwere 54 Winter-Ulſters für Männer, fjeines Material und fein  gemadt wit grohem Sturm: Kragen und crira r lang.. .+1.95 

235 ihwere 58 Winter: Wliters für Männer, aus bortreiflihem Material und aut mit ihwerem Plaid gefüttert — feiner Bargain jür) 3 45 

Gefallen dem 

Bublifum 
| Giettrifitten 

Chicago. 

) 

487 $8 Winter:Ucherzicher für Männer, lohfarbige, braune, blauen. ſchwarze Cheviots u. Beavers, Sammteragen, grozer Batgain für 

437 hübſche 88 Winter-Anzüge für Männer, Plaids und einfahe Farben, in Sad Facoı mit jranzöi. Borioh — großzer Bargain für 

1 [2 (m ”. 2 o. 0. 

s »r—Fünf große Offerten Männer8 große Offerten. 
geſuchteſten Modiſchſte Anzüge für — 

den feinſten Streifen bis zu den ſchönen Miſchungen — blaue Ser— 
ges, Worſteds, einfeche oder gehe: eifte Melto e große Aus— 
oe ven Kaſſi neres, in einfach oder do ppelbrüſtigen Sad oder Cut— 

Fünf ſenſationelle Bargains in modiſchen Winter-Anzügen für 
Dauerhafte Männer-Anzüge, gemacht aus ſtrikt reinwollenen Stoffen, 

als: Tricots, Lawns, fanch Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, in der 
von sehrten und aus in all den korrekteſten Muſtern, 

* > Ivie imbortirten ichivarzen 
Zuverläfiige Männer-Anzüge, in den vielbe 
Muiteri, gemacht von jolch beliebten Stoffen 
oder farbigen Glan Worfteds, Heidjamen geiireitten Worfteds, indigo: 
blauen Serges, Gaifimeres und Chevists, in alien ver: 
langten Facons, imiteinfacher ‘oder doppelbrüſtigen — a 

’ 

d s vd 

größten Auswahl von modifchen Muftern die je gezeigt wurden zu ähne 

Weſten, korrekt —— und perfett paſſend 
Wholeſale⸗Preis $13.50 - Zt: Pre is 

Anzüge für Männer 

tirten Stoffe, meiſtens nur ausſchließliche 

Erſter Klaſſe Winter 

220.00 - 

Dauerhafte Männer:Ueberzieher, gemacht von Beavers, Goverts und 
ichweren Cheviots und Meltons, in braun, Oxford, bfau, jchwarz und 
tan, in regulären und Bor-Längen, mit tiefen franzöfiichen Facings, 
piped, mit oder ohne Sammetfragen, Müfchzgefütterte 
Zajchen, jehiveres Serge Körverfutter und Aron Cloth 

fihen Preijen, mit tiefer innerer Facing, mit Satin — — —— Bern 
Bi ht d v fit A ay Frock Faeerns. enfache oder doppelbrüftige ar 

iping, gemacht und garnirt in der zuverläjligften Art * Wholeſale⸗Preis $IT.OO, Retail j 

— Wholeſale Preis, 8.50 — Retail-Preis, 10.00 — 5 20.00 unjer jpezieller Verkaufs oe .e) 
fpezieller Samjtags Verfaufs:Preis . . . . $16.00 — umjer jpezieller Werfaufss Kr a 

Sehr feine Winter-Anzüge für Männer — Die größte Auswahl von neuen, reichen, „Up = to = date“ Fin Afortiment rg ıd einige der ausgeſuchteſten impor— 
9 3* Ss — 2 >» 4 1 fertigen Anzügen, die je gezeigt wurde — in den großartigſten und ausgezeichnetſten Muſtern die je Moden Weſt-Englands, Worſteds, modiſche Merchant-Tailor-i 

gezeigt wurden in fertigen Kleidungsſtücken jedes Knopfloch iſt handge— Muſter und koſtbare Stoffe; geſchneidert yaht ee — 2 ‘ 

macht; jede Schulter handpadded; jede Naht mit reingefärbter Seide genäht; jeder Theil ‘ — — we ur KEN, RER weg gefüttert in einer per 
des Kleidungsftüdes in einer Durchiwer tundenjchneidergemäßen Art gemacht; geht wohin > fetten Art durch eriter Kiafe fachkundige Schneider, im jeder Beziehung einem $40.00 ‚v5 
Sshr wollt, Ihr bezahlt $25 für die gleichen —— — —— Preis 822.005 .9 auf Beſtellung gemachten Anzug gleich Wholeſale-Preis Retail-Preis 9 
Retail⸗ Preis $25.00; unjer jpezieller Verfaufs-Preis . ö ‘ 830.00 —unjer jpezieller Verkaufspreis I, ah 

ü b f u . 2 2 2 2 sa 2 3 * e2 3a 8 F 
e s5 % Fünf bemerkenswerthe — in u für Männer Fünf große e Offerten 

Hübdfche Männer-Veberzicher, gemadt von Wafhington Kerſe y, faney Modiſche Männer Ueberzieher, ge J von feinen faney Buck Coverts 
Back Coverts mit Satin Soc, Jrtih Frieze und Meltons, in den popus mit Satin \cch, Kerjeys mit reinem Worfted Futter und Satin Joch, 
lärjten Farben, blau, fchiwarz, braun, Clive, tan und Orford, mit jihives u. Iriſh Stiege m.Sfinner's garant. Satin: Sutter, in alten ** 
rem Italian Futter und garant. Satin Aermel-Futter, ten Farben, Längen u. Größen, mit oder ohne Seide 
rauhe oder geſteppte Ränder, Seide-Sammet Kragen, Sammet Kragen, in der korrekteſten Weiſe geſchne 

0 — dert u. Wholeſalepreis 817.00 Re 

Chopin, 

Zu feinem fünfzigften Todestage — 17. Oftober. 

Ton Heintrid Lee. 

‚ An einem Dftobertage 1849 wurde 
in in in der Mabdeleine-Kirche ein 
Geftorbener gefeiert. Die Schollen, die | 
jeinem Sarge in die Gruft “ nachge- 
freut wurden, waren von polnischer 
Erde, und der Tobte hatte fie, als er 
neungzehn Jahre vorher fein Vaterland 

F perließ, von dort mitgenommen. Eröff: | 
FE net wurde die Freier mit einem Trauer 

marfch. Der Todte hatte ihn felber ge= 
- ichaffen, und na feinem Schöpfer 
haben feine Klänge unzählige Andere | 

zur gleiden Ruhe geleitet. Diefer 
- Zobte war. Friedrich Chopin. 

Geboren mwurbeer am 1. März 
E 1809 in einem Dorfe bei Warfchau. 
FE Sein Vater war dreißig Jahre vorher 
F eingewandert. Zur Zeit der Geburi 
I jeined Sohnes Hauslehrer in einer 
E gräflicen Yamilie, wurde er ein-Yahr 
F jpäter an dem neu begründeten War- 
| Schauer Lnzeum zum Profeffor ber 
F frangöftichen Sprache ernannt. Unter 
- Folchen befcheidenen häuslichen Ver- 
-bhältniffen wuchs „rischen“, wie ihn 
bie zärtlichen Eltern und Schmweitern 
Frannten, auf. Schon in feinen erften 
Dahren zeigte der kleine Frit eine jol- 
che Borliebe für das Klavier, daß feine 
‚Eltern fh bemogen fühlten, ihm da= 
‚rim Unterricht geben zu laflen, und 
jelbft zu fomponiren fing er jchon an, 
10 daß die Lehrer auf jeine Bitte die 
4 Drelodieen, bie er auf den Taften fand, 
An Roten nieberfchreiben mußten. Acht 
Feabre alt, wirkte er zum erften Male 
Öffentlich in einem Wohlihätigfeits- 

naert mit, alle ift von dem genialen 
mb babei liebensmwürdigen, munteren, 
ſcheidenen und ſchönen Kinde ent— 

zü di, und ed wird von der hohen Ari- 
ſte ofratie, die hier in Warjehau noch in 
ller Pracht und Herrlichkeit Iebt, in 

äbre Salons gezogen und verhätfchelt. 
Beine erjten Kompofitionen: Polo- 
— Mazurten und Walzer gewin⸗ 

fen unter der Hand eine jo raſche Ver⸗ 
tung, daß ihn der Iandesherrliche 
zann, Sropfürft Ronjtantin, zu fich 
elt.. Der  zehniährige Künitler 

ibm einen March dediziren, ber 
7 m Despoten fo qut gefällt, daß er 
nn und auf der Parade 

len läht. Won einer Abjicht aber, 
h zum Künſtler heranzubilden, iſt 

fchlichten, elterlichen Haufe noch 
Rev * nur wird er zur Förde⸗ 

nun ungmeifelbaften Rom- 
talentes, fjomeit fi daß mit 
en verträgt, dem 

or bes ftäbtiichen Konſervato⸗ 
— — einem geborenen 

übergeben, der von nun an 
Freund imird. „Laßt ihn 

‚ Jagte er von feinem 
‚als von ihm behauptet wird, 

niet an bie Regeln halte, 
Ba den — 

— 

— ef * 

Sehr feine Männer-Ueberzieher — ein großes 
Vicunas 

Reinwoll. Caſſimere Hoſen für Männer, in hübſchen netten —*— und 
werth 82 — ſpeziell Samſtag, zu ‚Cheds, 

Dies tit die Urt und Weiſe, 
Wollene Kniehoſen für Knaben, Größen 3 bis 15 
JahreJahre, in Streifen, Karrirungen und Mi— 

25e 
für Knaben, Größen 3 

mit hübſchem braided Matroſen 
Kragen, Mefling-Knöpfen und ſchwerem Plaid⸗ 

950 .eo.o»* 

ihungen, ſtark — 4e — 
Samſtag nur ... 

Blaue Chinchilla-Reefers 
bis 8 Jahre, 

· 

Futter, 81.50 — — — 
ſpeziell für .. — 

an die althergebrachte Methode, dafür 
hat er ſeine eigene, und er wird in ſei⸗ 
nen Werken eine Originalität offen- 
baren, wie fie biß dahin bei Niemand 
in folhemGrade zu finden war”. 

Auf den Ausflügen, die er mit fei- 
nem%Bater in die Umgegend macht, oder 
in den ——— wo er Ber jeinen 
abeligen Öönnerinnen auf3 Land ein- 
geladen wird, horcht er. auf jedes Lied, 
auf jeden Geigenftrich, der über die 
Wiejen und Getreidefelder Elingt. „Wer | e 

| —— ift“, ſo fragt er, „der Schöpfer dieſer 
| Weifen, Die in Eure Mazurfen, Krato= | 
wiat, Bolonaifen eingemebt find? Uno | e 

ſer blühen. wer lehrt dieſe polniſchen Landsleute ſo 
zu ſingen und ſo die Geige zu ſpielen?“ 
Im Finſtern, in der Nacht ſetzt er ſich 
dann ans Klavier, und die gehörten 
Tanzweiſen vermiſchen ſich mit ſeinen 

16 Jahre W | 
ırüd. Die Feinheit, zumal der weiche, 

eigenen Smprobijationen. 
alt, befommt er jein erjtes gebrudtes 
Wert zu Gefichte, ein Rondo, und fein | 
Name gewinnt, wen aud) erft in der 
Heimath, immer weiteren Klang. 

Nach Bbeitandenem Wbiturienten- 
Eramen erhält er von jeinen Eltern die | 
2 han nad) Ber: | Jich zu feinem Freunde Liszt — „da ich 

| bon 

| werde, von feinem Athem mich erjtict, 

Erlaubniß zu einer 
lin und enizüdt auch bier in den 
Salons alle Welt durch ſeine 
jugendliche Meifterfchaft. Nach feiner 
Nückehr ummogt ihn von Neuem 
das gejellichaftlicge. Treiben; der 
Salon mit jeinen erlejenen Manieren 
iſt ſein Bedürfniß, aber troß aller Zer- 
jtreuungen, diefich dem jungen Künſt— 
ler bieten, arbeitet er unermüdlich an 
feiner Künftlerichaft weiter, und fein 
größter Wunſch iſt, da Warſchau ab- 
jeit3 liegt, das von mufikaliichem 
Leben erfüllte Wien kennen zu lernen, 
deffen Erfüllung ihm bie glänzenden 
Erträgri fe Don drei Konzerten, die er 
in Warfhau gibt, ermöglichen. In 
zaghafter Beicheidenheit, aber von den 
Kennern ermutbigt, tritt er dort im 
Opernhauſe dor das Publikum und 
wird ſowohl als Pianiſt wie Komponiſt 
mit Beifall überſchüttet. Der Neid und 
die Inttigue treiben ihn wieder nad 
Haufe, Die günſtigen Kritiken der Wie— 
ner Zeitungen aber bewegen Vater 
Chopin nun unter Zuſtimmung Els— 
ners, Friedrich ganz der Muſik zu 
überlaffen. Unter neuen, raujchenden 
Iriumphen nimmt er von feiner danf- 
baren und auf ihn ftolgen Heimath 
Abfchted — fein Ziel ift Ktalien. Das 
Schidfal jedoch führte ihn nad einem 
längeren Aufenthalte in Deutjchland 
nad) Paris. Die Nachrichten aber von 
* Unglück ſeines Vaterlandes, dem 

ilfe zu eilen ihn nur die dringende 
— ſeiner Eltern zurückhält, ſein 
erſtes dort unter allerlei Verdrießlich— 
keiten und unter nur geringer Theil⸗ 
nahme des Pariſer Publikums veran⸗ 
ſtaltetes Konzert, Geldnoth und eine 
Liebesſehnſucht drängen ihn ſchon, 
Paris wieder zu verlaſſen, und einem 
ungewiſſen Geſchick entgegenzugehen, 
als er am Tage bor ſeiner deabſichtig⸗ 
ten Abreiſe einem ſeiner alten Gönner 

Der | veranlaßte ihn. George ern 
* 

Lage geändert, 

ganze Créme der Ariſtokratie, 

Aermelfutter, gut gejchneivdert, Wholejalepreis $8.00— 
Retailpreis $10.00, unjer jpezieller 

s 825.00, jpezieller Verkaufspreis 

.o.“ + . “ ⸗ 

ben, Größen 3 bis 
Plaids, Miſchungen und einfachen 
Schwarz, $2.00 werth, Samjtag nur . 

MWollene lange Hofjen=-Anzüge F. Knaben, 
bis 19 Jahre, in mannigf. 
rungen u. 
Kunden— Wholejale- Pr. 82.75, Retail: 
Preis B.50—unfer jvezieller Nreis A 

noch zu einer Soirde bei Rothfchild mit, 
die Dame des Haufes bittet ihn, etwas 
borzutragen, Chopin fpielt und impro- 
pifirt, und die ganze glänzende Gefell- 
Ihaft bricht fortgerifien in Bemwunde- 
rung au. Mit einem Schlage ift feine 

er wirb in die erjten 
Häufer als Lehrer gebeten — die 

| Stunde nit unter 20 Franten — 
jeine Werfe werden jehr gefucht, und 

ı neben Kalfbrenner ijt er jegt der be= 
Pianift der franzöſiſchen 
Dennod) ift der Konzert | 

jaal, wie fi) immer mehr ermweift, nicht | 
das Feld, wo ſeines Lorbeers beſte Nei— 

Bei einem zweiten Kon— 
zert, das er in Paris gibt, und dem die 

eren 
Liebling der erſt Einundzwanzigjäh— 
rige ſchon iſt, beiwohnt, bleibt ſeine 
Wirkung hinter den Erwartungen zu— 

rühmteſte 

ſammtne Anſchlag ſeiner zarten Fin— 
ger, ſeine Spezialität, gehen in dem 
großen Saal der italieniſchen Oper 
berloren. „Ich bin nicht geeignet, Kon— 
zerte zu geben“, ſagt er außerdem von 

dem Publikum ſcheu gemacht 

von ſeinen neugierigen Blicken mich ge— 
lähmt fühle“. Sein Platz iſt im 
Salon, im Kranze ſchöner Frauen. 

Hier fühlt er ſich wohl, und mit feinem | 
harmonifchen Aeußeren, das unterftüßt 

| wirb durch die beiten Schneider bon 
Paris, feinem dunfelbraunen Auge, 
feinem reichen, blonden, jeidenmweichen 
Haare, der feinen, durchlichtigen Farbe 
des Geficht3 mit der edlen römiſchen 
Naſe, auf dem ein liebenswürdiger, hei— 
terer Ausdruck liegt, den nur manchmal 
die Sorge um das Vaterland zur 
Schwermuth wandelt, ſeinen eleganten, 
im Verkehr mit der beſten Geſellſchaft 
gebildeten Umgangsformen würde er 
auch ohne fein Genie die Frauen be= | 
zaubern. 

Uber eine Frau jollte e3 auch jein, 
die zu feinem Unglüd würde. Eines 

| Abends in einer Gefellichaft, ala er ich | 
bom Klavier erhob, Jah er fich einer | 
Dame gegenüber, eirtfach gekleidet, älter 
als er felbjt, mit nicht gerade ſchönen, 
und fogar eimas männlichen Zügen, | 
aber mit jtrahlenden, faszinirenden | 
Augen und einer tiefen, wohllautenden 
Stimme, in der fte ihm, leicht Tächelnd, 
über fein Spiel und bie Gebanten, die 
er mit feiner Ampropifation umtleibet 
bat, Worte jagt, die einen blendenden 
Geift, die eine Dichterin verrathen. E3 
war Madame Dubevant, die unter dem 
Kamen George Sand fchrieb. Das 
Gefiht von Madame Dudevant ftöht 
ihn erit ab. Xhr Ruhm, ihr Geift, die 
leidvenichaftliche Liebe, die fie für ihn 
berräth, erobern ihn ihr aber enblich, 
und er wird ihr Geliebter. Da bie Auf: 
tequngen. und Anftrengungen des ge⸗ 
ſelligen Lebens inzwiſchen einen ſchädi⸗ 
genden Einfluß auf ſeine ohnehin ſchon 
Jarte Geſundheit ausgeübt haben, ſo 

Sand mit 30: 
Paris, zu — ap; nach. der 

.1.39 

wie wir Die Vreiſe in Knaben-⸗Kleidung für den Samitag:% 
Durhaus ganzwoll. Kniebofen: Anzüge für Ana: 

15 Jahre, in Karrirungen, 

‚1.45 
Gr. 14 

Muftern in Karri- 
Miihungen—nur 1 Unzug für jeden 

1.75 

4.95 
Verfaufspreis 

Schattirungen 
Tripple: 

in 

garant. Satin, 

Feine Worjted Männer = 

Ben 14 bi3 19 Jabre—Wpolefale: Preis 
Retail-Preis 810.W—unfer fpezteller 
Be ee > 

Ben 14 bis 

Preis 815 —unjer Ne 
Derfaufs:Breis . 

Majorka zu gehen. Die Seefahrt, das 
feuchte Haus, das er auf der Inſel be— 
wohnt, machen ihn noch fränfer. Nach 
Paris zurüdgefehrt, zermürbt ihn die 
Hauptitadt immer mehr, der Tod fei- 
nes geliebten Vaters, jpäter der Sturz 

| Ludwig Philipps, der ihn mit feiner 
| Gattin ein gnädiger Gönner geiwejen, 
| perbüftern auch fein Gemüth. 
| franfe Mann mwird jegt George Sand 
läftig, nur jein Fyeingefühl, das alle 
anderen Anjprüche Ichon bei Seite ge- 
fegt hat, hält ihn in dem Haufe, das er 

| gemeinfam mit ihr bewohnt, zurüc, bis 
| ein von ihr heraufbeichmorener Auf: 
tritt endlih den Bruch veranlaßt. 
Snnerlih Schon für immer — 

geht er noch einmal nach England wo 
dem berühmten Meiſter die herzlichften 
| Sympathieen zuftrömen, und fehrt nun | B 
ınah Paris zurüd, um dort lanajam | B 
zu fterben. Seine Gelder find erichöpft, 

alle Yängen und Größen — Wpptefalepreis s13 
Netailpreis $16.00, unjer jpezicher Verfaufspreis 

Afjortiment der modernften Weberzieher, in den neueften Amportationen von Goveris, 
‚ Beavers, Kerjeys und Melt ons, jowie in einer großen VBarietät von rauhen (Fffekten, 

von blau, tan, braun, olive, jchwarz, Orford und braunen Mischungen, mit Skinner's 
Warp Xtalian Gloth oder reinem Plaid Worfted Futter, in Bor: und regul. N alle RN und Mlovden, 
Wholejalepreis $22.00 — Retailpreis a i 

12.50 
Hofen, in den vielgewünſchten Muftern, 

gejchneidert wie zur Order gemachte, with. SI — jpeziell Samftag 

Dauerhafte TangeHofen- Anzüge für Knaben, Grö- 
8.00 — 

4.95 

Sehr feine lange Hojen-Anzüge fürffnaben, Grö- 
19 Jahre, in all den bübjchen moder: 

nen Stoffen — Wbolefale:Preis $11.00, Retail: 

Der | 

aber eine Dame übergibt jeinen Freunz | 
den ein Brieffoudert mit 20,000 Fran- 
fer. Seine Freunde, jeine Schüler, 

: Gräftiinen und Fürftinnen theilen jich | 
in die Sorge um den Scheidenden, fein 

‚ Sterbezimmer ift mit den von ihm über 
Ulles geliebten Blumen, 
Veilchen, gefüllt. 

‚ibm auf 

am Klavier noch eine Arie aus „Stra- 
| bella“, und 
| funbe am: 17. 
ler.. 
| 
| E Mi ın hat Chopins Be: utung herab⸗ 
| eben wollen, meil er nicht für 
| Zrcheſter, fonbein bautpfächt ih nur 
| für fein geliebtes Klavier, gejchrieben 

bat. Dann wird man auch Heine, 
i Uhlar 

borff und bie anderen RR ger, die ihr 
b im Drama am 

| |Tiebften im Lied augftrömen ließen, mit 
‚ einem ſolchen Maße meſſen müſſen, 
dann wird ein Rembrandtbild geringer 
ſein, als eins in den modernen Kunſt— 

ausſtellungen, weil dies mehr Lein— 
wan d hat. „Die Cbhopinſche Muſik“, 
ſagt ein polniſcher Hiſtoriker, „gewinnt 
ganz beſonders dadurch an Bedeutung, 
| daß fie die Nation auf dem Gebiete der 
Tonkunſt ſo rühmlich wie keine andere 

repräſentirt. Sie iſt aus demſelben 
Utquell geſchöpft, aus dem unſere 
Voikspoefie entſprungen iſt“. Die 
ſtrenge klaſſiſche Form der Sonate ver: 
mag deshalb den Reichthum, der ihm 
aus dieſer Quelle, aus ſeinem eigenen 
Innern zuftrömt, fohmer zu faffen. 
| Erft in ber feinen Tanaform, ob e3 
nun die Mazurfa oder die Polonaife, 
| der Walzer, die Tarantella, der Krafo- 
ı wiaf. der Bolero ift. tauscht er fich aus, 
lieblih und büfter, in Schwermuth und 
Luft. Wie er eines Nachts nah Vo⸗ 
lendung feiner As-dur-Bolonaife vom 
Klavier auffprinat, weil er fieht, tie 
fich die Ihüren Dffnen und bei ihrem 
Klange eine Schaar polniicher Ritter 
und Ebelfrauen im alterthiimlicher 
Pracht klirrenden Arts. an ihn Mnr= 
— ** — = ot e8 burg Ma 

befonders | 
Gräfin PRotofa fingt !E 

jeinen Wunfch mit ihrer | 
ı glodenreinen, aber zitternden Stimme | 

in der dritten Morgen- 4 
Oktober 1849 ſtirbt 

nd, Chamiſſo, Rückert und Eichen⸗ 

|: 
| 

| 

Schr feine Männer-leberziceher — 

Wholeſalepreis *26. 00 

"2,98 
> Feine Kniehojen: Anzüge für Knaben, Größen 3 

bis 15 Nabre, in all den dopulären Muitern, 
aut — 33.00 werth ⸗ «47 
Samftag . . 1.95 

Drei Stüd Anichojen-Anzüge für Anaben, Grö 
ben 8 bis 16 Jahre, mit einfacher oder doppelter 
Knopfreibe (mit Welte), in Karrirungen, Blaids 
und einfachen DRERR, 84.00 werth ⸗ 238 
Samftag . . 

nirgends in Chicago findet Ahr Ueberzieher, 
Stoffe find von der thenerften Sorte, impotirte jorwie einheimijche, in den glatten oder rauhen 
Ihr fie liebt und in irgend.einer gewünjchten Farbe, durchweg bei Hand gefiniihed, 
twie ein zuc Order gemachter Lleberzieher, gefüttert mit Seide, garant. Satin oder Worjted, 

Retailpreis 830.00 — 

"1.95 ansgeftatter - 
tailpreis $20.00, unjer jpezieller Derta 

-unjer jpezieller Verkaufspreis 

Importirte Iriſh Frieze Ulſters nl 
exira lang, werth $13.00, für 

3 bis 15 
oder Ma 

2.75 
Sehr ſeine Kniel hoſe n⸗ Anzüge für Knaben, — 
Größen 13 bis 15 Jahre, aus ſchr varzen Clay und 
faney Worſteds, Saft imeres und Eheviots ge 
macht, in allen Mufte vn und BAUM, 2) dr 
wertb 4.50 — Samftag . ; 2.35 

Khinhilfa und Melton Reefers, Größen 
Nabre, in allen Farben, mit Sturm 
trojenfragen, wertb 1.0), - 
Samitag, jpezich . 

weiche beiler find, 

in 

Männer, nur in used und C 

ivie dieje wirklich — — die] 
Effekt en, vie ii 

jeder Ginzelheit jo qut 

ziord, 6 4) 

eo) 

ufspreis 

pe erfett pallend 

— — 
Knaben 

Frieze u 
mit Sturm- oder Matroſenkra 
with. .0—Samftag zu . 

Reefers, gemacht aus Chin: 
rauhe Eeffelte, in allen Far 

4.59 
14449 Jahre. 
Cheviots ge 
Facons 

3.45 

Feinſte 
chilla. 
ben, 
gen, 

Hoſen-Knaben-Anzüge, 
aus reinwollenen Caſſimeres u. 
macht. einfach und doppelbrüftige 
Wboleſale-Preis 86, Retail— vreis 
$—unjer jpezieller Preis i 

Yange 

Ziehen fich von Geichäft zurück! 
Das ganze Sager von Schnittwaaren, Notions, Teppiden, UAnterzeug, Strumpfwaaren, Spigen- 
Gardinen, Honleauz, Deltud, Strob-Matten, Damen- und Kinder-Jakets und -Capes n.f.w. von 

F.A.Lange, 
Nanıar 1990 geräumt jein mu. 

- denn Alles mu) weg. 
aber wollen nur einige nennen, 

mu in 90 Tagen verfauft werden, 

legenheit zu Wise. 

Domeftic-Departement.  - 
» Stitde Kalito, Re Preis de, ir 

per Yard . . — ‚wie 
20 Yards Kleider Fanuele ates in Län 4e 

ven von 14-5 Yds., wertb 106, Yard 
850 Yards befte Meider⸗Flannelettes 26 6£ 

Zoll breit, iwerth 124c die Yard, Yard 

2000 Vards Detorations Bunting, in Län nl} c 
gen von 13-5 VD3., werth dc, per Yaro# 2 

Girte blaue und weiße Tiding, werth & Ic 
per Yard . = e 

Beſte Feder Te 10, werth 18, e 

per Ward Be‘ . le 

Amportirtes rotbes ‚Feder Antet, 
twerib 30er, per Yard ; —T 19e 

Importirtes rothes Wwilled geder Inlet, 27e 
werth MHe, per Yard . 

15 Stüde guter Outing F Flanell 
twerth Ge, per Yard. — 

100 Yds ertra ſchwerer mwiile d Shafer: 
Flanell, 32 Zoll breit, werth 124c, Yard 

50 Vards feiner FARESUIRIREEN Muslin, 
zu. . 
. Nards Guinea Hen Flanell, ertr a 

ertb &, zu. . . 
DOKN ) Ya ds Guinea Sen "Flanell, 

jhwer, werth 10x, zur . — 

Skirts und Wrappers. 
Fancy Back Brocaded Kleiderröcke, gefüttert und 

zwiſchengefüttert, gut gemacht, SL 
wertb $1.75. für . ; * 1 .29 

Dieſelben Kleiderröcke, wie oben, in viel befferer 
DO nalttät, ivertb 
2.25 

‚sc 
‚oe 

Und, viel © andere gerade jo billig. 
Gine Partie Wrappers, echtfarbig, indigoblau 

würden billig fein zu Jr, 3: 
geben zu „e 3e 

..48c 
neueſter "Mode, ge: 

5 Dusend Flan inelette Wrappers, 
twertb 8er, für. 

5 Dupend Wrappers Or 
maht aus guter Percale, wertb we 39 

Unſere wohlbekanuten „Home-made“ Wrappers, 
erira gt ob gem ‚at auf franzdj. 
Mercale, werto $1.50, für. . 

Str rumpfwaaren. 
oden für Männer, Schwere wollene 

werth 15 tür, i 
Schiwere wollene Sod 

wertb IR, für Sr 
Ganzwollene ertra ſchwere Soden für 
Männer, toerth 25c, für 

Allerichwerite ganzwollene Soden für 
Männer, werth St, für Bo 

Borippte baummollene Kinder ſirümpfe, 
alle Gru wertb 56, geben zu. . 

Extra ſchwere geripnte Kinderſtrümpfe, 
Kniee, Größen von 6 bis 10, 

‚x 
lie 
15c 

. 23c 
2ie 

doppelte 
3 

wertb lic. . ‚0: 
Ertra ſchwere Da— nenftrüm pie, brauũ 5e 

gemijcht, wertb 10c, für . — 
Schwere ſchwarze nahtloſe vbaumwolien ie Damen-⸗ 

Etritmpfe, garantirt nenie 
wertb 123c, für Be 

Feine Cajdmer- Strümpfe für D ae u, 
einfach und gerippt, wertb 25, u 

ten für Männer, 

und Seidenfleidern, von zärtlichem Ge= 
flüfter, von glühender Leidenjchaft, von 
Liebe und von Haß, von bacchantiſchem 

Taumei, von ſterbensmüdem Weh. So 
klingt es durch ſeine Balladen, ob fie 
wild von Polens Helden ſprechen, ob 
von dem ſanften Frieden der weiten, 
einſamen, ſtillen Ebene, in der der 
Wald, die Dörfer wie im Iraume lie- 
gen, So rumort e8 mit dämonijchem 
Aue — — —— 

ädchengelä er i ich wieder 
I — ee 5 a aus 

st. 6 

da der Paden bis zum 1. 
Bedarf für die fommende Winter-Saijon zu einer großen Griparnig zu defen - 

Kir fönnen nicht alle Artikel aufzählen, 

2ic| 

1.49 

51.19 

— e auch — — ein 

großen Bargains, die wir bieten. 

—— — 
19 Stücke engliſche Faſhmeres und fanch » Ile 

Stleideritoffe, twerth 2äc, per Yard. 

20 Stüde engliſche Caſhmeres, werth 19: 
€ 

12! h ww} 

5, per Yard . 
20 Silke 9 tot —* aiewerhonn fe, : 

‚19 
..6e 

10 

‚19 
21e 

2be 

25e 

9 

ertra feine Rei de erftoffe, 
ne⸗Effelt —* 351, Dard . 

Plaids, für Kinderkleider, 
per Vard en 

prachtvolle Muſter, 
ze, per Vard. 

3 de Plaids, elegante Muſter 
W werth 35e, per Varde. 

10 Stücke ganzwollene Kleiderſtoffe, 
wertb 3, der Dard . stk s 

ganziwollene Kleider Flanelle, 
oll, werth 3Z0e, per Varde. 

tücke ertra ſchwere twilled Anzug 
Etoffe, werth Be, per Yard ei 

363öllige ſchwarze Brilliantines, 2% 
Sans werth 45, per Yard . 27e 

363öllige ſchwarze Brilliantines, 
wertb Ge, per Yard. : 39e 

45öllige ſchwarze Brilliantines, feinet 21 Wwarze n te " 423c 

Glanz, werth böe, per Yard 

Unterzeug- Departement. 
Meri no Unt terhe em en 

sür 

a Stüde 

feiner 

feiner 
Glanz, 

Eine Partie graue jchmere 
und Imterhojen er } 
beſchmutzt, werth bi 

ẽrtra ſchwere geri bpie la te 
hoien fir Männer, 
vequläörer Brers Sir 

den und Water: 

e n und Unter— 
i das tiert IC 

e Stadt. . 

ene Unterhemde n und Unterhoſen für 
75 Prozent Wolle, 4 

BE u er De 
ene Kameelhaar Unterbeanden und Un: 

boien für Männer tawitralifche 
Wolle), wertb $1.15, achen zu . z 9 

Here doppelt did» mit Wlüjch geiittterte 
tterbemden und Unterhofen für «a 

Männer, wertd $1.50, geben zu. bl: 
Gerippte Leibihen für Damen, ZN 5tc 

Beinkleider 

für 15e, für. 

19c 
Ertra ſchwere gerippte Leibhen 

für Damen, ſchwer gefließt, 
werth 30%, das Stüd y — 

Wollene Leibcher er für Wollene Leibchen und Brintleid f 30€ 

Gerippte Yeibehen für Kinder tange 3 10e 
Wermel, fltehgefüttert, werth 1%, für 

Gine Bartie ganzwollene acrippte Veibehen Fitr 
» 

Danten, in grau, iwerth 60, Stüd . 

Union:Suils für Damen, fHießgefüttert, 

Pabi:s, alle ERRR, wertb bis ‘ 
zu 3 r 15 

und ® 

mwırtb 50%, für. 

ftillen Mugen fänftigt, in den Scherzos, 
fo Elagt e8 mondbeglängt in weher und 
doch füßer Erinnerung dur die Noc- 
turned. So perlt ed, Gedicht auf Ge- 
dicht, in ben Prälubien, den Im— 
promptus, ſelbſt noch in den Etüden — 
auch der Lehrer iſt in ihm noch Dichter. 

Auf dem Pere Lachaiſe in Paris 
über ſeinem Grabe ſteht ſein Denkmal. 
Unzählige Inſchriften bedecken es. So 
ſind für den Freund der Muſik nach den 
Erperimenten der Modernen, mie jein 

‚gie, 
—— 

| 

= 

| 

| | 
| 

452-454 Milwaukee Ave., 
uaTe Chicago Ave. 

Nest it Sure Gelegenheit, Guren 
Macht Kuch dieje Ge: 

un (uch eine. \dee zu geben von den 

Mir mer⸗Hemden. 
Arheitsbeinden für Männer, gute 

Werben; werth 35c, für . — 19e 

Twilled ichiva 17; und weiß ge itreifte Hemden für 
Mönner, mit Taf ben 
wertb 39. rd 27e 

eſchr varz und w F —J Hem Grira jd 
den fü mit Dopprltem Vote € 

id⸗ aud, werth We— 33e 

zlannelette Hemden für 2% 
r ® 

‘ 
39 

OX werth, für 

mden für M 

verth Ge, für 

Korſets. 
. 6. €. Thompfon’s Olove Fitting, Kabo 
und P. N. Beſt 81. IL Korjets, 

ner, mit 

dehen 3 —— 79e 

— . 98: 
RR, $i.19 

* * Vegan een 10 
r a Ti CH ni Bein 43c 

* a in gene Dies But 59 

Auiteritoffe, 
—* 5* * sh alle Barden, ‚se 

ee 
„urn er ei, Ian, Ge 
en elle Farben, werth 2ür, 10€ 

"36 
Sch 

Grtra © Sualität Sammet Rod: Ein faht ban 1, 
werth 5e die Yard, zu . . 

Beites wafferdi qchies Roc⸗Ein — ıd, 
wertb 5c die Yard, zu. 

Shawis und Mäntel. 
25 — feine importirte ſchwarze Caſhme ve 

Shawls, jeidene Franfen gan; 
berum, tertd 84.50, zu irn f 81.7 75 

25 ebenioldhe von viel befierer Sulitä, ertra lang 
und fchwer, feidene Franſern 
feinfter Gaibutere, werib 86, zu..% 52.50 

9” 
25 Damen:kadıts, Mod en rt Saifon, 

iwertb bis 3: 810.00, das Stüd y5c 

Eine Partie" lange und —* Mäntel für 2a: 
bies, etwas beſchmutzt, wih. 
bis zu 82.50, geben zu . 256 u. 50c 

15 Seal Riitih-Capes für Damen, elegant be- 
aut geflittert, wertb $0.0, 3 3= 
gehen zu 8 5 3.35 

10 Plüfh- Doppel Gabta für Danien, beiegt mit 
ſchwerem Thibet-Pelz, 30 Zoll 
fang, werty 39.00, zu. . ® 85.85 

15 Seat Plüih Gapes für Samen, Pr 
jegt mit Pelz und Jet . 
Trimmming, werd 0, dt... © 4. oO 

Eine grobe Menge anderer Bargains, gerade fo 
gut ivie die obigen, in diefem Departement. 

Andere Läden mögen einige Sachen Bilig verkaufen — wir verkaufen Alles Billig. 

der Wallfahrt und der emigen Zu: 
flucht. 

— Ballſzene. — Mr. Pudge bittet 
eine junge Dame zum Tanz. — Sie 
lieben wohl den Tanz, fragt dasFräu⸗ 
fein, während der. Quadrille. — Oh 
no! Ich Tiebe nicht den Tanz. — Dann 
lieben Sie wohl die Mufit? — —* no! 
ch Tiebe auch nicht Die Mufit. — Wa- 
rum tanzen Sie denn? — Mein Arzt 
Ian hat mir ftart Schmwigen verordnet, oh. 



fegraphifche Nolizen. 
Zulaud. 

— Aus Key Weſt, Fla. werden wie⸗ 
der 2, und aus Miami 4 Erkrankun⸗ 
gen am Gelbfieber gemeldet, aber keine 
Todes fälle. 

— In dichtem Nebel ſtießen auf einer 
Brücke bei Wilmington, Del. ein Per— 
ſonen- und ein Güterzug auf ber Balti- 
more- & Dbiobahn zujammen. Eine 
Anzahl Bedienstete wurden verlebt, 
aber feiner tödtlich. 

— Die 10jährige Blanche Nippold 
in Kanjas City, Mo,, jtarb in ber 
Schule, nachdem fie von der Lehrerin 
gezüchtigt worden war. Sndeß wurde 
die Lehrerin nicht haftbar gemacht, da 
das Mädchen öfter von Krämpfen in= 
folge einer Herztranfheit befallen wor= 
den war. 
— Bei Abilene, Kand., fuhr ein, nad 

Weſten durcfahrender Güterzug auf 
ber Unton-Bacificbahn in einen ürt- 
Iichen Güterzug hinein. Zwei Paſſa— 
giere in ber Kabufe wurden fchmer, 
und ein dritter leichter verlett. Die 
Zugbedienfteten retteten fich durch Ub- 
Ipringen. 

— us Fingfton, Jamaica, wird 
mitgetheilt: Der deutiche Konjul da= 
bier erhielt bie Andeutung, daß infolge 
ber Kriegäzuftände die deutichen Kor= 
petten „Stein“, „Stofh“ und „Shar= 
Iotte“ der Befehl zu jofortiger Heim- 
fahrt erhalten jollen. E83 bat dies zu 
allerlei Gerede Anlaf gegeben. 
— Auf der Fahrt von Toledo nad 

Detroit entgleifte ein Zug auf ber 
Michigan-Zentralbahn zwiſchen Alexis 
und Vienna, infolge einer Ausweitung 
der Geleiſe. Unbekannte Perſonen hat— 
ten, offenbar vorſätzlich, mehrere Schie— 
nenbolzen entfernt. Zwei Angeſtellte 
murden getödtet, und nicht weniger al3 
30 Berjonen wurden verlegt, obmohl 
20 derjelben nur leicht! 

— In Havana, Cuba, herrieht jet 
eine, fünftlich aufrechterhaltene Fleich- 
theuerung, die ebenjo aroß ift, mie fie 
zur Zeit der Blofade war! Das beflere 
Fleiſch koſtet 40 Cents pro Pfund, 
trotzdem im letzten Monat wieder 35,⸗ 
000 Stück Vieh eingeführt wurden. 
Der Bürgermeifter von Havanc fchlägt 
vor, daß. die Munizipalität die FFleifch- 
lieferung an die Kleinhändler in bie 
Hand nehme. 

Ausland. 

—. Der pfeußifche KRultusminiiter 
Studt mohnte der Eröffnung des 
neuen preußiichen Serum - Snjtitut3 
in Frankfurt am Main bei. Außer 
ihm waren 80 der befannteiten Batte- 
riologen Deutfchlands anmejend. 

— In den Wandelgängen ter fran- 
zöftfchen Deputirtenfammer verbreitete 
ih das Gerücht, die Regierung gehe 
mit dem Plane um, in allen mit der 
Dreyfus-Angelegenheit zufammenhän- 
genden Fällen Umneftie zu erklären. 
— Das türfifhe und das franzö- 

ſiſche Konſulat in Odeſſa ſind benach— 
richtigt worden, daß König Menelik 
von Abeſſinien daſelbſt im Mai näch— 
ſten Jahres auf ſeiner Reife zur Pari— 
ſer Weltausſtellung eintreffen und dem 
Zaren einen Beſuch abſtatten werde, 

— Der deutſche Kolonialrath hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung in Berlin das 
Abkommen betreffs der Samoa-Inſeln 
gutgeheißen und eine Glückwunſch— 
Depeſche an den Kaiſer ſowie an den 
Reichs-⸗Staatsſekretär des Auswärti— 
gen geſandt. 

— In London wurde geſtern der 
58. Geburtstag des Prinzen von Wales 
in der üblichen Weiſe mit Glockenge— 
läut, Salutſchüſſen, Parade u. ſ. w. ge— 
feiert. Der Prinz feierte den Tag in 
Sandringham, wo er Lord Roſebery 
und andere heroorragende Gäſte bei 

ſich ſah. 
— Der Berliner „Lokal Anzeiger“ 

ſagt, daß der Staatsſekretär des deut⸗ 
ſchen auswärtigen Amtes, Graf v. 
Bülow, auf den direkten Wunſch der 
Königin Victoria hin den deutſchen 
Kaiſer und die Kaiſerin nach England 
begleiten, und daß die Ankunft des 
Kaiſerpaares wahrſcheinlich am 18. 
November erfolgen werde. 

— Aus Amſterdam wird gemeldet: 
Für den Erfolg der Buren wurde in 
der Nieuwe Kerk (wo die Königin Wil— 
helmine gekrönt worden war) eine feier⸗ 
liche Gebetsverſammlung abgehalten. 
Drei Geiſtliche beteten für den Sieg der 
Buren und verglichen deren Kampf 
gegen England mit dem Kampf 
David's gegen Goliath und dem 
Kampf der Holländer gegen Spanien. 
Nach dem Gebet wurde die National— 
hymne angeſtimmt. Die antibritiſche 
Agitation hat ihren Höhepunkt erreicht. 

DSampfernachrichten. 
Angetommen. 

New Vork: Trave von Bremen; Cevie von Liver⸗ 
pool; Ethiopia von Glasgow; Phoenicia von Hanız 

2 
| 
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burg. 
Qucensiown: Campania, ‚von New Vork nah Li: 

verpvol, 
Adgegangen. 

Ean Francisco: China nah Honglomg. 
Votohama: Rippon Maru nah Can Francisco. 
— Maasdam, von Rotterdam nah New 

ort. 

Lokalbericht. 
oe 

Berihoben. 

Kohn ©. Berger, ein früher bei der 
Stadt angeftellter Photograph, mar 
heute vor Polizeirichter Sabath ange= 
Hagt, dem No. 163 Erie Str. wohn- 
haften ©. €. Smeby $65 abgelodt zu 
haben, indem er demjelben vorjpiegelte, 
er vermöge die Entlaffung eines gewij= 
fen Hubert Olfon burchzufeßen, der 
unter der Anklage des mehrfachen Be- 
truges fich im Countygefängniß befin= 
bet. Die Verhandlung bes Tyalles 
wurde vom Richter biß zum 16, Nov. 
verichoben. Berger behauptet, er jei 
völlig unfchuldig, und er merbe gegen 
feinen Antläger eine Schadenerſatzklage 
in Höhe von $100,000 anhängig 
machen. 

. *- Der armlofe Chad. 2. Vourg ift 
geftern von Kommiflär ; 
ter der Anklage, die 
Boflenmei tung gefäljd 

dhrey, uns 
tung auf einer 

ft zu baben, uns. 
der Bunbed- 

Einigungs-Verfadr. 
‚Bryan will'den Dermittler zwi⸗ 

ſchen Harriſon und Alt- 
geld ſpielen. 

Eine optimiſtiſche Auſchauung des 
Vorſitzers RNannels, vom re⸗ 

publitkaniſchen Staats⸗ 

Qusihun. 

Der Politif herzlid müde, will Herr Ad. 
Sturm wieder ein einfacher Ge- 

[häftsmann werden. 

Die givildienjtbehörde jagt Frant FZ. Ryan 
zum Hufuf. 

Um 20. November findet hier in 
Chicago eine Sigung ber demokrati— 
ſchen National-Exekutive Statt, an wel— 
cher auch William Jennings Bryan auf 
ſpezielle Einladung hin theilnehmen 
wird. Wie verlautet, ſoll nun bei die— 
ſer Gelegenheit auch ein letzter Verſuch 
gemacht werden, die beiden feindlichen 
Brüder im demokratiſchen Parteilager, 
Altgeld und Harriſon, wieder mit ein— 
ander auszuſöhnen, und zwar hofft 
Bryan dies zu Stande bringen zu kön— 
nen. Als der Ex-Gouverneur während 
der letzten Wahlkampagne mit Bryan 
den Heimathsſtaat des Letzteren „durch— 
ſtumpte“, ſoll man die für die Partei ſo 
verfängliche Lage in Chicago eingehend 
beſprochen und Altgeld hierbei erklärt 
haben; daß er aufrichtig wünſche, daß 
die hieſigen Demokraten in geſchloſſenen 
Reihen in den nationalen Wahllampf 
ziehen würden, welcher Winf natürlich 
bon Bryan wohlverftanden wurde. Auch 
der Troß der Altgeld-Leute jcheint wil- 
lens zu fein, den Herren im Rathhaus 
die Friedenshand zu reichen, und einer 
ber eifrigften Anhänger des Gouver— 
neur3 ließ fich hierüber gejtern wie folgt 
aus: 

„Wir werben das Staat3-Tidet un- 
terftügen, felbft wenn Carter 9. Harri- 
fon der Gouperneurd-Randidat fein 
follte, doch muß derfelbe uns auf hal- 
bem Wege entgegenlommen. Wenn e3 
Bryan gelingt, Altgeld und Harrilon 
aufammenzubringen, fo werden ich die- 
felben wohl ficher gusföhnen und über- 
einfommen, fortan zum Wohl und Be- 
Iten der Partei Harmoniih an einem 
Seil zu ziehen. Wir fhmärmen zwar 
nicht Jonderlih für Harrifon, anerien= 
nen aber die Thatjache, daß er der 
ftärkite Kandidat ift, den die Demofra= 
ten einem Tanner gegenüberftellen fön- 
nen, Wir werden für Harrifon eintre= 
ten, weil jede einzelne für ihn abgege= 
bene Stimine unjerem nationalen Fübh- 
rer Bryan zu Gute fommen wird —une 
jere Iofalen Smiftigfeiten werden mir 
dann jpäter fchon in einer, für beibe 
Theile zufriedenftellenden Weife bei- 
legen.“ 

* * * 

Die republikaniſche Staats-Exeku— 
tive wird Mitte Dezember hier zuſam— 
mentreten und das Geſammt-Komite 
beauftragen, das Datum und den Ort 
der National-Konvention zu beſtim— 
men. 

Generalanwalt Akin iſt Kandidat 
für Wiederwahl, wie er geſtern ſelbſt 
öffentlich erklärt hat. 

Nach Anſicht Chas S. Rannels', 
vom republikaniſchen Staatsausſchuß, 
wird ſich Tanner zweifelsohne um einen 
zweiten Amtstermin bewerben, und 
Rannels glaubt fernerhin zuverſichtlich, 
daß der Gouverneur auch wiederge— 
wählt wird. Die Anſicht, daß derſelbe 
in Coot County geſchlagen werden 
würde, ſei völlig unbegründet — Illi— 
nois werde Tanner mit mindeſtens 50, 
000 von Neuem zum Staatsoberhaupt 
erküren. 

Auf dem Poſtmeiſter-Konvent, der 
vom 14. bis 18. Nobember in Waſh— 
ington ſtattfindet, wird Hilfs-Poſtmei— 
ſter Hubbard das hieſige Poſtamt ver— 
treten. 

Thomas J. Morgan hielt geſtern 
Abend vor dem „Economic Klub“ in 
Evanfton einen Vortrag über das 
Thema: „Die Trufts unter fozialifti- 
cher Beleuchtung”. 

* * * 

Herr Adolph Sturm, der ehemalige 
Bridemell-VBermwalter und augenblidlich 
Hilfs-Vorfteher des Departements für 
öffentliche Arbeiten, hat das politijche 
Leben und Treiben gründlich fatt und 
gedentt, fich fortan wieder jeinem Bes 
rufsgefchäfte zu widmen. E3 verlautet, 
daß er heute oder - morgen dem Mahor 
fein Entlaffungsgeiuch unterbreiten 
wird, da8 am 15. November in Kraft 
treten jol. Ws fein muthmaßlicher 
Amtsnachfolger wird Fred Eldred, der 
frühere Stadt-Wicher, genannt. 

* * * 

Die Zivildienitbehörde hat geſtern 
die endgiltige Entlaffung des Bors 
fteber3 Fred 3. Ryan, vom ftädtifchen 
Departement für die Ausdehnung des 
MWofjerleitunggfpfteng, verfügt. Ders 
jelbe wurde befanntlich grober Pilichts 
verfäumniß und bes Ungehorfams feis 
nem direften Vorgejekten gegenüber be= 
zichtigt, Doch zog Ryan e8 wohlweislich 
bor, e3 nicht auf eine Unterfuchung der 
Anklagen anfommen zu laffen. 

Der ftadträthliche Ausfhuß für Has 

Die natürlichen 

Karlsbader Mineral-Wäſſer 
werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepſia, Unterleibs⸗Be⸗ 
ſchwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazek ſagt dar⸗ 
über: 

„Was wir poſitiv wiſſen, iſt, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erfter Reihe durch ſeine alkaliſchen Be⸗ 
ſtandtheile fettabſorbirend wirkt und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
dieſe wohlthuende Wirkung dadurch er⸗ 
reicht, daß es gleichzeitig ſtimulirend iſt 
und den Abſonderungsprozeß beſchleunigt 
und chemifch vollftändig verändert.“ 

Man hüte fi vor Nahahmungen. 

ismer & Meudel- 

I haben, indem er ihnen gefälfchte Cheds 
fon. Co, alleinige. I“ 

J — — — 

— w⸗ 

4 1 —— 

üte, Kappen und Ausſtattungs—⸗ 
Haaren für Aunaben u. Kindern. w 

Feines Kameelhaar: u. naturmwollenes Unterzeug 15c 
für Snaben—wertb $1.90—für . . . 

Ba 

Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 

anz entſchieden 
Nimmt den ganzen Blok an State Str. ein von Jakfon Blvd. bis @uincy Str. 

der „ranhe Rod.“ der 

Er ift der Rönig unter allen Heberröcen. 
Seine Popularität übertrifjt ale Erwartungen.‘ Wir haben noch nie ein Kleidungsftüd gefehen, das einen jochen Ichnellen und unbegrenzten Beifall fand. E3 wird 
ohne frage als das Richtige anerfannt — nicht nur weil e3 außerordentlich modern und elegant ift, fondern auch weil es praftiich und jo warm und komfortabel ift, 
daf die Winteröfälte nicht Durchgudringen vermag Natürlich Hat The Hub deimegen den rauhen Rod diejes Jahr zu feiner erften Spezialität gemadht. Wir haberytaujende 
auf Lager—unjere B Borräthe jind unerjchöpflich und repräjentiren die feinjten Erzeugnijje von Amerifas Wholejale Schneidern.—Wir haben fie zu jedem Preije, dem 

Shr zu bezahlen wünjcht — aber ganz gleich was der Preis, diejelbe Standard Qualität von der wir nie abgehen, ijt charakter ijtiich für alle, Spreht morgen 
vor und jeht jelbit unfer Lager und unjere ‘Preife. 

Großer Epezial-Verlauf von feinen Anzügen und Ueberziehern für Männer—ungewöhnliche Gelegenheit für morgen—Samfta—unfer Einkäufer von Herren Kleidern ift foeben dom Often yurüdges 
Tehrt, twojelbft er daS ganze Lager in Männer-Anzügen und -Ueberziehern von einem der hervorragendften Fabrifanten von hochfeinen Herrenkleidern Amerikas anfaufte — 

Die Ueberzicher find gemaht aus den hochmodernften raub: finijhed 
Vicunas in Orford, braunen, blauen und fhwarzen Schattirungen — Aermel gefüttert mit Wim. Stinners garantirter Seide — haben feidene Sammetlfragen und find ges 

Die Anzüge find gemaht aus feinen reinen MWorftedg, Bannodburn Tweeds und 
fanch Cheviots, Meltons und Caflimeres — alle diefe Kleidungsftüde find elegant gejhneidert, und beides, Anzüge wie Ueberzieher, wurden gemadt, um im Sleinverfauf 

für $15 bis zu $18 verkauft zu werden — The Hub offerirt Euh Eure Auswahl von diefen Anzügen und Ueberziehern morgen für nur 

die Anzüge und Ueberzicher fommen morgen Vormittag präzije um 8:30 Uhr zum Xerfauf. 

füttert mit extra ftarfen doppelt twilled Serges und breiten franzöfiichen Facings. 

Dauerhafte reinwollene Ueber zieher für Männer — aus rauhkantigen Ker ſeys 
und Jriſh Friezes gemacht — dies ſind die beſten 310 Werthe — The Hubs 
fpezieller Preis morgen — Samitag . a He 

Neinwollene Anzüge für Männer — in Heidjamen Streifen und Ched3 — 
ausgezeichnet gefüttert und jehr modiich geichnitten — die beiten $10 Werthe 

‚50.25 
‚57.45 

Yeinfte Anzüge und Ueberzieher für Männer — all die neueften Mufter, die neueften Schat: 
tirungen und neneften Moden — nur von den beiten Wholefale Schneidern gemaht — von Hubs 
Grperten ijt deren Herftellung genau beauffihtigt — im Schnitt, Finiſh und Arbeit gleich den 
$40 und 50 fundengemadten Sorten — Taujende von al 2’ “ 
verjchiedenen Sorten zur Auswahl — in Preijen 815 bis 835 
variirend von .. ee 

Anübertreſſli 

— morgen — Samſtag — nur 

d ——⸗ use... 

812. 
Strikt reinwollene Beinkleider für Männer — nach den neueſten Facons geſchnitten — mit Pa⸗ 
tent⸗-Knöpfen verſehen —garantirt nicht aufzutrennen — ſchwarz und fancy ges 
ſtreifte Muſter — wirkliche B Werthe — morgen in Ihe Hub 2.00 

Echte Howard Caſſimere Hoſen für Männer — im zierlichen Hairline-Muſtern, 
in grauen, blauen und braunen Schattirungen — werth $4.50, aber morgen 82 95 
hier offerirt für nur. — 

au. « ae 

Feine Geſellſchafts-Hoſen für Männer — aus den feinſten ausländiſchen Worſteds gemacht, in 
den neueſten Facons Streifen und Cheds — gerade das Richtige um mit Eueren dunkien Cut— 
away oder Prinz Albert zu tragen — anderswo bezahlt Jhr ſicherlich 7 für 85 

«00 die gleihe Qualität — unjer Preis morgen 
BEE. u. . . . „EEE TEL RE 

RE EEE Le 

.ee 0109 

.». a 08 8 9 08 ⸗6 

che Ausſtellung von modernen KRnaben-Kleidern .... 
Ueberröcke und Recfers für Knaben zu 84.95 — Alter 3 bis 16 — Die Reefers ſind 

aus langem Nap blauem Chinchilla und reinwollenen Friezes, in Braun, Lohfarben, 

Olive, Blau und Oxford-Grau — mit rauhen Kanten und große Werthe zu 8. — 

Die Ueberröcke ſind aus Coverts, Cheviots und Friezes — mit oder ohne Sammet— 

Kragen — ertra gut gefüttert und durchweg mit Seide genäht — — 
wirkliche 87.50 Qualitäten — Eure Auswahl morgen auf dem zweiten 84 95 

Floor in The Hub entweder Ueberrock oder Reefer für .. ” 

Scniehofen Weften- Anzüge für Nnaben — Alter 9 bis 16 — beftebend aus Nod, Weite 

und Kniehojen — aus reinen ganzwollenen Etoffen, in einfahem Schwarz und 

Plau, grauen, braunen und oliven Mifchungen — ungewöhnlich gute w 

Merthe zu 86 und $T7g— The Hubs fpezieller Preis morgen auf 54 95 

dem:zweiten Floor ns» 0 0. 0.1. . e + 

Minter:lleberzieher für Knaben — Alter 14 bi5 20 Jahre — feiner ſchwarzer Kerſey 

und Frieze — Bor: und reguläre Facons— jhiweres ital. Tuch gefüt- * 

tert und genäht durchweg mit Seide — anderswo bezahlt Ihr 88 oder 86 25 

810 — jpeziell niedriger Preis auf dem zweiten Floor morgen „ o » + 

2. Floor. 

Schr feine wollene Knabenftrümpfe—alle Größen »5C 
— reg. Preis Ic—morgen . 

Reine Worfted Sweaters für Knaben, in Alternate Strei 

1.48 fen—irgend eine Farbe—$2.25 Werthe— 
Samftag auf dem zweiten Floor . 

Manner⸗Ausſtattuugen. 
für Männer — niedliche, hochfeine 

Cape Goat-für Geſellſchaf⸗ 
ten, Promeniren oͤder Kutſchiren-wirkliche 82 
Qualitäten —herabgeſetzt für morgen auf nur .. 

Eine zweite Partie von Handſchuhen für Männer — für 
Straßen- und Kutſchir-Gelegenheiten — aus im— 
portirtem Reindeer Stock gemacht und regulär f. 
$1.25 verfauft — morgen nur 

Unterzeug für Männer, von alferfeinfter auftralifcherfamm 
wolle, beitehend aus fünf Farben, Garments, © 
welche jeither für $2 verfauft wurden— 8* 24 
ſpeziell in The Hub morgen für nur .. 

Kleidjame „Handjchube 
Stoffe—feine engl. 

Schweres Winter - 
Molle gefüttert—allerbeite Qualität—im Ntetail in 
Chicago durhiveg für de verfauft, ausgenommen 
in The Hub, wo der Preis morgen ift nur...» 

Fancy Mufflers für Männer — fjhwere gefüperte Seidens 
Streifen — anderswo für $1.25 verfauft— 
peziell in Ihe Hub Samitag " 

MAR... 08:5 
Rauch-Jackets für 

Unterzeug für Männer — mit reiner 

Ertra fpezielle Offerte in Männer = Hüten für 

und Fedora Hüte in modijhen Formen und allen Farben anges 

brodene Partien von mehreren verihiedenen $2,50 Partien, welche 
wir morgen räumen wollen für. 2 “2 0. 

Yoc 
= 

— 
— — 

69€ Hut zu bezahlen, kährend wir Euch die 

Stetjon Derby3 und Fedoras verlaufen 

Für nur Sir DDr a rar 

feidengefüttert — warm ie ein Ofen — 

wirkliche $1.50 Qualitäten — morgen . s » 

Feinfte ganzmwollene Kappen für Männer 

Beavers und Seidenplüjh-Stoffen — 
mwirtlihe $2 Qualitäten — 
ipeziel in The Hub morgen . o . 

63€ 

de 
füttert — — ee een Ei oe... 

Quantität — wir haben ungefähr 200 Yadet, die uns-et- 
was frühzeitig zugingen. S j t 
gentacht, mit Atlas eingefaht, Kanten -quilted, ital- Tud: 
Futter, und werden fpäter für $ und jogar $6 verfauft 
werden — unfer fpeziller 
Vorverlaufs = Preis 
ift nur un REED 

fen, VBiadufte und Brüden hat gejtern 
beichloffen, dem Plenum die Annahme 
der bon Ulderman Herrmann einges 
reichten Refolution zu empfehlen, mo= 
nach der Mayor eine Kommillion er= 
nennen Soll, welche Pläne für ven Bau 
eines Verbindungs-Kanals zwiſchen 
dem Nordarm des Chicago-Fluſſes und 
dem See auszuarbeiten hat. 

30 Bewerber um Anſtellung als 
Werkführer für Tunnel-Arbeiten un— 
terzogen ſich geſtern der vorgeſchriebe— 
nen Zivildienſtprüfung. 

Laut einem Gutachten des Korpora— 
tionsanwalts müſſen ſich die früher in 
Auſtin angeſtellt geweſenen Poliziſten 
ebenfalls dem Zivildienſtexramen unter— 
ziehen, da ſie geſetzlich nicht als „Hold 
Overs“ der ſtädtiſchen Polizeiforce ein— 
gereiht werden können. 

Geſtern hat die „Barber Asphalt 
Co.“ mit der Neupflaſterung der 
Dearborn Str., zwiſchen Madiſon und 
Monroe Str., begonnen. 

Was deutjche Mrüderie nicht nennen fann, daS deu: 
tet fie zumeiit auf Griehiid an. Da haben wir 3. 2. 
in Anakesis. den bewährten Helfer in der 
Hämorrhoiden: Noth, welchen der oder die Geplagte 
nur in eine gewifle Deffnung bineinzufteden braucht, 
um fofort Linderung zu jpüren. Und as ijt 
Anakesis. Gin medizinisch präparirter zarter 
Stöpjel, der im Weichwerden feine mildernde Wir: 
tung auf den leidenden Theil ausübt. Zu haben in 
allen Apothefen. Proben werden frei zuaejchidt durd 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York. mmfr 

Des Einbruchs beſchuldigt. 

In die W. Chicago Ave.Polizeiſta— 
tion wurden geſtern drei Frauensperſo— 
nen im Alter von 18—20 Jahren unter 
der Anklage eingeliefert, gemeinjchaft- 
lic mit dem 15jährigen Charles Dli- 
phant in das Spezereigeſchäſt von 
Charles Johnſon, No. 221 N. Morgan 
Str., eingebrochen zu ſein und aller— 
lei MWaaren geftohlen zu haben. 
Die Namen der Arreftantinnen find: 
Beffie Morarity, No. 198 N. Morgan 
Str.; Bertfa Moriarty, No. 198 N. 
Morgan Str.; Lizzie Lam, No. 186 N. 
Sangamon Str. Als Oliphant kurz 
nah Verübung ber That verhaf- 
tet wurde, theilte er mit, daß die Drei, 
mit Männerkleivern angethan, fich mit 
ihm an der „Affaire“ betheiligt hätten. 
Die ganze Geichihte hätte nur ein 
Spaß fein Jollen, doch hätte der Befiter 
des Ladens die Sache falſch aufgefaßt 
und ſich an die Polizei gewendet. 

* In der Zentralſtation befindet ſich 
E. S. Adams, ein früher ſehr wohlha— 
bender Kaufmann aus Mount Ster—⸗ 
ling, IU., unter der Anklage der Fäl⸗ 
Ihung Binter Schloß und Riegel. Der 
Arreftant mird bejchulbigt, mehrere 
Bewohner des genannten 

morgen 
. * 

Ortes um. 
einige hundert Dollars geihädigt zu 

Sie find aus allerfeinften Tricot3 Glectric 

Rt 

Belte Electric Seal Collarettes für Damen — folide Aitrahan Yols — 

garnirt mit dier großen Schwänzen und Satin gefüttert a. ao « 

rien ee 

ift 
.. ...$3.75 

Samftag — 200 Dugend Derby 

Vergeßt niemals die berühmten Stetfon Hüte — wir haben 

die neuen Winter: Facons und =fFarben, und fie find äußerft 

elegant und nett — e3 wird fih für Euch bezahlen, fie zu 

Zehen—es bezahlt fih nicht für Euch, anderswo $5 für einen 

53.50 
Ganzwollene Tuch- und Plüjchlappen für Männer- 

1.50 
rn SEE NEN N Felee Electric Seal Collarettes für Damen — Witrahan Yole — Satin ges 4 98 
Männer — Porverfauf einer, bejchränften A Ss + 

Seal Scarf3 für Damen — Glufter von aht Schwänzen — 83 48 
+ 

57.00 

Kniehojen- Anzüge für Knaben — alle Ulter bi3 zu 16 Jahren — gemadt in Brotonie, 
Beftee, Sailor und einfahen doppelfnöpfigen Facon? — von 
Stoffen, in einfahen und fancy Ejfetten — gemacht wie hochfeine Kleider gemacht 
werden follten, und mit dem beften Futter ausgeftattet— Anzüge, die 

bon anderen Läden in Chicago nicht für weniger als $6 duplizirt 

werden lönnen — Eure Auswahl morgen für 2 0 0 2 2 0.1. 

feinen ganzwollenen 

$3.95 
Lange Hofen-Anzüge für Knaben — Alter 14 bi3 19 — einfadhe und doppelfnöpfige 
Sackh-Facons — reine ganzwollene fancy MWorfteds, fanch grau und braun gemijchte 
Cheviot3, TiweedE und Gaflimers — 

braud — anderswo verlangen fie Euch 814 oder $lö, aber hier 
morgen — Samftag — auf dem zweiten Floor, " 

ME EEE. 0 Ce 

in den neueften Effelten für Winter:Ges 

510.00 vr ee 1, EU 8 

Sehr feine Ueberzicher für Knaben— Alter 14 bis 19 — neue raube Stoffe und glatte 
Kerjeys in fehwarzen, braunen, Orford, Iohfarbigen und olivenfarbigen ESchattis 
rungen— gefüttert mit fancy Worfteds und jhverem Ledertuh— 
fo gut wie irgend ein $15 Rod, der andersivo offerirt wird — 
Samftag auf dem zweiten Floor des Hubs 

Moderne Hüte für Klänner. 

810.00 

Chicago's beſte Schuhe. 
The Hub's „Cornell“ Schuh für Männer iſt der beſte Schuh, 
der für $3 gemadt wird — wir haben eine ungehure Nach— 
frage nach_diejen Schuhen, denn fie vereinigen all die noths 
wendigen Qualitäten jowobhl zum Gebrauch für rauhes Wetter 
als für Treigebrauh — fie find gemacht in feinem fhiwarzen 
Bor Calf, War Calf, Vici Kid und Winter Tan — fie haben 
mittlere und jchiwere doppelte Soblen, Ertenfion Edges, eng= 
life Paditavs und find Goodyear Welt genäht — fie find 
äußerft modern — fein Schubjtore im Lande fann fie für 
weniger als $4 dupliziren — E 
unter StandardsPreiß . 0 x 0 oo se. * 

Seht The Hub's „Wainwright“ — die beſten Männerſchuhe — 
für 82.50 — ſie ſind von Wax und Box Calf und Winter 
Ruſſet — durchweg gut gemacht — doppelte Sohlen — Welt 
genäht u. ſtritt zuverläſſig — ſo qut wie jeder 8.50 Schuh, 
der anderswo verkauft wird — * 
aber unſer Standard-Preis iſt ur. * 

Armor-Clad Schulſchuhe für Knaben und Jünglinge— beſtes 
Rex Calf — ſchwere doppelte Sohlen = Wire Ouilted, um 
fie ertra dauerbaft zu machen — Größen 24 biß 
5} nur 81.50 — Größen 12 bi8 2 nur . . »1.35 

Grita gute Werthe in Damenihuhen — die feiniten Qualls 
täten von Patentleder, Por Galf und franz. PBici Kid — 
Schnür-Facons — Ertenfion-Soblen — leiht oder jhwer — 
band Welt genäht — neue Opera, englifhe und männete 
artige Leiften — fie werden überall immer für $4 verfauft — 
aber wir find entſchloſſen, das Damenſchuh⸗Geſchäft vom 
Ghitago zu erbalten und offeriren dieje 

98€ 
Kerieys, 

unübertrefflihen Schuhe morgen für nur . . + 
The Hub’S neue „Adeal* Schuhe für Damen — bemertenswertb populär bei Damen, 
die nette, dauerhafte Fußbelleidung zu populären Preifen wünjhen — gemaht von 
Vieci Kid und Bor Calf — all die neuen Herbit:fyacons von Leiften — und 
werth 82.50 und 3 — unjer außergewöhnlich niedriger Preiß. . . - 

Vereins Feitlikeiten. 

Ambrofins: Männerchor. 

Am nädften Montag veranitaltet 
diefer ftrebjame, leiftungstüchtige Ge- 
fangverein in Hoerber’3 Halle, Ede von 
Hinman Str. und Blue Yland Ube., 
fein zmeites großes Konzert. Ein reich- 
haltiges, jepem Geihmad Rechnung 
tragendes Programm ijt vorbereitet 
worden. Von ganz bejonderem Yn= 
tereffe bürfte für die zahlreichen Freun= 
de des Ambrofius-Männerchors die An= 
fündigung fein, daß Pfarrer Geo. D. 
Heldmann zugefagt hat, eine Anſprache 
an die Feltgäfte zu halten. 

Deutfche Gilde von Amerifa. 

Morgen Abend findet in der Yort- 
Tchritt = Turnhalle, No. 1824—1830 
Milmaufee Ape., eine große „Öeiftig- 
Gemüthliche Verfammlung“ der Deut- 
fchen Gilde von Wmerifa, verbunden 
mit Tanzfrängchen, jtatt. Schon Seit 
längerer Zeit find die Vorbereitungen 
für diefe Feftlichkeit getroffen worden. 
Bon dem betreffenden Komite ift ein 
umfangreiches. Programm aufgejtellt, 
durch defien Ausführung allen Befu- 
chern genußreiche Stunden verjchafft 
werben. Auch über die Zmede und 
Ziele der deutjchen Gilde werden beru— 
fene Redner fprechen. Nichts wird un 
terlaffen fein, um ber Tseitlichleit einen 
glänzenden Verlauf zu fichern. 

Schiller: frauenverein. 

Sr der Orpheus=Halle des Schiller- 
Gebäudes hält der Säiller-fFrauen- 
berein morgen WÜbend eine genußver- 
Iprechende Feitlichleit ab. Der Haupt: 
fache nach wird diejelbe aus einem gro= 
ben Ball bejtehen, doch merben au 
Vorträge und Anjprachen gehalten wer= 
den. Das mit den Wrrangements be- 
traute Komite, die Damen Ellis, Jan 
fen, Heiland, Roeih, Arend, Stöder 
und Arand, hat fi große Mühe gege- 
ben, um den Befuchern einen genußrei- 
chen, frohen Abend zu fihern. Die Be- 
amten bes Vereins find: Frau Emma 
Schlau, Präfidentin; Frau Emald, 
Dize-Präfidentin; Frau Rintiich, Prot. 
Sekretärin; Fran Maurer, Finanz-Se- 
fretärin, und Frau Maier, Schatmei- 
fterin. 

” 
Zoro:ormalin — (Gimer & Amend) — ein neues 

antifeptijches und vorbeugendes Mittel, Das deal 
aller Zahn: und Munbmwafler. Gale & Blodi, 44 
Ronroe Etr. und 34 Wafbingten Str, Ugenten. 

* Nabe der Ahland Moe.-Brüde 
wurde geftern die Leiche eines Mannes 
im Fluffe gefunden. Nach Bapieren, 
bie ſich in der Taſche des Todten fan= 
den, ſcheint derſelbe John Murphy ge⸗ 
beißen zu haben und Mitglied der Faß⸗ 
binder-Union Ro. 1 

Tat Die „Go 
ejem zu fein. 

DER 

Im Sunfet:$lub. 

Colonel Sinerty und Slafon Chompfon ge: 
ratben an einander. 

Im Palmer Houfe fand gejtern 
Abend wieder ein Bankett des Sunfet- 
Klub Statt, an welchem gegen 250 Mit» 
glieder theilnahmen. Herr Yojeph W. 
Hiner, der neue Gefretär des Klubs, 
ftellte nach aufgehobener Tafel Brofej- 
for Matthews von der Chicago Univer- 
fity als Vorfigenden vor und fündigte 
als Thema für den Abend an: „sit 
Englands Vorgehen in Süd-Afrifa ge- 
rechtfertigt oder nicht?" — Die Frage 
wurde von Herrn D. 3. Schupler im 
perneinenden und von Herten Slafon 
Thompfon, meiland Wedalteur bes 
tativiftenblatteg „America“, in be= 

| jahendem Sinne beantwortet. Herr 
| Thompfon vertrat die Anficht, daß es 
England vom Schtefal beitimmt mor- 
den jei, die Segnungen ber Zipilifation | 

| über den Erdball zu verbreiten. Diefer 
Beitimmung fomme e3 in Canpien 
nach, und e3 habe jegt angefangen, fie 
auch im Süden Afrikas in vollem Um- 
| fange zu erfüllen. Sm Laufe feines 
Vortrages nahm Herr Ihompjon Vers 

| anlaffung, fich in geringfchägiger Weife 
| über die Gegner Englands auszubrüs 
den, nicht nur über die „jtupidenBoers“, 
fonbern auch über „die in ber Kultur 
rüdftändigen Arländer“, bie durch 
„Raffenhat verblendeten Jrifh-AUmeri= 
faner” u. f. m. Dabei fam Redner 
atıch auf unferen ftreitbaren Mitbürger 
Finerty zu Fprechen, der feiner Zeit als 
Mitglied des Bundeskongrefles fich ein= 
mal fo meit vergeffen hätte, bei ver Er= 
örterung einer beantragten Maßregel 
zu jagen: „Das ift wieder einmal jo 
ein verd— amerifanifcher Einfall.” — 
Colonel Finertyg befand fih unter 
ben Tifchgenoffen. Er hatte fich ohne- 
bin Schon über Thompfonz Reberei ge= 
ärgert. Als diefer ihn nun perfönlich 
in feineAusführungen bineinzog, hielt’3 
ihn nicht länger. Er richtete fich in fei- 
ner ganzen refpeftablen Länge auf und 
rief dem Rebner zu: „Was Gie ba 
eben behauptet haben, ift eine nieder 
trächtige Lüge, und fal8 Gie magen 
follten, diejelbe noch einmal zu wieber- 
holen, werbe ich Sie zur Recenichaft 
ziehen.“ — Herr Thompfon lächelte bei 
diefer Unterbredung verlegen, fuhr 
dann aber fort mit feinem Xobe auf die 
Opferiilligfeit, mit welcdder England 
fich feiner Beftimmung fügt, die Kultur 
und den Fortjchritt zu verbreiten. 

Erfältung in einem Tage au heilen 

nehme man Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheter geben das Geld 
— ſie nicht heilen. E. W. 

auf je Grove s Unterſchrift iſt cn 

HURRAH! 
Bankfagungstag if bald 

HURRAH! 
wieder da! 

ri 
Allen unferen Kunden, die von jegt an, bi3 zum 30. November inkl, einen Herrene- 

YUnzug oder Neberzieher 
bei uns faufen, erhalten einen Dantfagungs-Turfen frei ala Gefchent. 

betreffenden Turfey’3 können gegen die vorher audgegebenen Coupons vom 28, _ 

bi3 30. November bei uns abgeholt werben. 

Serner bleibt unfere frühere 
Offerte, bei jedem Einkauf 
von $12.00 Waaren, gleich 

viel in welchem Departe- 

ment, eine gutgehende, für 

ein Jahr garantirte, gold 

plattirte 

Herren⸗Uhr 
als Geſchenk beizugeben, 

ebenfalls in Kraft. 

u. 
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Bon Mestinleys Guadeu. 

Wie meit die Machtbefugniſſe des 
Präſidenten reichen, hat man bis in die 

* jüngjte Zeit hinein faum geahnt. E38 
gibt felbft im nbgeftorbenen Europa 
wenige Fürften, Die jo viel Gewalt be- 
fißen, wie der jegige Inhaber bes Wei- 
Ben Haufes. Bisher hat aber Herr 
Mefinley wenigjtens noch nicht das 

 Necht beansprucht, den eroberten Pro⸗ 
vinzen auf eigene Fauſt und ohne jeg— 
liche Nitwirkung bes Rongteffes bür: 
6° gerlice Regierungen und Gejehe au 
> geben. Bloß in feiner Gigenichaft als 

Oberbefehlähaber ‚des Heeres und der 
Alotte bat er „Krieggmaßregeln” ae 
troffen, und dabei hat er jtet3 be- 
theuert, daß, jobald ber Friede wieder- 

- bergeitellt fei, er e& einziq und allein 
© dem Konigrefje überlaffen werde, das 

Verbältniß der Kolonien zum Mutier- 
lande zu beitimmen. 

Doch ſelbſt dieſe Zurüdbaltung 
ſcheint von jetzt an aufhören zu ſollen. 
Denn auf der Inſel Negros, die zur 
Philippinengruppe gehört, iſt nach den 
= neuejten Nachrichten auf alleinige An— 

rdnung des Präſidenten hin eine voll⸗ 
ſſtändige Regierungsmaſchinerie auf— 
geſtelll und in Bewegung geſetzt wor— 

den. Alle diejenigen Eingeborenen, 
welche eine gewiſſe Bildungsprobe be— 
ſtehen und einigen Beſitz nachweiſen 
konnten, wurden eingeladen, einen 
Gouverneur, drei Richter und viele 
Unterbeamte zu wählen. Da ſich von 
den 200000 Einwohnern nur 5000 an 

der Wahl betheiligten, obgleich der 
Wahlkampf zwiſchen den verſchiedenen 
Aandidaten angeblich ſehr hitzig war. 

ſo muß die Beſchränkung des Wahl— 
rechtes ähnlich gewirkt haben, wie in 
den Südſtaaten, d. h. der „Pöbel“ hat 
offenbar nicht mitgeſtimmt. Deſſen— 
ungeachtet befürchtet General Smith, 
daß „durch die Ränke der Infelpolititer 
einer friedlichen Verwaltung ernſte Ge— 
fahren bereitet werden mögen“. Soll: 
ten diefe Gefahren gar zu ernjt werben, 
fo wird er natürlich wieder das Kriegs- 
recht einführen, und die Negriner wer: 
den bemiejen haben, daß fie für die 
Gelbitregierung noch nicht reif find. 

Doc jelbft auf der Injel Cuba, die 
doch bekanntlich nach einer feierlichen 

- Erklärung deö Kongrefjes niemals an 
die Ver. Staaten angegliedert werben 
foll und auch in dem Parifer Frieven®- 
bertrage nicht „abgetreten“ worden ilt, 
will William I. aus eigener Machtvoll- 

- Fommenbeit eine bürgerliche Regierung 
einſetzen. „Allerdings“, ſagt ſogar 

ſein Leibſchreiber, „ſtehen der Er— 
nennung eines Zivilgouverneurs 
Shmwierigfeiten im Wege. 
€3 gibt feine gejetlidhe Be- 
rtehtigung für einen ſolchen 
Schritt. Keine Mittel zur Bezahlung 
feines Gehaltes, feine Vorjchriften über 

# jeine Amtsbefugniffe jind vom Kon- 
> grefle vorgejehen worden”. Iroß alle- 

dem hofft aber Herr MeKinley, einen 
i 5* entdecken und eine „vollendete 
Eee Ichaffen zu fünnen, ehe der 

 Kongzeh zufammentritt. Er beabfich- 
“ tigt, den General Mood vom Yerzte- 
“ ftab, der fi in Santjago ſo nützlich 
" gemacht bat, unter dem Titel eines 
zweiten Militärgouverneur® nad 
Havana zu verjegen und ihm aus- 

° Ichliefliche Verfügung über alle Zipil- 
angelegenbeiten der ganzen Inſel zu 
geben, während ber eiaentliche Milität- 
adınerneur, General Broofe, nur die 

" militäriichen Gefchäfte bejorgen Toll. 
* Somit fell ver Zivilgouperneur aus der 
ı Heerestaffe bezahlt, und jeine Amts- 
> befuaniffe follen vom Bräfidenten 
- allein unter einem faljichen Vorwande 
© feitgejegt merden. Daß der Kongreh 
= hinterher diefe Anordnung qut= 
Pr beiben wird, wie der römische Senat 
die ——— Erlaſſe der Impera⸗ 
toren, "beamweifelt: der Volksmann auf 
: En PBräfidentenftuble feinen Augen- 

= Selbftverftändlih wirft fich der 
WBräfdent nur im der allerbejten Ab— 
— zum Tyrannen über die „Kolo— 

ot. Er weik aus Erfahrung, 
—8 — der Kongreß keine Zeit finden 
— ich um ſie zu kümmern, und er 

1 fich- nicht verbeblen, daf fie fih auf | 
Ede Dauer eine bloße Säbelherrichaft 
nicht. arfalleı laffen werben. Darum 

gibt er ihnen auf feine einene Verant- 
„botläufiae” Regierungen, die 

nad ichkim Ermeffen ihrer politifchen 
G Fattwictung am beiten angepaft find, 

mn fie auch. nicht rein demofratiich 
n mögen. Der Kongreß kann ja jeine 

Kmordrtungen wieber aufheben. wenn 
‚ber Volfsvertretung anitöhia er- 

einen, aber ex wird e& wahrfcheinlich 
ht thun, weil jeder Abaeorbnete nur 
x jeinen eigenen Diftrift jorat und 

5 für Leute übrig Bat, bie ihm 
E me einzige Stimme geben fönnen. 

dieſe Weiſe wird der Imperialis⸗ 
auch der äußeren Form nach be— 

indet. Das hat aber weiter nichts 
bedeuten, ſolange nur die Flagge 

redð Aitia geſchwunden wird. 

eirofen sun. 

Diefer Tage erzählten hiefige Blät- 
e | c 1 einem jungen Manne aus dem 
Büben, ben eine furze Unterhaltung 

auf be t Bahnitation feines Heimath3- 
mit burchfahrenden jungen Flot- 
— aften derart für den See- 

Sam⸗ begeifter! hatte, 
a irgend⸗ 
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Truppe Ohiverben 
ai re Rekrut meiterzufah- 

en San. Francidcg, und von da 
5 Pbitippineninfehn g® er junge 

4 Mann mar minderja 
| feiner Heimath Pilichten gehabt haben, 

die er von rechtäiwegen nicht jo leicht 
hätte abſchütteln dürfen, aber danach 
fragte Onkel Sam nicht. Der junge 
Menſch kam den Werbern gerade gele— 

gen, und wurde mitgenommen, wenn 
auch vielleicht darob fern im Süden ein 
altes Mutterherz brechen wollte vor 
Schmerz. 

Solches Anwerben junger Menſchen 
mag Manchen anſtößig erſcheinen und 
kommt auch wohl nur ausnahmsweiſe 
vor, aber ſehr genau dürfen's die Wer— 
ber mit den Vorſchriften nicht nehmen, 
denn der Marine fehlen etwa 4000 
Matroſen, um die Schiffe, 
dienſttüchtig ſind, bemannen zu kön— 
nen. Und das Departement ſtößt auf 
u. Schwierigkeiten bei dem Bemühen, 
die erforderliche Zahl von Seeleuten zu 
refrutiren, indem der Auffchwung des 
Seehandeis zur Folge gehabt hat, daß 
alle Matroſen, welche ſtellenlos waren, 
auf Kauffahrteiſchiffen Stellungen ge— 

| funden haben. 
"Bor jehs Monaten betrug die Ge- 

fanımizahl der Seemannfcaften im 
Marine-Dienit etima 16,000, feither 
find "etwa 1000 abgelöhnt und haben 

man in der Handelsmarine 
gefucht. - Man fuht nun Leute im 
Weſten, die auf Flußdampfern oder 
auf Schiffen auf den Binnenfeeen thä- 

| tiq gewefen, und biefe werben für den 
Marine - Dienft augaebilvet. Man 
hofft, auf folche Weife in aht Monaten 

*ettva 1000 oder 1200 aefchulte Seeleute 
zur Verfüguna zu haben. Der alte 
Kaften „Lancafter” freuzt gegenmärtia 
mit dreihundert „Landsmen“, welche 
eingeſchult werden, in weſtindiſchen 
Gewäſſern, die „Dixie“ wird ebenfalls 
für derartige Inſtruktions-Fahrten 
hergerichtet, und die alte Fregatte 
„Hatiforb” foll noch in diefem Monat 
von Sarı Francisco abaehen, um Die 
Küfte hinab bi nad Balparaifo zu 
kreuzen. 

Die Boeren in Waffen. 

(Korr. des Berl, Lolalanzeiger:.) 

Sohannesburg, 2. Oft. 
Die jeit Monaten beflehende kritiſche 

Lage ſpitzte ſich im Anfang der letzten 
Wochen durch die energiſch ausgeführte 
Maßnahme der Regierung, ausgedehn— 
tes Kommandiren der Staats-Burg⸗ 
hers vorzunehmen, derart zu, daß da— 
mit des Signal zu fluchtartigem Auf— 
bruch und überhaſteter Abreiſe eines 
großen Theils der britiſchen Uitlan— 
ders⸗ -Bevölferung gegeben war. Der 
Aufbruch beider geht zu gleicher Zeit 
bor fi. Die Mobilmachung beherricht 
natürlih die Lage. Die Bauern, die 
hon vor Monaten gewarnt waren, lich 
bereit zu halten, waren im Stande, 
ſchon wenige Stunden nach dem Befehl 
der Feldfornet3 in borzüglicher Ausrü- 
ftung feldmäßig fich in der Nähe ver 
Bahnhöfe zu ſammeln. 

Unter den Bauern fieht man präc- 
tige Irnen. Sebes Alter, von 16 ab: 
ren — Jungen, die mitunter wenig 
größer find, ala der Maufer, — bis 
über 60, bejahrte Männer im meißen 
wallendem Bart, find vertreten: Ein 
Bolt in Waffen. Uniformen jieht man 
nie. Seder Bauer erfcheint in feiner 
alten, abgetragenen, aber dauerhaften 
Teldbekleidung, deren urfprüngliche 
Farbe oft nicht mehr jefiftelbar ift. 
Der einzige Schmud der Krieger find 
die Waifen. Alle Gewehre find neue= 
ften Heintalibrigen Modells mit Repe— 
tirborrichtung, entweder Mattüti-, 
Henry oder Maufer-Gemehr oder -Ka= 
rabiner. — Die mitgeführten Revolver 
find die eleganteften Waffen, die ich je 
gejeben. eder Bauer jührt im Gürtel, 
Bandelier und oft in Tederner Weite 
zahlreiche Runden von Munition mit 

Die Pferde find ausgeſuchte Thiere 
des zähen, aſfrikaniſchen Steppen— 
ſchlags, durch die Jagd vorzüglich 
dreſſirt und gut beim Feuern ſtehend. 

Viele derſelben ſind ohne Eiſen oder 
nur theilweiſe beſchlagen. Der in jetzi— 
ger Jahreszeit häufig niedergehende 
Regen macht den Voden weich und gibt 
den Thieren, die außerdem nicht ver— 
wöhnt ſind, hinreichende friſche Gras— 
nahrung auf der bis vor kurzem noch 
todten, dürren Steppe. Die Gepäckbe— 

laſtung iſt bei der Anſpruchsloſigkeit 
des Boeren und ſeiner Gewöhnung an 
die Unbilden der Witterung nur ſehr 

Dos Sammeln ber Streitkräfte geht 

| 5 mit auferorbentlicher Rırhe vor 
fih. Einige wenige Familienyäter find 
bon Frau oder Tochter begleitet, und 

ı da2 Begrüken der Verwandten ift das 
Einzige dem Stelldichein eine geringe 
Gewegung berleibende Moment. Die 
Stimmung der Boeren ift gelaffen und 
zuperfichtlich; ihr mufterhajtes Betra- 
gen jegt fich oft zu der nerböfen Un- 
tube und der jchlecht verbehlten Furcht 
mancher Litlander® vor dem breit» 
fchultrigen, jonnverbrannten, : mann 
haften Sohne de3 Landes in mohl- 
thuenden Gegenjap. 

Auf den SHaupibabnftationen des 
Mitwatersrandes, namlich Johannes: 
burg in der Mitte, Bolsburg im Often 
und Krügersdorp im Weiten, berrfcht 
fieberhafte Thätigfeit. Die Nederland- 
Zuid⸗Afrikaanſche Spoorweg⸗Mar⸗ 
ſchappij iſt Staatseigenthum gewor— 
den; Beförderung von Zibil-Perſonen 
und -Gütern geſchieht ohne Verantwor⸗ 
tung der Bahnverwaltung. Es herrſcht 
grober Mangel an BPerfonenmwagen. 

oblen- und Güterwagen mit mangels 
bafter oder gar feiner Sihgeleaenheit 
werden geflürmt und mit Fahrkarten 1. 
Klafie I der populärften Kaffe) be= 
zahlt. Zruppen-, Ambulanzen-, Pfer- 
de=, Treftiwagen = Transporte u. |. m. 
au mit großer Schnelligteit und 
Kin t per Bahn an bie Grenze ge- 

4, und mag in. 
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alien, | Sri 
Sei, er Vorftabt von Kohannes- 

9, aus, Die Szenen dort jind oft 
ſehr Arregter Natur. Die Fahrkarten: 
Bureaur am Bahnhof und in der Stadt 
find vom frühefien Morgen an von ei- 
ner jchiebenden, brängenden Menge bes 
lagert. 

Die Unmenge von Hindus (Kuliß), 
Kajfern und Hottentotten, Chinejen 
und Bajtarden diefer Raffen drängen 
fich zu den nach) englifchem Territorium 
abfahrenden, für diefes Publikum re— 
ferbirten Zügen mit offenen Kohlen 
wagen oder Lowries. 

Durch, den maſſenhaften Wegzug 
dieſer faſt ausſchließlich in der Indu— 
ſtrie verwandten Farbigen werden die 
Gruben wohl zum Einſtellen des Be— 
triebes gezwungen werden; einige ſahen 
fich dazu jchon vor Wochen veranlaßt. 
Bon den bier zurücbleibenden wenigen 
Weißen wird diefer Auszug nicht un- 
gern gejehen, da die Menge der Schwar— 
zen nach dem Verringern ber Bolizei- 
Närte ſchwer in Schach zu halten fein 
würde. 
In Pretoria ſieht man der Entwicke— 

lung der Dinge mit boerenartiger Ge— 
laſſenheit entgegen. In Boksburg und 
Krügersdorp herrſcht ebenfalls Ruhe, 
was wohl dem Vorherrſchen beſonne— 
ner deutſcher und holländiſcher Ele— 
mente zuzuſchreiben iſt. 

In der Goldſtadt Johannesburg da— 
gegen hat ſich die große, durch die Ener— 
gie einer in dieſer Richtung unterſchätz— 
ten Regierung hervorgerufene Aufreg— 
ung noch nicht zu legen vermocht. 

Die großen Modemagazine mit ihren 
eleganten, großſtädtiſchen Auslagen, 
Juwelierläden und eine Menge anderer 
Etabliſſements haben die Front ihrer 
Häuſer bis über den erſten Stock hin— 
auf mit Balken, Brettern und Wellblech 
verbarrikadirt. Privathäuſer, deren 
Bewohner ſich auf engliſchem Gebiet 
ſicherer halten, folgen dieſem Beiſpiele. 
— In Johannesburg fürdtet man 
Ausjchreitungen von Seiten bunfler 
Charaktere aller Nationen, deren Die 
Golditadt zahlreiche beherbergt. Nach 
Erklärung von Martial Law ſollen alle 
notoriſchen zweifelhaſten Perſonen des 
Landes verwieſen werden. Freiwilli— 
gen⸗Korps aus der Mitte angeſehener 
Ausländer ſind in der Bildung be— 
griffen, um die Ordnung in der ſehr 
geräumig angelegten Stadt aufrecht zu 
erhalten. Die Sicherheit und das Ei- 
genthum der Uitlanders-Bevölkerung 
erſcheint geſichert. 

Steieriſche Bergieute in 

Deutſchland. 
Ueber die bereits drahtlich gemeldete 

Maffenauswanderung fteierifcherBerg- 
arbeiter nad) Deutfchland wird ung 
aus Graz, 19. ‚Oktober ., brieflich be- 
richtet: Am 8. d. M. hat ein deutſcher 
Werber das Köflacherfievier verlaffen, 
um nun Trifail, Leobe nundFohnsdorf 
zu bereiſen und weitere Leute für Weſt— 
falen anzuwerben. Nach ſeiner eigenen 
Angabe ſind. 2000 Bergarbeiter aus 
den ſteiermärkiſchen Revieren nach 
Deutſchland angeworben worden. Da— 
bei läßt es der Werber nicht an Ver— 
ſprechungen fehlen, die über die jetzi— 
gen Lohnverhältniſſe in Deutſchland 
noch weit hinausgehen. Die Angele— 
genheit wird auch ſonſt mit einem ge— 
wiſſen, das Selbſtgefühl der Angewor— 
benen ſchmeichelnden Aufſehen ver— 
bunden. So ſollen die Angeworbenen 
ſammt Familien von Trifail, Köflach, 
Leoben uſw. mit Sonderzügen bis an 
Ort und Stelle befördert werden. Eine 
ſolche Maſſenauswanderung von Ar— 
beitskräften beſtimmter; Betriebs— 
zweige, wie ſie hier im großen Stile 
ins Werk geſetzt wird, iſt zweifellos 
von ſolcher Bedeutung, daß man ſich 
angeregt fühlt, die Urſachen und Be— 
dingungen zu erforſchen, wodurch dieſe 
Auswanderungsluſt begründet werden 
kann. Der Bergmann von Beruf neigt 
von Haus aus zur Wanderluſt. Gern 
folgt er dieſem Wandertriebe, wenn 
ihm die Hoffnung winkt, Neues zu ſe— 
hen und mehr zu verdienen. Im vorlie— 
genden Falle trifft dies ja zu. Bei den 
Bergbauen inWeſtfalen und im Rhein— 
lande iſt in Folge des ungemein lebhaf— 
ten Geſchäftsganges die Zahl derBerg— 
arbeiter von 49,800 imJahre 1897 auf 
55,000 im Jahre 1898 geftiegen (und 
fie fteigt noch fort) und der Jahres: 
lohn eines Bergarbeiterd ftieg nad 
amtlichen Angaben des Oberbergamts 
in Dortmund von 968 Mark im Jahre 
1895 auf. 1175 Mt. d. i. um 21,4 v. 
H. im Jahre 1898. In Siegen-Wa]- 
jau find die Löhne jogar um 33,4 v. 
H. aejtiegen. Jm Köflacher Revier 
(Steiermart) beträgt dagegen der Yohn 
eines Hauer? durhjchnittlid 1 ©. 50 
Kr. bi8 1 ©. 80 Kr. in der Adhtjtuns 
denfchicht, und der Jahresdurchfchnitt 
des Heuerbverdienites 450 biß 540 ©. 
Während aber in Deutjchland blos für 
eine Yamilienwohnung nah Mitthei- 
lungen bereit3 wieder zurüdgefehrier 
Arbeiter 10 bis 14ME. monatlich be= 
zahlt werden müflen, wird im Köfla- 
her Revier für eine Yamilienwohnung, 
beitehend aus Zimmer, Kammer, 
Küche, Keller und Boden nebjt Haus- 
garten und Kohlenbezug 3 ©. bis 3 ©. 
50 Kr. den Monat bezahlt. Wenn 
man diefe Verhältniffe und die größere 
Theuerung der Lebensmittel im 
Deutfchland den hiefigen Lebensbebin- 
gungen gegenüberftellt, jo ergibt fich, 
daß der Unterfhiedr zu Gunften 
Deutichlands gewiß nicht jo bedeutend 
ift, daß er zur fürmlichen Maffenaus- 
manderung den alleinigen Anftoß ge- 
ben könnte, Außer den Berfprechungen 
des Werber dürfte ein Grund zur 
Auswanderung im Vruberladengefeg 
und in deſſen Handhabun 3 liegen. Bei 
Annahme der Arbeit im Außlande be- 
fommt der Arbeiter den Reſerveantheil 
nad) Ablauf des Vorbehaltsjahres zur 
freien Verfügung in die Hand. Die 
Kebrjeite wird erft dann ſich zeigen, 
wenn für bie älteren Arbeiter ber 
Mangel, der in Defterreich erworbenen 
und leichthin ne len et 
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Der Kampf gegen De Baugewerkſchaften 
von deren „$ührern“ heranfbeichmorent. 

In früheren Kahren machten die Ges 
tverffehaften e8 bei der Aufnahme bon 
Mitgliedern zur - Bebingung, baß Die 
Kandidaten im Stande fein müßten, 
eine gewiſſe Normal⸗ Arbeitsleiſtung zu 
liefern, für welche ihnen dann einen be— 
ſtimmten Mindeſtlohn zu ſichern der 
Verband ſich bemühte. Es war nie 
die Rede davon, daß der Verband Ar⸗ 
beitern von mehr als gewöhnlicher Tüch— 
tigkeit verbieten würde, durch höhere 
Arbeitsleiſtungen einen höheren als 
den Mindeſtlohn zu erzielen. In den 
letzten Jahren iſt dies aber anders ge— 
worden. Die Gewerkſchaften, auch in 
dieſer Beziehung einem Beiſpiele fol— 
gend, daß ihnen die engliſchen Trades— 
Unions gaben, machten es zu ihrer Auf- 
gabe, die Arbeitsleiſtung der Mitglieder 
zu beſchränken. Mit dieſer Neuerung 
haben die engliſchen Gewerkſchaftler 
ſchlecht abgeſchnitten, und es ſcheint, 
alö od ber ChicagoerBaugemerkfchafts- 
tath ebenfalls erfahren wird, daß er 
den Bogen zu jtraff gefpannt hat. 

Die hiefige Plumber-Union hat im 
legten Frühjahr Arbeitsregeln aufge 
jtellt, Durch welche die Arbeitsleiftung 
auf die Hälfte und meniger ala die 
Hälfte deifen befchräntt ward, was frü- 
ber als Norm galt. Sie verbietet au— 
Berbem die Einftellung von Lehrlingen 
faft vollfländig und unterfagt den flei- 
nen Unternehmern, bei der Arbeit jel- 
ber mit Hand anzulegen. Wird einem 
Unternehmer auönahmameife — weil 
die linion ihm feine Leute zu ftellen 
vermag — das Arbeiten gejtattet, jo 
muß auch) er fich an die befchräntenden 
Beftimmungen halten. Wrbeitet er an 
einem Tage mehr, als die Union ge- 
ftattet, jo bat er zu gemärtigen, daß 
bon ihm verlangt wird, er jolle den 
Lohn für die Mehrarbeit in Die Union- 

taffe zablen. 

Wuh die Zimmerleute, bie Maurer, 
die Fachtverf-Arbeiter und fajt alle an= 
deren Bauhandiwerfer haben die Ar: 
beit3leiltung befchräntt, und die „Ge- 
Ihäfts-Agenten“ der Union ſehen eifrig 
darauf, daß diefe Veftimmungen ein- 
gehalten werben. 

Durd Drangfalirungen diefer Art 
und durch die Sympothieſtreiks, melche 
vom Baugewerkſchaftrath beim gering- 
ften Anlaß infzenirt werden, find zahl- 
reiche Unternehmer zu dem Entiehluß 
getrieben morben, die Gewerkſchaften zu 
bekriegen. Der ‚Zentralrath der Bau— 
unternehmer“ will am 1. Januar eine 
Arbeitsſperre gegen alle Unionleute er— 
klären, ſelbſt auf die Gefahr hin, die 
Bauthätigkeit in Chicago für viele Mo— 
nate vollſtändig zum Stocken zu brin— 
gen. Heute Abend wird dieſe Sachlage 
im Baugewerkſcha ſtsrath erörtert wer— 
den, und an einem der nächſten Sonn— 
tage wollen die „Sejchäfts-Agenten“ 
der Unionen eine Mafienderfammlung 
in der Sentral-Mufithalle arrangiren, 
mo fie verfuchen merben, fich öffentlich 
zu rechtfertigen. 

Nächten Sonntag Nachmittag findet 
in. der Bentral-Mufitballe eine Ber- 
jammlung der ausgejperrten Piano- 
macher ftatt, deren Zahl fich jegt. auf 
2780 beläuft. 

Die Urbeiter der Syles Steel Roof- 
ing Eo. find von der Sheet Metal Wor- 
fer8’ Union zum Streit befohlen wor— 
den, meil: die firma fich gemeigert hat, 
Angeftellten, bie für fie in Harvey und 
in Hammond zu thun batten, dasFahr⸗ 
geld zu bezahlen. 

— — 

Verbrecher⸗Neſt. 

Die Polizei entdeckt in einem Hhauſe an Bus 
ron Str. eine Falſchmünzer-Werkſtätte 

und alleriei Einbrecher: Hand: 
werfszeng. 

In einer Wirthichaft an Clark und 
Madifon Str. machte geftern Abend ver 
Nr. 250 Wells Str. mohnhafte Otto 
Kenid die Befanntichoft einer Frauen? 
perſon. Kenick befuchte mit feiner Be- 
fanntin das Iheater und begleitete jie 
jpäter nach ihrer Wohnung, Nr. 216 
Huron Str... Während er ji im Kor 
tidor ber Woknung mit der Frau uns 
terbielt, wurde er von rüdwärt3 mit 
einem Knüppel üder ben Kopf gejchla= 
gen, ſodaß er beſinnungslos aufame 
menbrach. Als Kenick am frühen Mor— 
gen wieder zum Bewußtſein kam, lag 
er in einem Eäßchen und fand, daß 
ſeine Baarſchaft im Be trage bon $22, 
zivei Diamaniringe und feine Uhr, jo- 
wie fein Rod verfchtounden waren. Der 
Beraubte machte in der Chicago Ave.: 
Polizeiftation Unzeige, morauf das 
Haus von der Polizei forafäliig über- 
wacht wurde. Als die Frauensperſon 
am Abend in Begleitung eines gewiſſen 
Harry Fay, der angeblich ihr Gatte iſt, 
in das Haus eintrat, wurden die Veiden 
ſeſtgenommen und nach der Polizei— 
itatton gebracht. Bei der Durhjuhung 
der Wohnung fand die Polizei falfches 
Sildergeld und allerlei Ltenfilten vor, 
wie fie von Falfchmünzern gebraudt 
zu erben pflegen. Außerdem entbedte 
man bort ein vollftändiges Handiwerl3- 
zeug für Geldſchrankſprenger, eine 
Menge Dietriche und zwei Revolver. 
Die Polizei gedachte in dem Hauſe auch 
Fred Rodgers, Fays Genoſſen, der 
ſchon lange im Verdachte der Falſch⸗ 
münzerei ſteht, abzufaffen, doch hatte 
dieſer Lunte gerochen und ſich aus dem 
Staube gemacht. Rodgers hatte be— 
reits im Gtaate New York mit bem 
Zuchthaus Befanntjchaft gemacht und 
wird jet bon ber Polizeibehörde im 
Auburn, N. D., gefucht, wo er fi ei 
nes Einbruchs jhuldig gemacht haben 
fol. Auch Fay, alias Harry Schill, ift 
teiederholt auf allerlei Antlagen Hin 
on ber Polizei der Chicago Ave.-Re- 
vierwache verhaftet worden, mußte ich 
aber ſtets der Veftrafung zu eniziehen. 
Bundestommiffär Porter erklärt, weis 
—— 

—— — Beer Benp 
u en getrieben habe. : hr 

örten Fay und De a, 
bande, welche ſcho 

— 
ae 72 52 
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Ein ER frei. 
‘Mit jedem Einkauf don $10.00 oder 
dei. geben wir eine Anmweifung auf einen 
"Zurten die jederzeit in unferem Laden vor 
dem Dantfagiingstag eingelöft wird. 

Er a Jmele Ereignifle 
= LESEN 

—— * 

II 
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„ erfen ihie 
Schalen 
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Unſer jährlicher 

) Danlſagungs— Verkauf 
beginnt morgen, unſer Werthe-Geben 
wird alle unſere früheren Anſtrengun— 
gen übertreffen, wie dieſe Preiſe be— 
weiſen. 

Winter-Ueberzieher fir Männer. 
Kerjey-Ueberzieher für Männer, neue Moden, halb 

Diele Sorte verfauft Fein 
Stadt unter 3.75, unier Preis.. 

Echte ganzwollene Kerien-Weberzieher für Männer, blau, jhwar;z 
Seiden— Sammet- 

Kragen, gerüttert mit armer Satin, Rreis in der 

Baumwolle und tolle, 
Geſchäft in der 

und bramm, ertva gut gemacht, 

unteren Stadt 12.00, unjer Rreis 

Winter-Anzüge für Männer, 
Aus ganzmwollenen Cheviots, Gajjimeres 
und fancy Stofjen gemadht — in ’99 
Moden — 
reguläre 810.00 
Rerthe für a 

seine Mäuner-Anzüge, in Worjted ge- 

NT 

NORTH AVENUE 

läre $18:Rerthe für.. 

und 

LARRABEE STRASSE, 

Knallte ihn nieder. 

Der Grocer Dominic ſchafft ſeinen Konkur— 
renten aus der Welt. 

Vor ſeinem Materialwaarenladen, 
Nr. 61 Grand Abenue, wurde der Ita— 
liener Ignacio Ealderone geſtern Abend 
von Frank Dominic erſchoſſen, welcher 
im Hauſe Nr. 71 derſelben Straße ei— 
nen Konkurrenzladen betrieb. Dominic 
hatte geſtern den Calderone aufgeſucht, 
um wegen einer Neuerung in 
deſſen Ceſchäftsbetrieb mit ihm zu 
hadern. Calderone wies dem Streit— 
ſüchtigen ſchließlich die Thüre. In 
wilder Wuth eilte Dominic nach ſeinem 
Laden, ergriff den in der Geldſchublade 
liegenden Revolver und ſtürmte wieder 
zurück nach Calderones Materialwaa— 
renladen. Der Gehaßte erſchien gerade 
in ber Thüre. Urwerzüglich feuerie 
Dominic eine Kugel auf ihn ab. Die- 
jelbe ging fehl. Im nädften Moment 

frachte ein zweiier Schuß. Von der 
Kugel mitten in’3 Herz getroffen, jtürz- 

‚te Ealderone vornüber auf den Bürger- 
fteig._ Der Mörder mußte über den 
Körper feines Opfers hinwegſpringen, 
um fich eiligjt nach feinem Laden zu ! 
retten. _ Dafeldft benachrichtigte er jei= 
ne Brüder Philipp und Peter Dominic 
von dem Vorfall. Als bie Polizei auf 
der Bildfläde erichien, I yatten die brei | 
Brüder bereits ihre Flucht bemerfjiels | 

Die Nachbarn, welche ih an die 
Leiche berandrängten, nahmen einmü— 
thig Partei für den Gemordeten, Die | 
Bolizei hatte Schivierigfeiten, die Lei- 
che nach einem Beltattung: sgejchäft in 
der Nähe zu bringen, weil die aufgereg— 
te Menge erſt den Mörder ermitteln 
und dicht neben der Leiche an einen Te⸗ 
legraphenpfahl auſtnüpfen wollte. Der 
Schuldige war jedoch entwiſcht. Auch 
nad jeinen Brüdern wird nod) bon der 
Polizei gefahndet. 

ligt. 

Für irrſinnig erklärt. 

Im Irrengericht wurde geſtern Frau 
Rofie, Davis, welche jih ala „bärtige 
Frau“ in verfchiedenen hieſigen 
„Dime*:Mufeen jehen ließ, für mahn- 
finnig erklärt und nach ber —5 — in 
Duming geſchickt. Dasſelbe geſchah 
mit dem der Fälſchung angeklagten 
John MeCarthy, welcher im vorigen 
Mai aus dem Hoſpital im County— 
Gefängniß entfloh und vor oe Zeit 
wieder eingefangen worden ift. Außer: 
dem murden geitern u die nach⸗ 
genannten Berjonen für irefinmig er= 
Härt: Frau Dora Lindner, Weſt 
Hammond; Charles Johnſon, No. 169 
Larrabee Str.; Auguſt Grabowski, 
No. 374 Ward Str.; J. V. Tracey, 
Ro. 5915 Wabaſh Abe; ; Frau Ber: 
getti Sims, No. 134 ©. Aldany Str.; 
Frau Catherine Brooks, No. 10 Erilly 
Place; Raymond Lot, No. 2913 But- 
ler Str.; J. Frzsinski, Ro. 734 Mil- 
maufee Ave; Frau Nulia Dier, No. 
546° Wafhington Boulevard. 

Automobilen für den Poitdienft. 
Aus dem Soeben veröffentlichten 

Jahresbericht des zweiten Hilfs-Ge— 
neralpoſtmeiſters Schallenberger iſt zu 
erſehen, daß das Departement dem— 
nüchſt für den Verkehr zwiſchen dem 
Chicagoer Haupt⸗ Poſtamt und den 
Smeigftationen in der unteren Stadt 
Atomen in Dienft zu — —— beab⸗ 

Jofern der Zuſtand des Stra⸗ 
eine derartige zum 

am — baffen ſoun 

| 
| 

| 
| 

; 

| 
| 

= |; 

4.45 | 
8.75 

Kuabam-Winter-Kteider, 

Ace Knaben, De 29 5 

4.50 
"345 | 

Sehr elegante Top GCoats 

{ a ser eu u 

| gen, unfer Rreis.. 

für Knaben, Das Aller: 
modernite, die $6. 50⸗Sorte 
Veſtee-Anzüge für Knaben, alle 
die neueſten fancy Fabrikate, die 
reduläre 8.50 
Sorte 

— NS 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter, Großmutter und Schwie— 
germutter 

Margaretha Peterſon, 
früher wohnhaft 5210 Biſhop Str., am 8. November. 
um 8 Uhr 45 Minuten Abends, im Alter von 79 
—— 7 Monaten und 20 Tagen felig im Seren 

entichlafen ift, Die Peersigung finder ftatt am 
Sonntag, Nahmittags 1.30 Uhr, vom Xrauerbaufe, 
321 Mohawl Str., nah dem St. Lonifazius-firdh: 
bof. Ginjeqnung in der St. Mihaelsskirde. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Ehriit Beterfen, und Frau, 
Zacob Borges und Frau, 
Lizzie Peterſen, 

Syiiſt Peterſen und Frau— 
Fritz Peterſen und Fran, 
eh Brueggeſtradt und Familie. 

New Vorker Zeitungen wollen gefl. kopiren. fſa 
— — 

Todes⸗Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, dab umjer geliebter Gatte und 
Vater 

YAuguit Bremer 
im Alter von 71 Nabren, 2 Monaten und 4 Tagen 
nad turzem Leiden ſanft entichlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 12. November, 
um 1Uhr, vom Trauerhauſe, 11 Rice Str., nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hintewliebenen: frja 

Dorothee Bremer, Gattin; 
Fri Bremer, Wilhelm Bremer, Söhne; 
Briederifa Beier, Rinng Tuegel, Maria 

Bvet, Bertha Wendt, Tünter; 
Sermann Tuegel, Gearge Soeh, John 

Wendt, Schwiegerſöhne; 
Maria Bremer Katharina Bremer, Schwie— 

gertoͤchter; nebſt Eukeln. 

Todes-Anzeige. 
Verwandten die traurige Nachricht, 

Schwieger- und 
Freunden und 

daß unſere vielgeliebte Mutter, 
Großmutter 

Ghriftine Weber 
anı Donneritag Morgen, den 9, November um bald 
2 hr, im Alter von 78 Nabren und 5 Monaten ge: 
ftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 12. Nopemnber, vom Trauerhaufe, 9907 Micigan 
Nive., Nojeland, um 11 Ubr, nad der St. Witolaus: 
Lirche und von da mit Kutichen nah dem St. Marien 
Friedhof. Tie trauernden Hinterbliebenen: 

Johns Weber, Gatte. 
Fiabei und Margarcth Weber, 
Katharine Mathey und Katharine 
Heurich, Kinder. 

Schwiegerſöhne nebſt Enkeln. 

cTodes.e ‚Anzeige, 
Bridmaher Hranfen: Unterftähungs : Berein 

von Shicago. 

‚Brüdern Die 
unjerers Pruders 

Carl Scheuer. 
Die Beamten find erjuct, am Sonntag, 
November, um 11.30, in der Bereinsballe. zu erjchei: 
nen, um dem verftorbenen Yruder Die legte Ehre zu 
erweiſen. 

Allen 
Tode 

traurige Nachricht vom 

den 12. 

—*9 Mrauſe, Präſ. 
John Schalla, Finanz-Sek. 

Zoded: Anzeige 
Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Gattin amd Mutter 

Ida Prehm 
im Wlter von 50 Jahren anı 10.. November geftor- 
ben ift. Das PVegräbniß jindet fett am Sonntag, 
den 12, November, 2 Ubr Nachmittags, vom Trauer: 
baufe, 27 Seminarp Ave., aus nah Graceland. Um 
ftile Theilnabme bitten: 

Ferdinand Brehm, ( Gatte, 
Spward, Walter, Otto und Ida, 

fria Kinder. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine einzige, geliebte Tochter 

Sophie 
nah langen Leiden im Alter von 15 Jabren und 14 
Tagen geitorben if. Die Vrerdigung findet jtatt amı 
Samitag, den 11. November, Nachmittags um 1 hr, 
vom Trawerhauje, No. 4665 Direns Ave, aus nad) 
der ° Philomena = Lirhe und von da nad 
dem St. Bonifaziuscftichbof. Um ftille Theilnahme 
bittet Die traucınde Mutter 

MRargaretha Jegale, nebit Berwandten. 

Todes⸗Anzeige. 
Freuuden und Betannten die traurige Nachricht, 

dab unjer innigft geliebter Sohn 

Arthur Bolferk 

im Alter von 6 Jahren nach langen und jehiweren Leis 
den jelig im Herrn enticplafen tft. Um ftille Xheil- 
nahme bitten die tiefbetrütdten Hinterbliebenen: 

ermanıı ınd Katharina Wolfert 
® Eltern. A—— 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 

daß meine liebe Gattin 
Emma Zimmermann 

im Alter von 31 Jahren aeftorben if. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, den 12, Robember, 
um 2 Uhr, vom Trauerbauje, 1097 Carmen Wpe., 
ab Graseland, Um ftille Theilnahme bitten die * 
trübten Hinterbliebenen: a 

John Zimmermann, Satte, nebit Kindern. 

Geitorben: John Chas. 
Mittwoch, den 8, Rov., 6 Uhr Morgens, liebter 
Gatte vom Raroline Federmever, geb. Pfeiffer. Bes 
erdigung aut den 12. Rob., 1 Uhr Nahm., 
vom Lowe Ave., nad Oatwood. 

dermeyer. 

222222 

Extra feine Ueberzieher für Männer, aus importirt. Tuch gemacht, 

koſtbares Material durchweg verwandt. 
einige der ausgeſuchteſten import. Stoffe einjchließt, meijteng uns 

| iere eigenen Kacons, fein anderer Laden in Chicago zeigt jolche 

feine Ueberzieher zu irgend einem Preis, ein Kunz 
denjchneider würde 845.00 es ——— verlan⸗ 

Ein Aſſortiment das 

Sara sr 20,00 
Männer-Hüte. 

Neumodiſche Derby- oder Fedora-Hüte 
für Männer — die 8 

13 

reguläre 82.50 Sorte — 

Kappen für Männer und Kna— 12 

.......... 

für.. 

Heu, alle Facons, Größen 

und Tarbeil..ososssoonenseee 

— NORTH AVENUE 
— und 

-—- LARRABEE STRASSE, 

Dankſagung. 
Für die mir bei dem ſchweren Verluſt meiner ge— 

lichten Gattin und bei der geitern erfolgten Beerdi— 
gung bewiejenen großen XTheilnahme kann ic nicht 
umbin, allen Betheiligten meinen wärmiten, herzlich: 
ten Dant zu jagen, bejonders aber Herrn Waftor 
Kohn für die am Sarge fo eindrudsvoll gebaltene 
Rede, wie Herrn Ginil Höchfter für die am Grabe 
fo donHerzen zu Kerzen gegenden gefühlvollen Worte, 
welche mir in dauernder Grinnerung bleiben werben. 

Chas. Thielemann. 

AUDITORIUM.— Öpern-Saifon. 

Große DSper! 
Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 
Montag, BB. Nov.: ,„Tannhäujfer”, Dienftag, 

14. Nob., „Dohzeit des Figaro”, Mitt: 
woh, 15. Nov, (Extra: Abend): „ DieQugenot- 
ten" Donnerftag, 16. Nov.: „GEarmen“, rei: 
tag, 17. Nov: „Zohbengrin‘ Samftag Nad: 
mittag, 18. Novd.: „Fauft“. Samftag Abend, 18. 
Nov. (zu populären Preiien): „Mignon 

Breite: 8.50, 83.00, $2.50, 82, $1.50; Logen 80. 
Am Samftag Abend $2, $1.50, $l—jest zum Verlauf, 

GHRYSANTHEMUM- 
AUSSTELLUNG Bazaar 

der Wohlthätigleits-Geſellſchaften. 
Eintritt Heute: Vasen- Arrange- 

ments und Veilchen. 
50 Geuts. 10 Vorm. bis 10 Abds. 

THE AUDITORIUM: 

Dreißiafter großer Iahres = Ball 
‘ and MartinicsHirmeh, 

veanjtaltet vom * dofr 

Luremburger Anterjtügungs-[erein 
Samitag, den 11. November 1899, 

iu Mueller’s Halle, 
Ede North Avenue und Sedqwic Straße. 

Anfang 8 Uhr Abds. Eintritt 25c die Perjon. 

13. Stiftuugsjeft 1. Ball 
der Dentfhen 

Rrieger: Rameradfdafl 
von COhicago. 

Samitag, den 11. Rovember’ ©, in Schoen- 
hofens Halle, Ede Milwautee und Ajhland Ave. 

Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 25c —— 
nov4, 

19. IJahres-Ball!! 
veranftaltet vom 

Beulihen Fleischer- Gefellen: 
Antertühungs- Berein. 

Samftag, den 11. November 1899, in der 
Freiheit Turnhalle, 3417—3421 ©. Halfted Str. 
Tidet3 50 Eents. Damen in Herrenbegleitung frei, 

di,fr Dad Komite. 

Schwäbildier Frauen = Verein 
von Chicago! 

Zweites Stiftungs:Feit, 
———— — un. Ball, nebft Bühnen: 

fHührun ß; 
in Yondorf’s Halle, Gdte North Une. u. Haljted- 
Straße, Sountag, 12. Nov. 1899, ne 
3Uhr. Tickets 28. die Perſon. fo,fr 

Konzert und Ball 
veranstaltet vom 

Groß Yark Ziederkrang 
Sonntag, den 12. Nodbr. 1899, in der 
Sozialen Turnhalle, 

Belmont Ave. und Panlına Str. -Tidets 2ic für Herr 
und Dame. Anjang 3 Uhr Nachm. mit, ie 

THE RIENZI, 
Ede Diverfey, Glarf und Evanjton Yive. 

Konzert: Sonntag Aadmitiag, 

Mittwod; und Freitag Abend. 
aomife* EMIL CASCH. 

w 
"9 E. 
Seutiher Dptiler, 
25 

Angenglaͤſer eine Spezialitat. 

Senats, meins u. yhotograph. Material. 

I — RE 
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Tale 
—* Dust.” Eeiden- 

ichtappen, fr Männer 
ertra: Dial; -Kerien 
Double: Band Männer: 
toppen-—in a den neuen 

ons — Samſtag zu 

wid au... 59 
Feine Wint erfappen für 

aben * Kinder, zu 

—60 ig wie; 

en ne nn — — — 

Hier 
ih ein 

Noch ein groger Einfauf! 

ur # — N nN 

wm 

— — 

Saiſon. Komimt, Eltern, und b 

wen 
vw Partie 1-Gansywollene 

Männer — 
Anzüge umd Leber 

die Ucderzicher in blauen, jchwarzen 
uch Vravers und Sterfeys, graue und lobfrabige 
in, Anzügen, Eure Auswahl v. ſchwarzen u. blar 
od. Doppelinöpf, Gheviots, fancy Gaflimeres u. % 
netten Gheds u, Streifen—lbeberzicher gefüttert 
rem. Serge- eder fanch Worſted Futter ⸗Anzüge 
Warp Italian oder Eateenzffutter — Wir dire 
garanticen da? Machen und Rafien, Merthe = 
bi5 zu S19. 0 —in diefern Verlauf zu .... * 

Bartie 2—Elegante — u. Ueberzieher f. 
die — yer .tu import. Kerfeys * n3, 
engl. Vicunas, gemacht mit Satin Triple 
lian od. Elay "Worited Futter — D ige in 
einfechefnöpf. fillefaced Serges, Clay Worſteds, in 
tons u. jancy geftreiften MRorfteds, mit einfach: 
In öpf 
sür welde Guch Euer Schneider 
325 «00 verlangt _ 
in Diefem Berlauf an 

Bestie ® 

ö—— — ———————————————— — 

— —— — 

NN 

ANANANANEN 

2.00 bis 

Ucherzicher und 
ppeltuöpf. Ghepiots 

er in ſchwarzen, 
beſetzt 

un 

r 310 » 

8.00 und ER. Wertbe - *8 

in dieſem Vertauf zu ER 

— —— 
— — Part i 5 4 

ie 

in Gaflimeres, (hebiots und fancy gel reif ten M 
gemacht mit franzöfiigen Waiftbands Ta 
weiten, mittleren und engen Beinen "s 
in diejem Verlauf zu — 

Partie 11 Garantirt — Ana 
gemacht mit Doppelten Sitzen und Knien, Batrent 
durchweg mit Veinenfaden genäht — 

>) 

% 

nr 

UN 

un 

jogut wie irgend ein Anzug, den Nbr 
je gefauft babt—in dieicm Verkauf 

Partie 12 — 500 Duhend Knie— 
bojen für Rinder — requl. 35e Sorte— 
in Diejem Verkauf / 

Meiche Filzbüte, 

Kur 

zu 

Chinchilla C 

— hier Sam 

loth 

Bands, 
nains 
und 

Tam O 
Kronen, importir 

um die 

su 69e, 

bier Samitag 
zu 

ö— ————— AL an State Str. 

—— hier möglichen Erſparniſſe. 

Coverts un 

inen Weften—in Viachen und Paten cbenfo gut wie die, 

89 
“| D 

lange Hoſen Anzüge für Ana: 
Caſſimeres 
blauen od. brau 

jeder Anzug 

43.95 
- —————— Eure BR von 2 Tiichen 

ben-Anzüge — 

paſſend für Kinder und junge Mädchen, der 
Common Senie Kuodabout Hut, 

fahen und fauch Gombinationen, 

“> 

"Shanters 

A Nims, ihöne Kombinationen, werth $1.19 — | 

Bla Sc a en Eee 

AATTES 
upTO DATE STO Hl 

red 5; == 05 STA EST. 

Diesmal eines Fabrifanten-Lagers don — —*— 
Kleidern! Qualität — tief unten— beinahe nicht mchr zu fchen., 

ringt Eure Kinder, 

Ba 

dDaunter 

Gheviots, 

jieher für 
und Bu 

Melto * 

ion ein —— 
Woriteds, in 

nit ſchwe 
m. double⸗ 

4. 
Männer 

Seide 

in dieſem 

zu 

Par 

Nerthe bi 

Warp Atar N in D 
doppel= und K zu 

uport. Mel: - — 
od. doppel⸗ Part 

chilla 
bejegt um di i 
Nar 

und 

tons, 
und lian 

Rartie9 — 

und Kinder, 
aut gemacht und gefütter 
reguläre $ 

find wollen, 
oritedz, alle 

\ Kal 
4 

N R 1 
Hl 

1.44 a8 * — 8 
—*9 Earl, 
—5 1 Ar 

Nartie 19 — 

Waiſtband, gefüttert 

79 * 

Partie 13-90 Dugend Operalls 
für Männner — requl, 500 Sorte — 
in diefem WBerfauf 

19c 

ertra gute Qual. Filz, | 

werth 

19c 
in ein 
Sliding 

Ohren zu ſchützen — Bar— 
59e Ic 

für Kinder, fancy Plaid 
und geitenpte Tuch 

ſtag 

Tams für Kinder, 

te Filz: Elegante Materialien, 
künſtleriſcher Beſatz. 
Ihr ſie mit denjenigen Ic | | 

Der Berfaunf beginnt morgen. 

rtie 35-500 

findet 

genäht -- 

tic6 -- 

mit Sciden-Eoutade 
Maiftbands 

eſem 

— 
ey 

Größern ı 3 bis 

ein regulärer 82.00 Neefer — in 

tie S- 

beiten Numbo blauen Chindilla und Jriih FFriezes 
gefüttert mit jchwerem twollenem Gaflintere oder 

fie werden dou 
5.00 und 86.00 als 
in Dieiem Verfauf 

ſchwarzen, 

Ben — diefe Anzüge wurden ıttemals zuvor 
für weniger als *2.50 verlauft 

Verlauf . 

Eee re 
een 

Müänner- Trachten. 
30 Did. Herfigetwicht 
echt ſchwar ze und neue 
lohfarbige Soden 
Männer — wtb. 
15c — Samitag . 
50 Did. ſchwere ihivary 
u. weiß geitreifte Ar: 
beitshbemden j. Männer, 
voted-—ertra volle Weite, 
alle Größen— Wth._69c— 
folange fie vor= 35e 
balten--Samftag - 

Bit: Nik für Stleider: Käufer. 
Knaben: und Hinder- 

Die größte Gelegenheit der 

Scht Beifpiele der 

Männerboien — 

Gaflimeres und 

chiveg mit 

52.69 
ck Veſtee- und Reefer-Anzüge, garnirt 

, Se en mit Patent Grtenfion 
Eure Auswahl vı fünfzehn 5 

ä zu 3.00 — 
arnsen Berfauf 

Paar feine Tatlor 

Ihr importirte Worſteds 

mit dem beſten Beſatz und du 

made 

gemacht 

Verkauf 

Zt 

Mi Neefers jür Minder, in blauem Chin: 
9, gemacht m oßen Matr rofe nt cagen, 
Araid Ks Refingtnöpi 93 

Ft dieſem Vertauf 

Knaben und Kinder in dem aller— 
und Mel— 

Ita 

3.79 53. 
und Chinchilla-Ulſters für Knaben( 

15 — mit großen Stur — 
* 118 

in dieſem —— BR. 

2:Stiif Anichojen- Anzüge für Sinaben, in ( 
aut gemacht und 

51.29 

39% 

t Mobair 

-Reefers für 

ı anderen Yüden zu 
große Wertbe betrachtet 

Melton 
Gröhen 6 = 

1.50 Werthe 

blauen oder braunen Gbepiots, 
— Hojen garantirt nicht auszurei 

— in diej em 

Mother's 
reg. $1 

Partie 14-10 — 
Friend Kinder-Shirtwaiſts, 
Werthe—in dieſem Vertauf 

Putzwaaren· Bargains von der richtigen Sorte. 
Samſtag iſt der Tag für Kinder: und Mädcdensspüte. 

Die feinſten garnirten Hüte für Damen, 
Mädchen und Kinder, in Chicago, 

81.98, 52.98, 
3. 98, 54.57 id, 

54.98, $5.98. 

zu 

korrette Facons, 
Wir wünſchen, daß 

vergleicht, für 
4, . . welche Andere daS Doppelte verlangen, 

Importirte ſchott Tams, echte Gamel’s 8 Hair, F Farben und Fancy Kombinationen, 
zu niedrigeren Preijen (Die Dualität in Betracht gezogen) als irgend ein anderer Yaden 

R: un — re = inte WöHptthägigfeit: 
a ee. Tel 

Ihre Coätigteit während —— 
Kechnungs⸗Jahres. 

In der geſtrigen Sitzung des „Bu— 
reau of Aſſociated Charities“, welche 
im ensun: 2 Tempel ftattfand, 
ftattete General-Superintendent Ernit 
BD. Bidnell den fünften Jahresbericht 
über die Thätigteit der Vereinigung 
ab. Diefem Bericht gemäß find im 
Ganzen 10,533 Gefude um Unter: 

— 

29 

ſtützung eingelaufen, und zwar waren 
davon, einſchließlich der Männer, 
Frauen und Kinder in Familien, 35,- 
607 PBerfonen berührt. Um fih über 
die Bedürftigfeit der um Unterftügung 
Nachfuchenden Gemißheit zu verjchaf- 

| fen, ftatteten die Agenten der Vereini— 

Siles, Graham Taylor, E. M. Afd- 

gung 10,895 Bejuche ab. Arbeit er- 
hielten 2394 Perſonen nachgewieſen. 
E53 murben im Ganzen $28,415 für 
Unterftügungs- und Verwaltungs 
zwecke verausgabt, 
nahmen nur $27,561. betrugen. 
Verdindung Hiermit Tonftatirte der 
Vorſitzer des Finanzausſchuſſes, daß 
die Zahl der Beitragenden ſich ganz 
beträchtlich vermehrt habe, dagegen die 
einzelnen Beiträge im Durchſchnitt ge— 
ringer geworden ſeien. Er meinte, ge— 
rade die thatkräftigſten Wohithäug⸗ 
leits-Geſellſchaften hätten genau die— 
ſelbe Erfahrung gemacht und ſpäter 
eingeſehen, daß ſie dadurch nur gewon— 
nen hätten. 

Es wurde beſchloſſen, daß in Zu— 
kunft das Direktorium ſelbſt die —* 

In 

tos der mit Verausgabung von Gel- 
dern betrauten Angeſtellten der Ver— 
einigung prüfen ſoll. 

Die Beamten des „Bureau of Aſſo— 
ciated Charities“ ſind: Präſident — 
Franklin MeVeagh; 
E. ©. Keith; General - 
dent — E. P. Bicknell; Hilfs-Super— 
intendent — R. B. Holmes; Direkto— 
ren —Franklin MacVeagh, George E. 
Adams, William T. Baker, Porter B. 
Fitzgerald, E. G. Keith, Frau J. M. 
Flower, Albion W. Small, Charles R. 
Henderſon, Jenkin Lloyd Jones, 
D. Hurley, Frau Edwin H.Keen, Wm. 
A. Vincent, Elliot Durand, R. A. 
White, J. B. Lord, Jane Addams, E. 
B. Butler, H. W. Rogers, George A. 

Adolph Nathan, William A. 

craft, James C. Irwin, W. H. Trues⸗ 
dale, Orville T. Bright, John Barton 
Payne, J. A. Rondthaler, Frau Henry 
Solomon, Frank Asbury Johnſon, 
William G. Hibbard jr. D. M. Lord, 
Frau Emmons Blaine, Frau Willis 
G. Jackſon, Rev. J. H. Edwards und 
L. Brackett Viſtog 

mährend die Ein= | 

Schatzmeiſter — 
Superinten= | $ 

T. | 

TE ER 

EN EEE TEN DC ER NE 

Derfinr und Seife. ı 
2-Ung. TFlajche 14€ 
Rarfüm, für 
Bay Rum u. Flot ide Waſ⸗ 

N 14c 

dc 50° Violet Kologne 
für 

3e Seife mit feinem» 
Aroma — Stüd 

Starke und gemwiünfchte 

Merthe in 

Mehr 

ungefähr 

und den Weit feiner 

Pariſian Suit Go., 

von ihnen für $5 u. 

den, 

u. zarte 

300 Paare von 

84 

Dreßſchuhe 

Enamels, Pat. 

Leder, Bor Calf, 
Ruſſia Tans u. Viei 

neue Facons, alle 

Facons, für Alle u. 
Jede 

Schul:T 

werth 82.00 

bafte 

Ausjehen — 

Knaben-Schuhe — jehr dauerhaft 

u. Ausjehen jo gut wie bei $2 oder 

zu $1.48 und 

Hübſch gekleidete 

Mädchen undKinder Ausſtattungswaaren 
ſieht man jeden Tag häufiger, je mehr ihre 
Eltern ihren Bedarf decken 
Caden Mode-Zentrum—gefüllt mit allen den 
neueſten und ausgeſuchteſten 
dungsſtücken für Mädchen 
niedrigerern Preiſen, wie die gleichen Waaren 
je zuvor verkauft wurden. 

Schuhe von dem Lager 
von St. 

mit leichten und jchiweren Sohlen, 

24 
Eine ſchöne Partie von Mädchen— 

Schuhen, in Viei Kid und Bor Calf, gute dauer— 

Tchuhe — hübſch von 

oem: ram. 
ee ee ee — > 

Schuhe, enthaltend 

83.50 Kulture Schuhe,» r 
*4 u. 5. 
emaillirte 
Goodyear Melts, 
rade jehr 

ver 

Fomis— Schuhe, die 

d. Ruar vertauft wur: 

Manniſh 

47 

Pat. Calf 
be matt, Kid 
con, modern. — 

Calf Sch 
Cyrano 

— 
Winter 
Männer. 
doppelten und 

des aa IL mit, Go 

leitenden 

Männer. 

und Kinder: De 

1.25 
Qualität 

$1.25 

up-to-date Klei- 
und Rinder, zu 

aeben 

\ 

? 
in dem Großen 

und weniger. Nahezu 4,500 
Kinder-Kleidungsftüce, Alter 5 bis 14, werden 
verkauft zum großen Derlufte des Fabrikanten. 

Alles 

Toilele Artikel, 
— — 10€ 

a SR .19e 

. 89€ 
. 256 

Cote's 
Cure 

Fiber Shameis 
Veit3, 48c und 

Bunde 

modernen und Kleidlamen Schuhen. 
Denn es eine Srage der Qualität — wenn Ihr die Standard - Waaren 
in Schubzeug wollt, die geprüft und zufriedenjtellend gefunden wurden, 
wenn es eine Srage des Preifes ijt und Ihr zu jparen wünfjcht — wenn 
Jhr einen jo Bleinen Preis zahlen wollt wie er ſich mit zuverläſſigen ſich 
gut tragenden Schuhen verträgt — ſo haben wir genau was Ihr ſucht. 

EZrine Damen-Schuhe. 
wie 1000 Paare dieſer 

Feine Männer⸗Schuhe 
Unübertrefflich inFacon, Oua— 
lität u. Paſſen für weniger wie 

560 Paare import. 
Männer 

die 
billig kauften, 

London und Vulldog Zehen.— 
Männerſchuhe, 

Tops, in 2 Fa— 
Cyrano Bor 

nürſchuhe f. 
Vici Kid Schnürſchu— 

Schuhe, 
wir ges 

in \ 

trü— 

Männer. 

Cyrano 

Tan Schnürſchuhe für 
—— mit 

inzelnen S 
odyear 

dreifachen, 

und 

alten Weite 
die ſonſt 

B.M verkauft worden find, für 

‚was hr braucht 
ui 

Fu radikal niedrigen Preijen, die in feinem 

Derbältnig zu denen jtehen, welche erclufive 

Herrenausitatter 

Euch die gleiche Waare zur Hälfte 

dafür fordern, und wir 

Männer = Halstrachten — Teds, 
Puffs, Four-in-hands und Im— 
perials —alle gem. von kurzen En— Andere Samſtag-Bargains. 

98c und $1.48 Filzhüte, jchivarz u. farbig . 25e 
Re und 81.48 Golfhüte . „oo. 0n .. 25 

IR und $1.29 garnirte Fedora: . . 25 

$1.79 und 81.98 TZam Crown Hüte... . 49e 
ö— — NN NV TUN IT UT I 

—â ⸗—— — 

Sehr fpeziell 
für Samflag 
Vormittag - 

Bon 8:30 bis 9: 

Defles Dentfäes | 
Stridigarn, für | 
einen +2Pfd.- 
Strang, nur 
in 
Schwarz.... = or.Mırwau 

$1.75 und $2.00 graue Möven „oo... 4de 

69e naturgraue Flügel . vo ro. 

49 Schmetterlinge, jpejicl „0... 

81.48 weihe Mount Kroner 2... 

Tre Whrre House 
MAAS, BAER & CO. 

KEE & (HıCAGO 

Derfäumt keine Gelegenheit! 

98 weiße Tauben ... 
$2.50 Ihwarze Straußfeder-Plumes . . . 
75 Ihwarze Tips, Bündchen bon d....& 
$1.49 jchwarze Tips, Bündchen von 3 . 
$1.25 Grebe-Prüite 

Sehr Tpesiell 
für Samflaq 
Vormittag - 

Zw.8 u. 9 Uhr: 
200 Baar Oel . 
gegerbte, gefütt. 
WBinter- Sand- 
Schuhe und Mitts 

| 
Ave für Männer, 

| dc — 

Hier iſt ſie! 
Sehet ſelbſt! 

»a8 PBaar.... 

Für Samitag, den 11. November. 

Kleiderſtoffe. 
Preiſe, welche Euch zum Haufen veran: 

laſſen werden. 
20 Stücke doppelbreite faney farbige Brillian— 

tine, alle neueſten Farben, 15c wertb, 9e 
EB per Yard . es iR 

3% Stüde 45 Zoll breite faucy geblümte Brillians 
tine, Ze werth, — Pr 
Yard , s I 

15 Stüde, extra — ae — 

Fe 35 
\ 54 Zoll breites 5* reinwollenes 

* EEE, we. Schattirungen, 

Yard r —— 376e 

Bu —— 
5 — 45:30ll, ertra Ihwarze — Cheviot 

roes, Ge werth, Samſtag 3 — per Yard . 

R Spezielle Dfferte in Seidenftoffen. 
250 Yard: 24 Zoll breite brofadirte 

30 Zaffeta ſei de — 5Me Werth 
Samſtag per Yard de 

Spezich be Sammet. 
300 YVardE beite Qualität Relveteen 

Abendihattirungen — 50 Werty — 
Eamitan per Yard — — 

Borzügliche Futterſtoffe. 
500 Yards gutes er —— 

werth 108 ‘per Yard, k E 

300 Yards fchinere ſchwarz, 
gran oder braun, 10c 4 
Samftag per Yard c 

60 Yards extra gute Qualität Mleider: Canvas, 
10 Mertb — 4 

Samſtag per Yard ——— x 

Unfer Damen-Mäntel- Dept. 
Ein DamensWinter:Xadet, das. dieinipruchvoll- 

ften befriedigen wird— gemacht don den feinften 
Stericys, in blau u. ſchwarz, halbgefüttert, mit 
farb, Mercerized Futter — cin Wetailwerth 
— wertb 86.00 — 88* 
ſpeziell ſur Samſtag ‚od 

Mir haben nur ungefähr MO davon und rathen 
Eu zu frühzeitigem Kaufen. 

ſchwarze 

in allen 

‚30c 

4e 
nn 

—— 
Surße, 

Lokalbericht. 

Rechtshändel der Stadt Chicago. 

Im Bundes⸗Diſtriktsgericht, vor 
Richter Kohlſaat, wird heute mit der 
Verhandlung einer der Schadenerſatz⸗ 
klagen begonnen, welche die Pennſylbva⸗ 
nia⸗Eiſenba gefelichaft gegen die 
Stadt Chicago angeftrengt hat, um Er- 
Ic für den Schaden zu erlangen, der 
iht mährend des großen Gireilö im 
Jabre 1894 durch theilweiſe Zer⸗ 
ſſörung ihres Eigenthums zugefügt 
worden iſt. vorlie — Anſpruch 
beziffert ſich quf 
Die „people Si Light & Cote 

Co." bat wiederum ziwei Gasrechnun⸗ 
gen für bad egi Vierteljahr —— 
welche bie Stadt nicht 3 im 

— — 

BR 
Bou unjerem prompt 

Reine Groceries. ablieferuden Gro⸗ 
cery: Departement. 

Beſter ———— Zucker, 
per Pfd. 

Pillsbury's beſtes oder Waſhburns 
Mehl, für einen garantirten 49 
Pid.-Sad, Samitaq ’ 

Deutihe Family Seife, 3 

Waſch-Pulver, 

Ic 
Sup: rlative 

BC 
> 
2e 

‚Se 
5 

..a 
12c 

Stütfe 

—— 
Babbitt's beſtes 

per Packet 
Fancy Zuder Corn, 

per Kanne pi . 
Beſte ausgeſuchte Eroͤſen, 

per Kanne. 
Ausgeſuchter Alasta Lacs, 

per Kanne . 

Peite Dairy Yutterine, 
per Pfd. a iR ‘= 

Beiter alter $ ort: I dein, | 
per Gallone . Erz 530 

Eine große Flaſche feiner Whis tev, ne orobe Bi 30€ 
unter. Bajement- Berfanfsplag. tagesheller 

4c 

Schwere weibe baumwoilene Mops, 

fancy Griffen, wert) bis zu 6c— 25 

vollitändig . 

Unjere Herren-Ausitattungwanren 
Spezialitäten jür Samitag. 

Neintvollenes naturgranes geripptes Lnterzeug 
für Männer, Seiden ftithed, Berimutterfuöpfe 
und franz. MWaiitband, The Wertbe, . 
Santiteg . 4860 

Fließoe fütterte gerippte Unterbemden md Ho⸗— 
jen für Mürfter, fancy Farben, Me 37ec 
wertb, per Etüd . .. 

Random Unterbemden und- Spfen für Männer, 
wertb 35 per Kleidungsitüd, — c 

3% 
19e 

12 wert! 

nur, 

Schwere ladirte eifenbledherne Staub: 
Schaufeln, Samftag. 5 

Schwere blecherne Waſch⸗ Kefiet, wert 2TC 
39, Samitag . E 

wertb 106, Samftag . - 6c 
Krnitalaläferne Waffergläier, ic 
RB 3 23. Sal BE mr ua a. 

Ein feines Affortiment von Tafhenmeflern mit 

Samitag . 5 
Gläjernes NRabm: Sc — beitehend aus Zucker⸗ 

Bowle, Qutter: Bowle, Rahmkrug und Löffel⸗ 
halter, werth Be das Set, — 150 

Samitag . 
Garbigan Jadets für Männ er ein TB 

Werth, Samftag . 
Ungebügelte weiße Hemden für "Männer, 

50 Merihe, Eamftag, jehr ipeziell . 

Bisher haben die Stadtanmälte in fol: 
chen Fällen feinen Einwand gegen bie 
Eintragung von Zahlungsurtheilen er= 
boben, jeßt aber werben fie, unter Hin- 
weis darauf, daß bie Schulden ber 
Stadt bereits Die gejehlich zuläfiige 
Höhe erreicht Haben, dagegen protefti- 
ren. In diejer Verbindung mag übri- 
gens auf die auffällige Thatſache hin⸗ 
gewieſen werden werden, daß die tadt- 
ee die Gaebeleucht ag vielfach 
auch in ſolchen Straßen noch andauern 
läßt, für die ſie elektriſche Beleuchtung 
eingeführt hat. 

Je 820,000 Schmerzensgeld verlan⸗ 
gen Frau M. A. Mann, Nr. 102 W. 
Madiſon Sir. und Frau F, Huedftadt, 
Nr. 747 R. Paulina ‚Str., ae | 
legungen, ‚bie fie ji) zug H 
* ——— Seite 
au Boll —— 

Strumpfwaaren und Unterzeng. 
Schwere, gerippte, geflichte Leibhen und Hojen 

für Damen, ein Bc Werth, 
Samitaa per Stüd . . 0: 

Schwarze u. lobfarbige naoͤtloſe Damenſtrümpfe, 
garant irt echtfarbig, 
ein Sc Wer tb, per Paar Er st 

Duntier $ 9 Flanell in Fancy Streifen und 
Checks, jchiver geflieht, 10c BR, u 4e 

Nolions. 
Waſſerdichtes Roch-Einfaßband, alle Far- 

ben, 10° Wertb — per Yard 
Die beite Nähſeide, in ſchwarz, weiß und allen 

Farben, Samftag, fpeziell, 
3 Spulen für ‚se 

Schuhe, jo start wie Eiſen. 
und Ausp ET f. De: 

Samitag jveziell 1. 48 
Echte Cordovan Schnür und Gongret jchube für 
Männer, in Goin oder Globe Zeba 
2 Wertb- er s1. 48 

25 
Betiittr 

Damen. Te Wertb 48: 

MännersAnzüge. — Geſchafts -Anzüge für Män— 
ner in Caſſimeres und Chevi u — „a tt ge: 
macht und wertb 8, 5 O1 ) 
ganz speziell für Samftag q — 

Ueberzieher für Männer, in ———— blauem 
und ſchwarzem Beaver, ein 6.50 3 6 
Leader, Samitag Se +d 9 

Männerhoſen — qute ſtarke Arbeitshoſen, gemacht 
von ganzwollenem ECheviot — dc 
1.50 Wertb — ESamitoa 

Deitee-Suits filr Rinder, die beften Fabrifate, in 
feinen import. Saflimer: er eidenvorftok 
tailor-made — ein 6.00 Rertb, 53.48 
Samſtad 

Auf nuſerem dritten Floor 
In unſerem Carpet-Departement. 

oor Oeltuch — 36 Zoll breit — 16c 
Samftag ver Yard 8 

Gute Qualität Ingrain Geroet, 

Ingrain 
> = 

Tongrla Schnür 
* 
Feine 

Toe — 82 Werth, men, New Gein 

ei — 
Warme, gefütierte Haus jlipper& für 

Fl 

Samitag per Yard . . x 
Grtra jpeziell — Größe Ix3 — ichtvere 

— M * * aus reihe Muiter 52,5 

reinweiße wollene 
— ein re—⸗ 

1.65 

Aantets, un 4 volle Größe 
Bett Hanteiz. mit jancn Porders 
aulärer 2,50 Wertb—Ipesiell fi für 
Samitag 

Sollen verihmolzen werden. 

Wiederum ift das Gerücht im Um- 
lauf, daß die Vorſtadt-Straßenbahn— 

| gefelichaften ver Sübjeite, die „South 
| EhicagoCity Railwan“ ‚„Ebicago Elec- 
tric Iroction So.“ und die „Salumet 
Electric Railway“, in ähnlicher Weiſe 
verſchmolzen werden ſollen, wie das 
Herr Verles mit den Vorftadt-Stra- 
Benbahnen ber Nord- und Meftfeite m: 
than hat. &3 heikt. dak ein Shnbi fat, 
an deffen Spihe die New Porter Ban: 
herafictma M. W. Coles & Co. Steht, 
für das Eigenihum der drei Straßen, 
bahngeſellſchaften $10, 00,000 geboten 
bat, und biefelben zu einer Gejellichaft 
zu verfchmelzen men. 

Dir gut gehobtes Een > 
Benugt „Garland«:Defen und erde. 

| 

| 
| 

| 
| 

| 

| 
| 

| Empfa ng8=, 

| Schen Barteigenoffen 
nächftes Frühjahr voraugfichtlich 

Stadtraths-Kandidat aufgejitellt wer- || 
Herr Lhons ift aus Teras gebür- |} 

tig und deshalb fchon „von Haus aus“ | 
Seit er in Chicago anfäffig | 

| den. 

Geftern hielt der Meftfeite-Zmeig 
des „Bureau of Affociated Charities“ 
im Lemis = Inftitut eine Gefchäfts- 
berfammlung ab, bei melcher Richter 
Tuthill den Vorfig führte. Laut Be- 
richt des Superintendenten E. U. Wel- 
ler erhielten während des vergangenen 
Rechnungsjahres 2,895 Familien in 
diefen Stadttheilen Unterftüßung durch 
Geld, Lieferung von Kohlen und Klei- 
dungsftüden, Bezahlung der Miethe u. 
dal. E3 murden im Ganzen $3,404 
berausgabt. 

—-9+ 9  —— 

Ein Heim für Zunggefelien. 

EinSpnbifat für Grundeigenthums- 
ſpekulanten trägt ſich mit der Abſicht, 
ein großes Wohngebäude für die aus— 
ſchließliche Benutzung von Junggeſellen 
zu errichten. Schon vor einem Jahre 
waren von demſelben Verhandlungen 
mit der Lincoln Barkbehörde eingelei- 
tet, um zur Aufführung eines berarti- 
gen Gebäudes das Grundftücd anzufau- 
fen, welches an der Einmünduna ber 
Caß in die Rufh Str. jegt zu Park- 
zwecken benutzt wird; doch jcheiterte da— 
mals der Plan an der Weigerung ber 
Vartbebörde, das betreffende Grund» 
ftüd zu veräußern. Neuerdings hat | 
die Gejellfehaft ein Grundftüd an Dat | 
und Ruh Str. erworben und wird, 
mie behauptet wird, ihren Plan, auf | 
demfelben ein Junggejellen-Heim zu ers | 
richten, fhon in nächjter Zeit zur Aus: 
führung bringen. Das Gebäude jol 
chtStocdiwerke hoch, mit Speifelotalen, 

Spiel- und Lejezimmern, 
jowie allen Bequemlichfeiten außgeftat- 
tet werden, die dazu beitragen fünnen, 
Sunggeisllen den Aufenthalt angenehm ae 

ı zu machen, 
— —— 

Findet Anerfennung. 

Herr William ©. Lyons, der umfich- | 

cago Üve., wird bon feinen demofrati- 

Demotrat, 

| tige Gefhäftsführer der Firma Maas, | 
Baer & Co., in deren großem Gejchäfte | 5 

| an der Ede von Milmaufee und This | 

in der 15. Ward 

iſt, Bat er fich mieberholt in jehr vers | 
dienſtliche Weiſe im Partei-Intereſſe | 
betbäiigt. Seine Charakter-Cigenfchaf- 
ten find der Urt, daß die 15. Ward, fo= | 
fern er mit ihrer Vertretung betraut 
werden follte, ihre Wahl nicht zu bes 
reuen haben wird. 

rte, beruehmte, 

DR’ RICHTER’S 
ANKER” 

Paik EXPELLER 
pri Due Es giebt 

wu 

Bis. 
— Glashuetten. 

von 
i 55* Ave.; Peter 

Sens, 138— 140 Yate 
& Co. R Laufe 

— New 

— * wenn Ihr ſie nölhig habl. 
Mädchen-Jackets — aus wollenen Novelty 
Miſchungen, mit Cape Kragen, garnirt mit 
Straps aus Kerſey und Reihen von Sou— 
tache Braid, Self-faced, hoher ——— 
gen, werth $4.00 — 
ſpeziell. — .75 
Wiederum haben wir jene Mädchen-Jackets, 
aus reinwollenen Bouele und Cheviot ge— 
macht, mit faney Cape Kragen, hübſch 
braided und eingelegt mit dazu paſſendem 
Kerſey, eine Auswahl von Kombinationen 
und Farben, Alter 6 bis 14, 2 Pr 52.50 werth 86.00 — jpeziell . 

Jadets und Bor Coats für Mäpchen—ges: 
macht aus Kerjey, Boucle, GCheviots, Gov: 
erts und jchottijchen Mifchungen — einige 
haben wirkfjame Kapuzen und fanch Cape 

| und GSatins 

Kragen, mit Pelz, 
nirt, Self:faced, hoher 

neue Uermel, Nücden, 
werth $10.00 — 
jpeziell . 

Scidengefütterte Aadets für junge Damen 
— hübjche, jchmude Facons, gemadt aus 

Braid und Band gar: 
Sturmfragen, neue 
Alter 6 bis 14, — 

. 53.00 
das fich nicht 

abträgt .... 
Govert, Keriey und einer Auswahl von an 

deren Stoffen, einige piped mit Sammet, Fly und Vor yronts, 
neue Soat Rüden, neuer eingsichnittener 
nergejchneidert, braun, tan umd navy, — 
16, 18, werth $12.00 — jpeziell . 

Lange Mäntel für Mädchen — gemacht 
und Kerjey, mit hübjchem Gape Kragen, 
nit dazu paflendem Kerjey, Selfsfacen, 
ten, hoher Sturmfragen, in allen neuen 
Alter 6 bis 12, werth $10 — jpeziell . 

Mädchen-Kleider 
Plaids und Serges, mit hübſchen Notkes 
paſſendem Caſhmere, garnirt mit Bändern und Schnallen, 
Weite Rock, durchweg gefüttert, all die 
Kombinationen, Alter 6 bis 14, 
werth 85.00 -— ſpeziell. 

Gefellichafts: und Ausach-NRöde 
fir Mädchen — gemadt aus 
Sheviots, Koverts, Homejpuns, 
PBroadcelotb und Golf Kloth, ei- 
nige hübjch bruided, neue Gir- 
eular Form, Habit und Plait 
Rücken, Männersgejchneidert, 
qui gefüttert und perfett hän— 
gend, Alter 12 bis 

ne ‚53.98 16, werth $8— 
ipeziell . 

Alle unjere $8 und $I0 Golf 
Gapes für Mädchen — gemacht 
aus reinwollenen veichen farbi: 
gen Golf Gloths, mit hübjcher 
Kapuze, Flounce und Nofe W- 
fette, mit Franjen und Schnalle 
garnirt, Alter 10 43.50 

bis 16—ipeziell . 

ala 

.. 789.00 

— in Gin: Stüdsfacons, 

Sammettragen, Män- 
für Männer 

Bouele 
eingelegt 

aus Cheviots, 
braided und 
neuer gefältelter Rü— 

? 

55.00 

[ 

| 
| 
| 
| 

volle 
und 

gemadht aus 
einfachem jehr weich 

tegulärer $1.00 
aus 

reichen dyarben 

Iennis 5 

bemben f 

Nähte und 
Doppeltes 

Blaue Flancl 

pelbrüſtig, 

— regulärer 
Br 25 Werth . 

— — 
und Mode-Publifationen. 

Säher Tod. 

Einen jäben Tod fand geitern Nad- 
‚ mittag der Nr. 154 W. 18. Str. wohn⸗ 
| haft geweſene Patrick Egan bei der Ar— 
beit im Northweſtern-Landtunnel, an 
Wabanſio und Central Park Avenue. 
Egan fand om Fuße des Schachtes, 
als eine Ladung Felsfieine, melche nad 
oben beförbert wurde, ‚infolge Zufams 
menbruchs der Förderfchale Heradfiel 
und ibn begrub. Der linglüdliche 
wurde dabei auf der Stelle getöbtet. 

— 

Im Harriſon Str.⸗Polizeigericht 
— geſtern die Makler R.R.Landis, 
No. 107 Dearborn Str.; J. R. Ruben⸗ 
ſtein, No. 59 Dearborn &r.: €. ©. 
Lawrence, Nr. 145 La Salle Str., an- 
geklagt, ihr Gejhäft betrieben zu 
haben, ohne im Befige eines ftädtifchen 
Gewerbefcheines zu fein. Der Richter 
entließ die beiden Erftgenannten, da 
fie ingrifchen den Gemwerbejchein gelöft 
hatten, und nertagte die Verhandlung 
der Antlage gegen Lawrence bis — 
26; Rovember, 

—— —— 

1 geist die „Sonntagpent. 

Sur; und Neu. 

* In einem Unfall von Geiftes- 
ftörung, hervorgerufen durch Tang- 

; anhaltende Krankheit, machte geitern | 
ı Übend Frau Kohn Hobfa in ihrer 
| Woßnung, Nr. 738 Weit Dipifion 
Str., ihrem Leben durch Verfchluden 

& 

einer großen Dojis Karbolfänre ein: 
End €: 

* Bei vem Verfuche, vor einem ber: 
anjaujenden Straßenbahnmwagen der 
Elybourn ı Üpe.-Linie no ‚über die 
Straße zu eilen, wurde der im Haufe 

| Nr. 569 Nord Halfte Straße wohn- 
| bafte George Richter aeftern Abend 
über den Haufen gerannt, Er erlitt 
einen Schäbelbrudh und wurde in das 
Alerianer-Hojpital gefhafft. 

* Der Kontraft für den Stabtörnd 
wird erft am nächften Montag porbe- 
haltlich ber Zuftimmung des Stadt: 
tatbes vergeben werden. Die Änerbie- 
tungen wurden befanntlich borgeftern 
geöffnet, boch konnte der Kontrakt nicht 
vergeben werben, weil ber Mayor nicht, 
wie das Gefek e3 verlangt, in ver Sit- 

ung bed Drud-Romites des Stabtrathe 
— Ber. Er 

—feine Qual. Seide 

| 

den bon reg. 50c u 

25 — neue Herbit- 

muſter 

Rugby Mufflers für Männer — 
umwendbar gem., m. verſchiedenen 
Muſtern auf jeder Seite 758 

Wollene Halbftrümpfe für Männer—jchmwarz, Iohfar- 
big und naturfarbig — mittlere und 
Schwere Gewichte — 
alle fjämmtlih nabtlo . 2 2... 

1% 
Hngienifches Fließgefüttertes Unterzeug für Männer— 
blau, lobfarbig und naturfarbig, auf der Innen-Seite ' 
finifhed mit langem weißem SFleecing, 45 c — 

4 - + . - + . , 

Doppelbrüftiges-hygienifches fliehgefüttertes Unterzeug 
— Hemden gemacht mit doppel- 

Rüden u. Front, geben die größte Wärme 
mit dem geringften Gewicht I 
Reinmoll. Unterzeug für Männer— 
dunfel-lohfarb. Schattirungen 
garant. alles langagefämmte Wolle, 

u. warm, 

65€ 
zlanell Nacht: 

f. Männer — 
gem. aus fchwerem Ma= 

terial— ertra lang und 

weit. Perlknöpfe, felled 

Ueber: 

hemden —— dop⸗ 

i. doppel— 

tem Yoke, Weritnöpfen und jelled Nähten 

8% 

Unter doppelter Autlage. 

Paul DeYoung, alias Stewart, 
welcher behauptet, unter Admiral 
Schley das Seegefeht vor Santiago 
mitgemacht zu haben, befindet fih un 
tet den Anklagen des Betruges und bed 
Diebitahls in der Harrifon Str.-PBoli- 
zeiftation hinter Schloß und Riegel. 
Der Arreitant foll einem auf berRord- ‘ 
feite mohnhaftem Bürger, ber den” 
bürftig Gefleiveten und bon allen 
Mitteln Entblößten mitleidig in fein 
Haus aufnahm, einen werthlofen Ehed - 
angehängt und ihn um einen Anzug be- 
ftohlen haben. 

* Capt. Colleran, Vorſteher des 
ſtädtiſchen Detektive-Amtes, wurde 
heute telegraphiſch benachrichtigt, daß 
Otto Kergus, welcher beſchuldigt wird 
dem No. 3040 Cottage Grove Avenue 
wohnhaften Henry Wallihlag $50 
unterjchlagen zu haben, in Appieton, 
Wis, feitgenommen morben ill, Ein 
Detektive ging nacd- ber genannten 
Stadt ab, um ben Arreftanten biechen 
PERF RE 
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Eſſen. 
Datmeal-Kojt erzeugt die derbe 

Stärke des Gehirns und der Mus» 

N 

90 
5 « ur 

Es U * 

neue Frühſtücks-Eſſen, wel 
ches nicht nur die nahrhaften 

Qualitäien des ſchottiſchen 
Getreides beſitzt, ſondern es 
hat auch den deliciöſen, na— 
türlhen nufartigen Ge— 
— der nur durch einen 
peziellen Prozeß erreicht 
wird; überFeuer in Pfannen 

gedörrt, Maſchine gegadt, 
kein hantiren, rein, ſüß und echt 
Ein Pfund ebenſo nahrhaft wir 

8Pfd. Fleiſch. Alle Biscuits, 
Brod, Gruel, ete. ſind glieichſam 
nahrhafi und appetitlich von 

LEER, 

—— 
— 

Mr „ —R 

tflake 
tmeal 
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Ihr findel immer di 

Ent. —Verfid)l 
Main Floor. 

50 Dub. 2 Clasp Damen:GlagerHandigube, alle 
Größen und Farben, bie 81.00 Sorte, 69c 

für. — U 
© Dus. jhmwarze „Iaced* Damen-Glage-Handihube, 

arantirt Die 81.00 Qualität, alle Grd- 
en, Samflag für ....- neuen enseennneree L 

50: Qualität ganzwollene Kajhmeres Handfhuhe für 
Herren und Damen, fließgefüttert, alle 
BEDDER a5n00nn. 00.200000 snnn0e soon a00% 256 

Kleider-Dept. 
Ganzmollene jmwarze oder blaue Beaver-Männers 
een mit Fan Farmer Satin Futter 
und Sammeifragen, werth 82.50, $4 a 

.n.... . 1 

Keriey Männerzlieberzieher 
ie hosen 

Ganzwollene importirte 
n 
Gloth gefüttert, beite Arbeit, 

wolenem Kerjey und Govert Elotb, hergeitellt, 
&röben 4 bis 19, für 86.50, 

Faucy Gaffimere und blaue "oder Schwarze Cheviot 
boppeltuöpfige Kniehojen = Anzüge 8 48 

u 
Sanzwollene blaue EhindilasReefer für Kuaben, 

mit Sturmtragen oder mit Braid bejegtem Dias 

Sanzjwoll. fancy Cajjimere u. ſchwarze 

Ganzwollene fließgerütterte Vännerslinterhemden 
und Unterhojen, mit Seide eingefakt nnd äßc 

Sanzmwollene jhwarze oder blaue Keriey 
Männersfappen mit doppelten Band für 

Geibenplüfhs und blaue KerieysfKappen für Kna= 
ben, mit boppeltem Band und jeidenem 25c 

Domeftich, 

ac, an für 
Bolle Erdge Opaque und EScoth Holland i 

MIO gebleidhte und ungebleichte Bett: 
tüder, fertig aum Gebrauch, wtb. 58c, für 

— weiß mit rotber Borte, jedeB „ununne.- ; 9c 
Feine Bortieren, mit jchwerer Franfe, 

60: Qualität ertra jchweres Tiſch⸗ Padding. 
per Yard...... 

81.00 Sorte, für asübends 
Bolle Größe Tapeſtry Tiſch-Decken, ſchöne 

Feines Nottingham Spitzen-Gardinen⸗ 
Nepzeug, 54 Zoll breit, ver Yard 

per Nard . 
Wirklihe Brüffel Spigen»Gardinens Mus 

844 Ybs. lange und 61 Z0l breite feine ©piten= 
Gardinen, BrüfjelsEffeftie und Nos 8 39 

a 

fdwarz’ oder blau, mit wollenem Jtalian 

Mopiihe Top &oals für junge Männer, aus ganz 

84.95 unb......... & 

für Knaben, Größen 4 bis 15, für.. 

troſen kragen, ſanch Plaid Futter, h 

Kheniot Männerhojen jür | ı2 5 

mit Berlmutterknöpfen, werth 68c, für... 2 5 

c 

ET ET 

86 Zoll breites franzöftiches HiicheNeg, werth FI 
2 

Tenfter-Rouleaur, alle Farben, für...... 6 

29c Werthe ganzleinene 330 

—— — 

Ganzwollene Rock⸗Muſter, volle Größe, die 

Mujter, werth 81.00, für > 

Edter Aniosteag SchürzensCingham, 

fter, von 114 bis 2 Nds. laug, jedes 

velty SyiiheNeg, regul. 82 Werth, Br. 
Leine Marjeilles BettsDeden, gelfäumt und fertig 
zum Gebraud, der reguläre 85: Werth, 

2 Yo. lange befiranjte Xijchtücher, mit 
toiber Borte, wertb 8öc, für — 

81.00 Werthe ganzleinene weiße Kifchtücher, 
BOBB-TBNBE WBE.EH:S unsnaaes nennen 

Ic 
58c 

Elvat Dept. 
00 fhwarze Beaver Doppel-Gapes für Damen, 

Top Kape und Kragen bejegt mit 
Bratbd, wert 81.50, jür 

150 Kin der⸗Winter⸗Jackets, gemacht aus ſchwerem 
Beaver, hübjch bejest mit Braid, $ l 25 

. tein Bargain zu 82.00, für........ “ 
120 ımportirte ganzwollene Beaver Shamls, mit 

Seide gebundenen Franzen, 3 
regulärer 86.75 Werth, für . 

185 elegante Damen=Gapes, gemadt von Seide Seal 
Blufb, gefüttert mit Farmer Satin, befegt mit 
Belz und bejtidt mit Braid, 30 ZoU Iana und 100 
Zou „Sweep“, guier Werih 
jr 88.00, für — . 

115 feine Keriey DamensQIadets, blau oder jhwarz, 
neueite Diode, Größen 82 bis 42, $ 9 8 
BEER, TBE „ana areas an ur 4. 

145 ‚elegante Damensfleider-Nöde, aeinagt aus 
ihwerem ganıwollenem Diaterial, perfelt gemacht 
und finifbed, gefüttert mit beftem Wercaline und 
Zwiiceniutter, „yull Sweep“ und 3 
perfekt Hängend, jveziell Samitag für e 

end jchwere Rercale DamensWrappers, alte 
Farben, bejegt mit Braid und EhultersRuiiles, 
voller Rod, perfekt vajiend. 
wert 81.00 bis 81.25, für... 9c 

Ask your grocer for it. Made by 

CEREAL CO., Bloomingion and Chicago, Illinois. 

BRORZETEZ EZ ERED ES POHEL LES EIEISAERERELELER ER 

e Seflen Werte bei 
es am Samllag. 

Putzwaaren. 
Ganz wollene lange Eiderdown Infants-Cloacks, 

gemacht mit doppeltem Sailorkragen, beſetzt mit 
ſeidenem Band, werth 8.80, 4 
fü 2 a g 

Flache FilzsKinderhüte, befegt mit ganz jeidenem 
Band, Flügeln uud Budle, 
BEER bes snn sera ne ——— es u 

Corded Silk Yoke Kinder-Hoods, Khirred“ an 
Draht und beſetzt mit Pluſch, Farben: roth, blau, 
— und grün, werth 81.80, 
——E 

22 

unser uses 8 

Schuh⸗Dept. 
Miſſes und Kinder ſolid lederne Knöpf- und 

Schnürſchuhe, gemacht aus Kangaroo-Leder, jehr 
qut für Schulſchuhe, alles 81. 20 Schuhe, Größen 
1114 bis 2, jür 81.00 0 
BIRDER ALLERE kochen 6 

Männer Filz Stiefel, alle Größen, werth 
Töc, für : 50c 

82.50 Satin Ealf Männer Shnürfhube, gemacht 
nad dem neuen Style Toe, dreifache 8 ! 175 
Sohlen, alle Größen, für..... Karen 5 

Beine Satin Calf Shnürfchuhe für Meine Knaben, 
Größen 9 bis 13, werth £1.00, 1 5 
für c 
eine Vici Kid Damen-Shnürjchuhe, alle Größen 

3 bi3 8, alle „up to date* in Dlode, jehen gerade 
aus wie 82.25 Schuhe, 8 69 —J 

81.98 Damen Knöpf- und Schnürſchuhe, mit Vatent 
Tips, Coin Toes, nahezu alle Größen, jedes Pagr 
—* großer Bargain, 

T uno ——— — 

—D— 

un. ran. nennen. 

Garpet-Dept. 
100 mejfinabeihlagene eiferne Bettjtellen in allen 

Farben und Größen, 4 98 
8 REED DEAD, FRE: ana aanes 

200 ganz eiferne Bett-Springs, geitügt mit 1143Ö1l. 
Gasrohr und gewebt mit dem jehmeriten Dopvels 
Draht, werth 84.00, 
für... — 

500 Taar 10-4 tan, graue und weiße baummollene 
Blantets, werth 50c, per Baar jür Ar, i 7 
umd einzeln . zauenence —E 6 

1000 Stroh Maiting Nugs, in feinen 
Muſtern, werth 18c, Stück 

500 EarpetzNeiter, 114 Yard laug, in 
feinen Nuftern, werth 2öc, Stüd...... 

Bafement. 
Große Sorte Ajhen-Siebe ... >60 

1 Gallone Glas:Del:Kanne, mit zinnernem t 0 
ERDE Eu 00040 00 Fe 6 

g98c Jardiners, aſſortirte Farben, für. ........ 49c 

Cryſtal⸗Weingläſer. für ... 

Cryſtalgläſerne Cream⸗Töpfe, für ... .......... BSe 

Loc bemalte Suppen- oder Dinner⸗Teller, für.. S5c 

Groceries. 
Fancy Elgin Creamery Butter, ver Pfd.... 
Fancy einheimiſcher Schweizer-Käſe, per Pfd.. 
Beſte Qualität Frankfurter Wurſt, per Pfd 
Nelſon Morris & Co.'s California Schins 

J nenne — 
Fancy Karolina Head Reis, per Pid . .......... DE 
Elgin oder Barton AJuders&orn, per Büdje... 
Dobbin’s electriiche Seife, per Stüd 
3. 6. Yu & Co.’3 Scouring Seije oder j 0c 

......De 
Scourine, 3 Stüde für... 2... .... + 

Beiter Lemon oder Danilla Ertract für.. 
Fancy große Meifinasbitronen, per Duß...... 12€ 
yancy gereinigte Eurranten, per Bid. Te 
Fancy aroke Santa Clara Awetien, per Pfd.7 14€ 
Unjer 190 BeaberrysKaffee, 2 Vid. zu einem t 0 
Kunden, per Pid ii 6 

Unſer WNe Java-Kaffee, 2 Pfd. zu einem 
Kunden, per Bid 

Friicher home made Tound Eafe, ver Pfd 
I. 6, Lug & 60.’3 beites xxx Minnejota Patents 

Mebl, ver 2414 Nid. Sad 50r, $3 98 
“ in 98: Pjd.>Säden, per Fab 

Spezielles. 
Bon 8:30 bis 9:30 Morgens. 

100 Dugend Merino Männer-Soden, 
werth 15c per Baar, für.... 

7:00 bi8 9:00 Abends, 
Hand Welt Dongola Schuhe für Damen, mit Pas 

tent Kips, neueite Mode, Größen 4 bis 6, 
garantirwerth 82.25 per Baar, i 25 

u 

.... 

uni. 

...... 

...n0.0sr0 Hr... 

.... 
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"BVBergnügungs-Wegweifer. 

erB— Ihe Cowboy and the Ladyr, 
debaters’— Öloden von Kornevilfe,® 

Dpera Houfje— Mme Modiesta in 
. elndem Repertoire. 
olumbia— A: Runaway Girl“, 
Biders.—Tbe Great Ruby”. 
On the Wabafh“. 
n8.— Bandon“. 
Northbern— A Trip to Chinatoton®, 

—Devil’E land“, 
n.—Counte Gudi.* 
n.— Bis better Half.” 
e t.—Baubdeville. 
Robert Fitzſimmon's Co.“ 

„Dit: Sutvance River”. 
} SRonzerthalle.— Reilhofers Als 
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Sobłalbericht. 

Lebensgefährti verwundet. 

Ein gewiſſer Frank Dubowiich ver⸗ 
mählte ſich geſtern. Er trug eine 

in Photographie ſeiner Frau 
im Knopfloch, als er die Clark Str. 
e ging. Vor dem Hauſe No. 
375 Clark Str. traf ihn ein Frauen⸗ 
zimmer, Namens Maggie Anderſon, 
mit welcher Dubowitch angeblich ein 
intimes"Verhäftniß unterhalten hatte. 
In eimein Anfall von Eiferfucht riß die 

| n das Bildnik an fich und lief. 
1. Dubomwith z0g einen 

und feuerte auf-bie Flüchtige 
üffe ab, von welchen zwei tra= 

Pr? 

Eine verlorene Sandidhrift. 

- Der Gemeinderatb' von Winnetfa 
hat feiner Zeit die Chicago & Mil: 
maufee Electric Railway Co. ermäch— 
tigt, zwanzig Fuß bon der Dorfitraße 
für ihre Bahn zu benuben. Die Bahn 
erhob jpäter Anfpruch auf ein Wege- 
recht von 25 Fuß und wies bie ihr vom 
Dorfichreiber zugeftellte Abfchrift der 
Verordnung bor, worin, ihr thatfächlich 
ba Wegerecht für 25 Fuß zugeitanden 
wird. Der Streitfall liegt gegenwärtig 
dem Hilfsrichter Barber zur Unterju- 
Kung vor. Das Driginal der einjchlä= 
gigen Verorbnung des Gemeinde-Vor⸗ 
ſtandes iſt merkwürdiger Weiſe verlo⸗ 
ren gegangen. 

In großer Gefahr. 

Im zweiſtöckigen Holzhaus von Ar⸗ 
chie Ousley, Nr. 71566 Morgan Str., 
kam heute am frühen Morgen ein Feuer 
zum Ausbruch, welches ſchon große 
Fortſchritte gemacht hatte, als die im 

‚tiefen Schlafe befindlichen Familien— 
mitglieder erwachten. Nur mit größ⸗ 

ter Mühe gelang es dem Familienober⸗ 

Ununterbrochene Fahrt. 

Die Santa Fe⸗-Bahn wird bon 
Sonntag an einenZug in Dienſt ſtellen, 
mit welchem Paſſagiere die Fahrt von 
Kanſas City nach der City of Mexiko 
werden machen fünnen, ohne ein einzi- 
ge3 Mal uinfteigen zu müffen. Eine 
ununterbrochene Fahrt für noch längere 
‚Streden bieten auf unferem Kontinent 

haupt Edward Hampfe, feine Frau und , 
bie Kinder in Sicherheit zu bringen. 
Das Haus brannte gänzlich ab, und 
1 auch ein Hintergebäube wurde ein Raub 
ber Slammen. a 2 

nur zwei Eifenbahn = Gejellfchaften, 
nämlich die Canadian Bacific-Bahn 
(von Montreal nad) Vancouver, 2,906 
Meilen) und die Southern Bacific- 
Bahn (von New Orleans nah San 
Francisco, 2,489 Meilen). Dann 
fommt die Santa Tye-Bahn mit ihrer 
Strecke Kanſas Ciiy—Eity of Merito, 
und nad) ihr: die Norihweitern-Unton 
Bacific, Ehicago— San Francisco, 
2489 Meilen; die Northern Bacific, St. 
PBaul— Portland, 2,056 Meilen; Die 
Great Nortbern, St. Baul— Seattle, 
1,3823 Meilen. 

Für wohlthätige Zwede. 

Die Damen des Mofes Montefiori- 
Untierſtützungs-Vereins werden mor— 
gen, Samſtag, Abend in Walſh' Halle, 
Ecke Noble und Emma Str., einen 
Wohlthätigkeits-Ball arrangiren. Der 
Winter ſteht vor der Thür, und in den 
Kreiſen, in welchen der Moſes Monti— 
fiore-Verein ſeine Thätigkeit ausübt, 
wird es wieder viel Noth zu lindern ge— 
ben. Eine Stärkung des Unterſtü— 
hungs-Fonds der Geſellſchaft iſt des— 
halb dringend wünſchenswerth. 

* Herr Levi 3. Leiter hat Schritte 
gethan, um fich in ben Befi eines gro= 
Ben Orundftüdes an der Stony %3= 
land Avenue nahe der Sadjon Park 
Zerrace zu: jegen, das bisher feinem 
Neffen T. Benton Leiter gehört bat. 
‚Diejer Neffe hatte für die Weltausftel- 
lung einen foftjpieligen Bau auf be- 
jagtem Grundfiüd aufgeführt, und 
zwar mit Geld, das ihm auf die Bürg- 
ichaft feines Onfels bin geliehen mur= 
be. Der Ontel hat nachber das Dar- 
leben zurücbezahlen müffen, und jebt 
verlangt er dafür bag Grundſtück. 

— — 

Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Daniel Kinſella, Suſan Krummmacher, 41, 25. 
George Roll, Alvina Hopf, 30, 30. 
Sohn L. Murphy, Marie Swan, 22, 
Adam Dudet, Mary Pawlit, 23, 20. 
John Skarbosz, Annie Kunczat, 24, 21. 
Chriſtian Müller, Paulina Bluhm, 28, 24. 
Geo. Platt, Kate Howard, 19, 22. 
Anton Divis, Fannie Jaros, 41, 40. 
Wm. 9. Williams, Mamie Jadion, 21, 18. 
Vaeclav Pawel, Fannie Krabelka, 34, 2. 
W. Kwiatkowski, M. Wachomiaf, 25, 21. 
Sohn Quettmann, Martha Stopelfeldt, 26, 18. 
Clarence Barnes, Jenni Twombly, 29, 21. 
Lars L. Riſetter, Eliſabeth Gabriels, 73, 35. 
Teofil Sobziaf, Mary Szmintosta, 23, 19. 
Antoni Novak, Annie Kojcelita, 24, 22. 
Sohn Haufer, Anna Jicha, 30, 27. 
Henry Latusner, Minnie Schuls, 27, 2. 
William S. Shepley, Dlary Fries, 32, 20. 
Guftad Lindgard, Ada Perjon, 29, 27. 
Glarence Kent, Helen 2. Marfton, 21, 18. 
George Jadjon, Mary E. Didenjon, 48, 20. 
Alfred Neumann, NRojalind Biehl, 3, 22. 
Harry Ban Eesbed, Bertha Flynn, 30, 
Roy %. Horner, Anna Tibby, 24, 24. 
PBenjamin Greenfield, Lena Rofenberg, 
Sohn 2. Goulion, Clara M. Anderfon, 35, 29. 
Wm. 8. Voung, Katherine Deere, 26, 3. 
Otto W. Pomerning, Lizjie Marlom, 26, 21. 
William R. Wood, Yena Jones, 30, 25. 
Charles Frorger, Kittie Molf, 37, 27. 
Thomas Dudet, Helene Kmwiasniaf, 27, 18. 
Rincenzo D’Angelo, Gniteppe Amato, 35, 29. 
Sohn Lundgren, Hilma Nobnjon, 21, 18. 
Mac Groman, Dorothea Cordes, 21, 18. 
Louis Kauffman, Lena Roßmann, 24, 18. 
Walter S. Rogerſon, Edith F. Allen, 21, 18. 
Samuel F. Denney, Roſe M. Lee, 29, 24. 
Will E. Nihter, Elizabeth Straube, 27, 38. 
Henry Weber, Annie Hebel, 31, 38. 
Anguft Zimmermann, Marie Wittftod, 22, 24. 
John Felus, Zofia Grzyh, 3, 23. 
John D. Hull, Martha Evans, 26, 2. 
Joſeph Lawler, Maud Callan, 33, 28. 
Edward A. Neidd, Lydal Tyardes, 30, 19. 
Andrew IJ. Anderſon, Mory C. Larſon, 26, 28. 
Joſeph Sozavsky, Jeſſie Krawezyk, A, 22. 
Fred Pleis, Annie M. Galliſtel, 22, 18. 
Joſeph Geiger, Mary Maſſoth, A, 25. 
Chriſtian J. Hek. Minnie Chriſtianſen, 31, 31. 
George LaDue, Mary Carroll, A. 21. 
Wm. F. Burfiend, Helen L. Kißling, 26, 23. 
Fred Symons, Lena Teuteberg, AN, 24. 
Ralph E. Libberton, Maude F. Everett, A, 24. 
Harry Rutſhow, Mary Marek, 22, 20. 
Ehriftian F. Meiner, Katie Vetter, 8, 233. 

— — — 

Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem GejundheitSamte zivijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Boehm, Iojepha, 75 3., 24 W. 23. Str, 
Cohen, Iſaac, 3 3., 34 W. Erie Str. 
Federmeyer, J. C. 67 8., 6622 Lowe pe, 
Hilbert, Yarbara, 40 3., 1514 Congreß Str. 
Hehler, Veter U, 67 X, 33 Sedgwid Str. 
Kofledi, Lilian, 7 %., 548 Coftello Ape. 
Kinffen, Samuel R., 65 Y., 6741 Emerald Abe. 
Niften, William, 35 3, U. S. Marine:Hojpital. 
Niesler, James, 33 3. %0 ©. Halited Etr. 
Shuls, aftıl, 69 3., 10986 W. 20. Str. 
Elais, Martin, 34 Y., 831 W. 16. Str. 
Witt, Joahim, 62 3., 360 Waihburn Wve. 
— — — 

Scheidungsklagen 

22. 

wurden anhängig gemacht von: 
Annie gegen Thomas Rule, wegen Verlaſſung und 
graujamer Vehandlung; Aunie gegen Harry Fein— 
bera ‚wegen Verlaſſung und grauſamer Behandlung; 
Jennie gegen Kaſpar Mich. Klein, wegen Ehebruchs 
und grauſamer Behandlung; Goldie gegen Max Pol— 
lowiß, wegen grauſamer Behandlung; Bertha gegen 
Fritz Hecking, wegen Verlaſſung; Roſa M. gegen 
George T. MeCauley, wegen grauſamer Behandlung; 
Fred gegen Floſſie Klemme, wegen Ehebruchs; Laura 
C. gegen Charles MeCormick, wegen Ehebruchs; 
William gegen Jennie Jones, wegen Ehebruchs; 
Noy gegen Daniel O'Gorman, wegen Verlaſſung 
und Ehebruchs; Charles A. gegen Ameline Oliva 
Florentzen, wegen Verlaſſung; Elizabeth gegen John 
Butter, wegen Trunkſucht; Lulu gegen Harry H. 

C. Campbell, wegen Verlaſſung; Charles H. gegen 
Catherine Brown, wegen Ehebruchs; Jeanette C. 
gegen John L. Smith, wegen grauſamer Behand— 
lung. 

m — — 

Marktbericht. 

Chicago, den 9. November 1899. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtvieh. — Beite Stiere 86.60-86.80 
per 100 Pid.; beite Kühe 93.60-85.25; Maſtſchweine 
8. 8584. 30; Schafe 83. 50 81. 50. 

Mohlkerei-Produkte. — Butter: Rod: 
Butter 133; Dairy 16—%c; Creamery 19—2%4c; 
beſte Kunſtbutter 163—17c. — Käje: Frijher Rahın- 
tüfe 124—13c das Pfd.; andere Sorten 8—10)c das 
Piund. 

Geflügel, Eier Kalbfleiih und 
Fifche — Lebende Trutpühner 9—9%c das Bid.; 
Hügner 64T; Enten 7—Tkc; Gänje 8.50 86. 00 
per Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
9—10c das Pfd.; Hühner 8—Oc das Pfd.; Enten 
8 Bas Po; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dußend, — Gier 17418 das Dutzend. —Ralbfleiih 
649% das Pfd., je nah der Qualität, — Auge: 
weidete Lämmer $1.10-$83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewidt. — File: cwivarzer Barih 12—12c; 
Zander G6dc; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
bedte 4-54 das Pfd.; Groihichentel 15-50 das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 81.75 42. 75 per 
Faß; Bananen T5c—$1.50 per Gehänge; Birnen 
44.00-84.25 ver ab; Zitronen $3.50-$4.50 per 

Kite; Apfelnen 88.50-84.00 per FKifte, 

Kartoffeln B-35c per Bufbel, 

Gemüse. — Kohl, B.00—$4.00 per Hundert; 
Siwiebeln, biefige, 25—40e per Buibel; - Bohnen 
$1.70—82.25 per Bujhel; Radieshen $1.50—2.3 per 
100 Bündchen; Blumenkohl $1.25—$1.50 per Dugend; 
Sellerie 30—50r per Kifte; Spinat 15—30c per ’ 
Salat 550 per Stifte; Erbien. $1.50 -bis 
per Qufhel; gelbe Rüben, neue, 75c per 100- 
Gen; Tomaten $1.00-$1.25 per Buibel. 
6 i de. — Winterweizen, Nr. 2 N ER 

Bu. ; 
81.75 

Bünd: 

Der Grundeigentyumsmarkt. 

Die folgenden Grundeigentpums:lIcherktagungeh 
in der Höhe don $1000 a —— warden amtlich 
eingetragen: 
Spaulding Ave, 150 F. füdl, von 19. Etr., 150X 

125, John WU, BVidford an Fannie M. Meadow, 
814,000. . 

Cottage Grove Ave., 132 5. fill, von 48. Str., 50X 
30, Fanuie DM. Meadoweroft an Henty M. Waitt, 
810,00. 

Milton Ave, 158 5%. füdl. von Nodijon Str., IM 
124, U. Sandberg an U. W. Patrid, $2U0. 

Harrijon Str., 225 F. weil. von vanıpbeli Yloe., 25 
x125, Annie M, Howard an Yonija CE. Tarbel, 
su, 

Eis Ave, 704 5. füdl. von 37T. Str, 4X10, 
Edmund Wagner an Crilla M. Merhant, 38500. 

Epaulding Ave, 50 %. nördl. von 19. Str, 125X 
125, &. 6. Samyer an John H. Pidford, 8*7500. 

Glifton Uve., Süpdweitete Noble Ave., 2X121, U. 
W. Patrid an H. Sandberg, $2W. 

Colorado Ave., 51 F. weitl. von Homan Ape., 50%X 
115, Fannie M, Meadomweroit an Kohn WU. Bid: 
ford, S000. 

Volt Str., 00 %. öftl. von Sacramento Ave, 2X 
124.8, U. Wei an 3. Yarobsty, EM. 

California Ave., 59 %. nördl, von Wabanfia ve., 
25x10, 3. Hennersbab an A Wondracet, 833000. 

18, ®l., 50 5. öftt. von Morgen Str, 23x78, 3. 
Kamargt an J. 3. Klenha, 83000. 
Dasſelbe Grundſtüch, J. 3. Klenha an 

33000. 

Houſton Ave., Südoſtecke 81. Str. 396) 200; Houſton 
Ave., ESüdweitede 81. Str., 596Xı-., Ibe Chelten: 
ham Stone and Gravei Gonipany an Authony 
Kirihbaum, 30,000. 

Galifernia ve, Südoftete Warjam Ape., 108x120; 
jowie 54 Xotten in Dderjelben Subdivijion, E. 
Zilitein an S. Brown, jr, SUN. 

Grunditüd 4952 Wajhington Part P., 33X97, John 
N, Dubah an Arthur W. Maiters, $12,0. 

Hall Str., 306 F. nördl. von Diverjey Ave, 100X 
104, Fannie M. Meadowersft au John U. Bid: 
ford, $11,000, 

Hoyue Aoe., Nordoftede Corte; Str., H4X103}, Unna 
x. Anderjon an Yillie $. Yinditrom, SS, 

Ooden Ave., Nordweiteke Avers Ape., 50X125, John 
Kralovee an Joſeph Saſek, 85500, 

Erie Str., Südweſtecke Bickerdike Str., 2125, und 
anderes Grundeigenthum, C. Sietſems an B. Ver— 
burg u. A., 81. 

Aſhland Ave., 130 F. ſüdl. von Irving Park Ave., 
20%X125, und anderes Grimpdeigentbum, Annie 3. 
Wiljon an Annie Wiljon, 85000, 

Breit Ave, 89 5%. öftt. 
124, Henry 3. Kemper ı. 4. 
$4990, 

Sacramento Ave,, 246 F. füdl. von Colorado Ave., 
24 5. 34 Boll bei 155 7., ©. 9, Mariyall an 
William CE. Marjhall, 84500. 

Carpenter Str., 371 5%. nördl. von 55. Boul., I3TEX 
125, William Leah an Anna E. Hill, 4250. 

Honore Str., 371 F. nördl. von 67. Str, 19X130, 
Sohn WB, Ubernetby an K. EC. Hildebrandt, 81. 

Theil von Lot 6 D 27 Nlder 

B x Kamargt, 

uns 
x 50 

aun Helen O. Pogge, 

©. 

Ö De MWolf’3 Sub. weil. 27 
jüdftl, 15, 39, 13, umfaffend 68 SHurndertitel Ader, 
Sammel U, Low an Aulia E, Howard, 40, 

Lot 5, Pod 3, Sub. weitl. 3 jüdditl. }, 34, 40, 18, 
©. 6. Fith an S. Ellicion, $4900, 

Sandale Ave., 220 F. nördf. von 24. Str., 23x124, 
WW, P. Northeott an F. D. Goflitt, KOM. 

M, 45. Ave, 125 5. jüdl. von R. 8. Str., M6X 
1244, und anderes Grundeiaenthum, WU. ind: 
Iey an 3. €. Mellten, $2800. 

Sangamon Str., 148 5. jüdl, von 117. Str., 50X 
125, und anderes Grundeigentum, U. Chytraus 
an F. 2. Hildrup, KR. 

Houfton Ave., 139 F. füdl. von 9. Str., 3Xx140, 
©. Nones an Thomas F. Donle, 82500, hi 

Dasjelbe Grundftüd, Thomas F. Doyle an Annie 
Jones, K2500, 

— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 

Atlas VBrewing Company, halbitödiger Brid:Anbau, 
704—706 Blue Ysland Ave., KO. 

B. H. Marſhall, zweiſtöckige Brick-Privat-Barn, 1659 
Graceland Ave. 84000. 

E. Gherke, einſtöckige Brick-Reſidenz, 
Ave., 82000. 

8. Calm, einjtödiger Prid-Anbau zum Gebäude 225 
Dit Iafjon Boulevard, 560. 

3. 9. Murton, zweiltödiger Brid:Store und Flats, 
6933 ©. Halited Str., $2800, 

George E. Weit, zweiitödige Brid-Refidenz, 3956 
Ellis Ave., $40,00. 

Stodhyam Manufacturing Company, einitödige Brid: 
Gießerei, 237701 Grand Av»... $15,000. 

Harvey Landfare, zwei e nitödige FrameNRefidenzen, 
889-946 N. 51. Ave., $1600. 

Harvey Landfare, adht einftödige Frame-Refidenzen, 
224-2311 St. Paul Ave., 860400. 

Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Männer, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
vor. Garantiren ſtetige Auſtellung. Plätze zugefichert 
für Wachtmänner 815, Janitors $50, Engineers $75, 
Feuermänner 814, Porter, Treiber, Männer für 

bolefale-Häufer, Lagerbäufer $12. Allgemein nütßz— 
lihe Männer, Glevarorleute, Office Glerfs, Kailiz 
ter, Verkäufer, Kollefteure, Yuchbalter, $14, Fabrik: 
arbeiter, Gheleute und Männer für jedes Handiverf 
oder Geichäft. VBorzufprehen Surety Broterage Co., 
61 Saal: Str. 

Derlangt: Runge, 16 Jahre, in Grocerpftore. 1203 
N. Halfted Str. 

2232 Irving 

Berlangt: Ein Bartender, einer der am Tiih aufs 
warten fann. 64 W. Sadjon Boulevard. 

Verlangt: Ein junger Mann am Bädertvagen zu 
helfen. 49 W. Madifon Str. 

Verlangt: Schneider an Männerröden. 174 €. Ma: 
dijon Str. 

Verlangt: Waiter. 260 S. 

Verlangt: Shuhmacer, Lafters, an Mefay:Slip: 
pers. 948 ©. Nobey Str. 

Derlangt: Tifchler; eriter Klaffe Männer. S.:O.s 
Ede Canal und Volt Str. 

Verlangt: MWholefale-Liguorhaus fucht einen tüch- 
tigen, erfahrenen Verkäufer für importirte Weine 
und Liquors für Chicago und außerhalb. Offerten 
mit Angabe der Erfahrung, Referenzen und Gehalts- 
anjprüche unter R, 610 Abendpoft. frja 

Verlangt: Ein erfahrener Rartender. Nahzufragen 
nah 7 Uhr Abends. 292 Wabajh Ape., hinten, Is 

State Str. 

Verlangt: Patentbureau mwünjcht einen äftlichen, 
technijch gebildeten Herren zum Ueberjegen vom Eng: 
liichen in’S Deutihe zu engagiren. Brieflihe Offer: 
ten mit Gehaltsaniprud an B. Singer, 56 Fifth 
Ave, frja 

Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen und 
Orders abzuliefern für Market und Grocery. Nach— 
jufragen: 4312 State Str, fria 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit in 
Prauerei, einer mit Erfahrung vorgezogen. Außer: 
halb der Stadt. Nahzufragen Yormittags bei ©. 3. 
Nitolas, 512 W, Yan Buren Str. 

— Dritte Hand an Cakes. 45 W. Chicago 
de. 

Verlangt: Guter Schneider an Shopröfen. 548 
N. Robey Str. 

Verlangi: Junge, die Calebädcrei zu erlernen, — 
91 E. Chicago Ave. 

‚Qerlangt: Ein ftarker Junge an Cafes zu arbeiten. 
41 N. Clark Str, 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot, 
Clark Str. 

41 NR. 

Verlangt: Gin guter Färber, au Zrodenreiniger. 
636 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, um Milhwagen zu 
treiben. 37 Menominee Str. 

gelangt: Gin guter Junge in@potpefe, 136 Genter 
F. 

Verlangt: Mann für Saloonarbeit einer der au 
mwaiten lann. 61 W. Kinzie Str., Ecke Jefferſon. 

Verlangt: Ein Vorbügler und Baiſters fur Shop» 
Röcke. 315 W. Divifion Str. 

DVerlangt: Guter Mann, im Saloon zu arbeiten. 
Lincoln und Robey Str. 

Verlongt: 2 Teamfter®, um Sand und Brids her: 
beizufahren. 670 Union Etr. 

Berlangt: Junger Mann, um Kegelbahn in Stand 
au balten ‚und Kegel aufzuiegen, Guter Pat für 

en Mann. Saifergarten, 207 R. Hal: 
&d Str. 

a 
© 

1: So ein engliſch und dentich ſpre⸗ 
chender Pianoſpieler. Saloon, 140 Illinois Str. 

Verlaugt: Erfte Sand Brotbäder; fertig | jur ar: 
beit. 1211 Urmitage Ave. EG nn. rn DE RR Far, 

Verlaugt: Butcher für Samftag; guter Lohn. 830 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: 

Verlangt: Sofort, 

: Sediger Schmiedegebilfe. der etwas ve⸗ 
Ihlagen fann, auf's Land; guter Lohn. 734 N. Qum⸗ 
boldt Str. dir BER Er Sie a a 2 ae Fe 

Verlangt: Marker in Möbelfastit. Aug. Haußte 
& Eo., 10 Werd Str. dirja 

Verlangt: Hemdenmacher. Können im. Qaufe ar: 
beiten. 399 €. Divifion Str. midoft 
a ya a 

Berlangt: Baifters, Handnäher und Preſſer an fei⸗ 
nen Röden. Guter Lohn. 3. Reens, 187 Market Str. 

Snod,iimkfon 
Rerlan t: Zabat und Zigarren Beodler. 83 ©: 

ım Halfted Str, a ER EEE RAR „mbdir 
Verlangt: Agenten und Ausleger für Vücher, Zeit: 

I&riften und Kalender für Chicago und Umgegeud. 
Befte Bedingungen, B, M, Mai, 146 Wells Str. 

snolw&fon eb BE el a BEE 2 er en 
Verlangt: Billard Table Fitters., Stetige Arbeit. 

18-10 Waibington — 6noviw 

— —— 
Arbeit. 395 Larrabee "Sir., 1 Treppe. Gnolw&f 

Verlangt: Männer. 
gan; guter Lohn; Em ter-Arbeit.- 

— ei 

in Midie. Sumber:Camp3 io Silee: 

en 
ne 

Berlaugt? Munher nıdd Sruaven, 
Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) — 
Verlangt: Helfer an Mobelwagen; etwas Erfah⸗ 

rung nothwendig. Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein guter Saufjnge, 242 Market Str., 
Floor, — 

Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes. — 908 
W. 21. Str., oben, hinten. frja 

Verlangt: Flinter, ftarter Junge von 15 Jahren, 
für Saloon mit Bufineblund; guter Lohn; gites 
Heim ;ftetiger Plab. 2295 Ardyer ve. jtja 

Verlangt: Junger tächtiger Kellner. 58 Adams 
Str., Siüdmeftede State St., Bujement, Chas. Un: 
verzagt. 

Veriänet: Aunger Mann als Waiter und Porter. 
+ Adams Str. 

Verlangt: Männer für Lumber:Camps in Midi: 
gan; guter Yobn; Winter:Arbeit. — 10 Eijen: 
bahnarbeiter; freie Fahrt. — M für Farımen nahe 
Chicago; gutes Heim für den Winter, — 1 für 
Wyoming. — Nob Yabor Agency, 33 Wlarfet Sir. 

fajonmodimido 

Verlangt: Maänner und Frauen. 
fänzeigen unter dielfer Aubril, 1 Gent das ort.) 

Verlangt: Agenten: Herren und Damen; gütes 
Gehalt. 423 Miltvaufee Ave, 

Steluungen ſuchen: Räuner. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wo 

Geſucht: Stellung als Koch in Saloon oder Reſtau— 
rant. Adr.: 3. 813 Abendpoſt. 

der Barn-Boß in ei— 
war, ſucht Stelle als 
Beſte Empfehlungen. 

Geſucht: Zuverläſſiger Manu, 
ner Brauerei während 8 Jahren 
ſolcher oder ähnliche Stellung. 
Adr.: A. 107 Abendpoſt. 

Geſucht: Blackſmith, gut bewandert in allen me— 
chaniſchen Arbeiten und mit Prüfung in Eurova als 
Maſchinenführer, ſucht Stelle. P. Runiatz, B3 Oſt 
22. Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe an gewöhnlichen und 
fanch Cakes, allen Sorten Brot und Ro wünſcht 
Stellung. Fred. Pieper, 3001 ©. Morgan Str. 

fer 
uült 

Geſucht: Tüchtiger Yrot: und Gatebider jucht ſteti⸗ 
gen Platz. Adr.: A. 100 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter 
Str., nehe Blue Ysl 

Bartender ſucht Stelle. 573 W. 18. 
stlaud Ave. 

Geſucht: Feuermann ſucht Stelle. Hat gute Zeug— 
nifle. 42 Chicago Ave., Albert Kuhnle. dofrſa 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik, 1 Gent das Wert. 

Räden und Zabrifcı. 

Berlangt: Lehrmädden mit Dezablung und eine 
erite Hand an Damen-Röden. 181 Yincolu pe, in 
Store. 

Verlangt: Eine gute Näherin, jorwie Mädchen zum 
Sernen bei Kleidermacerin. 1117 Milwaukee ve. 

Verlangt: Majchinen: und Handmädgen, Finijhers 
an Weiten. 127 Haddon Xpve frſaſon 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom-Hoſen.— 
234 Zarrabse Sır, 

Verlangt: Mädchen bei „„seidermacherin, eines Das 
etwas nähen faun, zum Lernen. 97 Wilfon Xlve., 
Ravenswood. 

Verlangt: Eine gute erfahrene Kleidermacherin.— 
583 Scdhgwid Str, 

Verlangt: Maichinene und Handmäddhen anRöden; 
aud Mädchen zum Xernen; Dampftrajt. 127—131 
Hadden Ave., Ede ’Hermitage. 

Berlangt: Mafhinen = Mädchen an Meften und 
ein Mädchen um Knöpfe anzunähen. 901 R. Weſtern 
Ave. 

Berlangt: Zwei gute Damen-Schneiderinnen; nur 
geübte. Wirs. Perdy, 4837 Afhland Xlve, dfr 

Verlangt: Maſchinen-Operators an Knaben-Röcken. 
417 W. 14. Str. no, Iw 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
Lohn. 227 Bine Str. 

Berlangt: 12 Maſchinenmädchen an Hojen. Stetige 
Arbeit. Bower:Mafchinen. 114 Lincoln ve. 

Guter 
dofr 

Gnolto 

Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für ſehr leichte Haus: 

arbeit. Adr.: 3. 814 Abenppoit. frſaſon 

Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. 183 Waſh— 
ington Str. 

Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. 74 
Adams Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dr. Cohn, 
Cohn, 39 Wells Str. frja 

Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren, 
ohne Kinder. Gutss Heim. &2W, 13, Str. frja 

118 Fifthb Ape., Chicago Employment Agency. — 
Perlangt: Köhinnen, Stubenmädcen, Kellnerinnen, 
MWäfcherinnen und Hausarbeitsmäddhen, H.—Biweig: 
office. 3507 Wentworth Ave, 

Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Hause 
arbeit mitzubelfen. B pro Woche, 40 S. Franklin 
Str, Hotel Wajhington. frja 

Berlangt: Fin autes deutjches Mädchen für Hau: 
arbeit. SEN. Albany Ave, nahe North pe. 

Verlangt: _ Gute reinlihe Köchin für Boarding⸗ 
haus. 53104 Wallace Str. fſa 

— Tüchtige Frau oder Mädchen fürkKüchen— 
arbeit; muß etwas Lunch kochen tönnen; Sonntags 
frei. 85.00. 2 N. State Str. 

— Eine Köchin far Short Orders. 12 5. 
ve, 

erlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; muß zu Haufe jchlafen. 115 Hammond Str., 
1 Treppe. . 

Berlangt: Einem Mädchen oder Frau, Die Hausar: 
beit verfteht und zu Haufe fchlafen will, wird guter 
Lohn zugefichert. 514 Otto Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
904 Pelle Plaine Ave., Ede Perry. frja 

Verlangt: Aeltere Haushälterin in Familie mit 5 
Kindern. Nr. 10 W. State Str., Hammond, Ind.; 
auch Näheres 240 Dearborn Ave. frja 

Perlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhntiche 
Hausarbeit. 685 Artejian Ave. 

Verlangt: Engl ’* ſprechen des deutſches Madchen 
für allgemeine Hausarbeit. Lohn 85. Referenzen ver— 
langt. 1918 Barry Ave., Lake View. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. $4 die 
Mode. Keine .Sonntagsarbeit. Deurih oder polnifc. 
7678 Monroe Ave., 7. Floor. 

Perlangt: Eine gute Frau als Nachtköhin in Ne: 
ftaurant, Short Orderd. IHN. Clart Ste, 

Verlangt: Deutfihe Mädchen, 2 in Familie, 
Sarrabee Str. 

ira Verlangt: Eriter Klafie zweites Mädchen. $5. 
ge von 3. Muß engliih jprehen. 347 €, Nocth 
Ive. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3698 S. Halited Str. 

erlangt: Mädchen; Heine Yamilie. 954 Milmwar: 
fee Ave. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1688 Briar Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: cu= 
ter Lohn; Kleine fyamilie. Flat K., 216 €. 8. Str. 

Nerlangt: Fin zmweitet Mädchen für gewähnlihe 
Hausarbeit. 533 Lafalle Ave. 

Berlangt: Gute Köchin für Boardinghaus, 409 
Afbland Ave. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Ältere Frau, 
mit oder ohne Kind, um einen bürgerlichen Haus: 
halt zu führen. Mr. Kellermann, 499 S. Fairfield 
Ave. dirja 

Berlangt: Frau für Küchenarbeit. Fifth Ave. 
dofr 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 282 State Str. dofrſaſon 

Verlangt: Mädchen mit guten Empfehlungen für 
allgemeine Hausarbeit. Familie von Vieren. 5236 
Prairie Ave., erſtes Flat. Lohn 816 per Monat. 

do 

591 
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Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kinder aufzu- 
pafien. Nahzufragen: 639 W, Monroe Str. dir 

Berlangt: Ein anftändiges, reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Dampfheizung. 18 Crilly 
Place, oberjtes Flat, nahe Eugenie und Wells Str, 

dojr 

Berlangt: Ein gtues Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in einer kleinen Familie. 195 Wells Str. 

dofrja 

Berlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W, 
Wolff, 3024 Wabajh Ave. mplmt&in 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
keine Wälhe: Lohn $ die Wode. 99 CE. Kinzie 
Str., nahe Wells. - mdir 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit. 42 W. Dipifion Etr. midofja 

Berlangt: Mädchen als Köchin und für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yamilie..3613 Prairie Av. mdfr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1319 N. Hal- 
fted Str., Late View. midofr 

Verfangt: Ein gutes deutfhes Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit. Lohn SG pro Wodhe. Nachzu: 
fragen: 3751 Late Wve., 1. Flat. 5not, Uukjon 

Adbtung! Tas größte erfte deutig = amerikaniiche 
weiblihe BermittlungssAnftitut beſindet' Kch jegt 5885 
N. Glart Etr., früber 545. Sonntags ofien. Gute 
Bläge und gute Mädchen z-ompt beiorgt. Televbone 
Rortb 455. 8d3.*Kion 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und — Ürbeit, Kindermädchen ind ein- 
wanderte Mädchen für befiere Pläbe in den fein 
en Gamilien an der Güpdfeite, bei hobem Lohn. — 

Wis Helms, 215 =” ® €: und Indiana um. — 
a 

Berlangt: Köhinnen, Ä beit unt _ eingeianderie 

— 2n 

Er, Bes. €. Runge. 

te | 

iloflm 

—— 

— — uf > 

Stellungen indhen: Frauen. 
Anzeigen unter Dieter Rebrit. 1 Gent das Wort.) 

Sejuht: Wittive,. Ende’ der Vierziger Jahre, ge: 
bildet, alleinftchen®, teipeltabel, juht Ställimg ats 
Wirtbfhatterin in Einem Haufe, wo die rat fehlt. 
Mes, R., Ealumet Hright:, Millers Station, Xu. 

dofrjanıo 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen wünſcht Stelle als 
zweites Mädchen; gute Behandlung bohem Lohn 
dorgezogen; au liebſten auf der Weſtſeite. 3322 Sedg: 
wid Str. 

Geſucht: Gine im Koden, wis allen Hausarbeiten 
end Perfon wünjdht paffende Ste in ei 

: qebt au) als Saunzbälterin o 
Empfehlungen über mebuä 
17€. Obio Er. 

_Griuht: Stelle für Dausardeit bei 
Tally Wi Ade. 

Geſucht: Aelteres dentſches Mädchen juct in 
a a # - « [ - . — 

ner zamilie Stelle aisz Köchın. ıv2 Eugenie Ste. 

Frau fuhr einige Stumd 
guna zum Aufwarten. 

ve. 

Stille fürQaus: 
arbeit. 

Geſc;zaftsgetegenneiten. 
(Anseigen unter dirier Wubril, 2 Eents das Mort.) 

| bertauichen oder auf Wbzahlung. 
| 167 NRandolph Etr., 

— RE 

EEE — — — — 

Sruudeigenthum und Saufer. 
(Anzeiagen unter dieſer Aubrit. 2 Cenia des Bert.) 

Farmlaãudereien. 
81000 — Wecgen Alters ſchwäͤche — 00. 
& der Haus, Stall, 39 Ader unter Bifug, jchös 

nes Bolzland, Pierde, Kühe: 50, HW Anzahlung. 
ee zu Todesfall: 

20 der, 35 der unter Bilug, guter Boden; 
850: KIM Anzahlung. 

160 Ader gegen Stadteigentbum zu vertauſchen 
Hentyliirid, 3 Cart Ste, R. dal. 

I0mo», 1 

— — — —— 

Billig. 40 Acket Farm mit doll: 
tar, Drei ‚Meilen don der Stadt. 
Süberes brieflib. Eigenthümer U, 

Chehalis, BP. DO. Bor M, Lewis Gounte, 
midoir 

Große und Heine Frucht: und Getreide-Jarmen zu 
Ultih, 2. Flur, 

in.1i 

Nordweit:Scite. 
Zu verlaufen: Neue 5-gimmersHäufer, Zwei Blodcs 

don Ehſton Ave. Electric Kers an Warner Uve. (Ad: 
ijjon Ave), mit Wajler: u. SewersEinridtung; 850 
"zablung, $1O per Monat. Preis $1400. Grnit 

Melms, Cigruthimer, Ede Mifiwaufee und Galifor: 
diae 

Fuß Ecke an North Ave., drei 
Humboldt Park, ſpottbillig. Vor— 

d dewinnbringende Kapitalanlage. 
e im Markte! Eigenthümer unter 

dendpoſt. midofrſa 

{N 

fen: Durch den Eigentbümer, zu_cinem 
Vargain,., zivei Frame-Cokkages an guter Straße, 
Eüdzront. Sewer und Waller, nahe Belmont, Ga: 

| Aifornia and Elſton Strahßenbahnen. Nachzufragen: 

ehendes 

deutſcher Nachbarſcheſt, nahe ciner Fabrik. 
Str. 

Zu verka 
ihajt, I 

en oder 31 
i, zwei Pferde; 
n. Nehme leere X 

wenn Rordjeite Chicago. Adr.: ©. 

Gochendorff, 4 
kauft jeder Art Gej 
dienung. 

Clar 
te. Schnelle und 

ra inne Dal. ‚re, krantheitshalber. Nach 
7 M — 4 Noble Ave. lnovlw zufragen 1033 

iünzrigen unter diejer Rubert, 9 Gents 0a3 No: 

ght Piano, 
. Blat. 

Schönes gebrauchtes Steinway Upri 
loſem Zuſtande, UV; großes, bü 
Vabegeni Ehaje Upright, $i 
Waihdurn Upriubt, wenig 
Iprigbt, $S. Lvon & Seal 
Adamis Str. 

dahagoni 
Ldon 
und 

Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
Anzeigen unter dictjer Rubrik. 2 Ceutzs das Wort 

ejen, in gu— 
Str., oben. 

Zu verkaufen: Billig, mehrere kleine O 
tem Zuſtande. Nachzufragen: 12 Wells 

Muß verkaufen: Kochofen. 355 Larrabee Str. 
frſa 

Raufs: und Vertaufs— 
(Anzeigen unter diejer Anbrit, 2 C 

Angebote. 
ents das Wort.) 

Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 392 E. North Nve., 
liefert 1000 gedrudte ‚Karten, 50°; 1000 gedrud 
Vriefbogen, Billhead!, $1.50.—Zirkulare, Ka ' 
Vampylete billig. 2oflmtkjon 

F — — — 

Waſchmaſchine 
Str., nahe 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, 
zum Drehen bei Hand. Brigham 
Paulina.. 

72 

Naähmaſchinen, Billards ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auspahl von Kähma,dinen auf 
Weſtſeite. Neue Maſchinen non $lV aufwärts. 
Sorten gebraachte Maſchinen von 85 aufwärts. 
Meitjeite = Office von Etandarb » Nähınaichinen, 
Aug, Speidel, 1738 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öhtlih von Kalfted. Wbınds offen. site 

der 
Ale 

Ihr Lönnt ale Arten Nähmalchinen 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
ſilberplattirte Singer 510. Higah Arm 812. 
Wilſon 810. Sprecht vor. ebe Idt tauft. 

laufen zu 
Neu⸗ 
Neue 

SBmy*® 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Gent! das Mürt.) 

* — — 

Qu vermiethen: 4 Zimmer und Vadezimmer, 87. — 
143 Wellington Ave. frſa 

Zu vermiethen: Ein Butcherladen im Hauſe 624 
MW, Chicago Ave., mit vollitändiger Einrichtung und 
Wohnung. Seltene Gelegenheit für einen tüchtigen 
Hann. Nur wenig Kapital nöthig. Zu erfragen: 320 
N. Lincoln Str. frſaſon 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dicier Hubrit. 2 Cents das Wort.) 

Zu dvermiethen: Freundliches Zimmer bei deutjcher 
Mittive, auf Wunih mit Koft. Nordieite, Gentre 
Str., nabe Sheffield Ave. Dan adrefiire NR 600, 
Abendpoft. 

gu vermiethen: Front-Bettzimmer. 
Ave., nahe Madiſon Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen; Hochfeines 
gang. Saloon, 140 Illinois 

Zimmer, ſeparater Ein— 
Str. 

Alleinſtehende Frau wünſcht 2 Boarders oder Room⸗ 
ers; gutes Heim. 179 Waſhburn Ave. 

Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig, 
auf Verlangen Board. Furnace und Bad. 827 Lar: 
rabee Str., nahe Fullerton Boulevard. 400v, Iw 

Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Ceuts das War?.) 

Zu miethen geſucht: Reſpektabler Mann ſucht Zim— 
mer bei Wittwe, Südſeite, pro Wlonat. Ylodr.: 
R. 608 Abendpoſt. dofr 

Verſonliches. 
Anielaen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort! 

Arexanders Öecheims Poltzeis 
Ugeasur, 3 und Y Firt) ve, Zimmer 9, 
bringe ırgend. envas in Griagrung auf privatem 
Wege, wterjuht ale unglüdiicyen Familienver 
bälıniffe, Gheitandsfälle uw. j. w. und janmelt es 
weile, Diebjtähle, Wäubereien und Schwindeleten 
werden unterjubt wir> die Schuldige zur Weis 
fchaft gezogen. YAnjprühe auf Schadeneriay für Ber 
legungen, Unglüdsjälle w. derge. mis Erfulg geltend 
scmacdt. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir Ku) Die 
einzige Neutiche Polizeis Agentur im GEpicago. Eovuns 
tags »ffen bis 12 Uber Mittags. 22m® 

Lohne, Noten, Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchiechte Schalden auer Art prompt touettitt, wo Uns 
dere etfolglos ſind. Keine Berechnung wenn uigt er⸗ 
jolgreich. Morigages „oreckojed“. Schlechte Miethet 
entjerni. Allen Gerichts ſachen prompte und ſotgfälti⸗ 
ge Nufmertſjamkeit gewidmet. Dotümente ausgeſtellt 
und beglaubigt.—Dfficeitunden von 8 br Dlorgens 
bis 7 lihe Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
Te Greditors Wercantile Ügene Y 

195 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Dladijon. 
Herman Sgulg, Numwalt, 

Chas. Soffman. Konitabler. tl} 

Söhne fofort Lollcettirt für Teute 
obne Mittel, ebenfalls Noten, Wieth3:, Koft:, Flei⸗ 
ſcher⸗ Grocer:, Ehmied- u.Saloon-Rehnungen, Eins 
tomaten bejchlagnahut, jchlechte Bietber binausges 
jegt. Alle Kechtsiachen ausgeführt. Engliid, deutich 
und jlandinavifch gejprochen. Stunden 8 llhr Bor, 
bi3 7 Uhr Abd. Sonntags 9 libe Borm. bis 1 Uhr 
Nachm. Falls im Inangelegenpeiten Tprecht vor bei 

Hiurid Mueller, ldvofat, 
Franz Shuls, SKonitabter, 

107 Waſhinoton Str., nahe 5. Xve., Zimmer 15. 
(Schneidet: dies aus.) l3ot1mt 

Die Wittiwe Häfer, die geftern bei mir war, ift ge: 
beten, ihre richtige Adrefle mitzutheilen, um jogleidh 
ihren Dienft anzutreten. — Jacob Jene, 64... 18. 
tr.’ 

Schwediihe Movements und Maflane aegeben im 
Haufe. Adr.:- U. Piser, IN, Clark Str. 

ede Unzeige unter dieier Kubdrit kofter für cine 
a inm * ge Einibaltung einen Dellar.) 

Heiratbsgejuh. — Alleinftehendes deutiches Mäd- 
en, 24 Jahre alt, befist 400 Doll. Vaardermögen, 
do leider nur mit einem-Heinen körperlichen Feh— 
ier bebaftet. iejelbe wilnfcht mit einem ebrharen 
Manne ziveds Deirath bekannt zu werden. Wittiver 
nicht ausgejhlofien. Würde au nah außerhalb 

heirathen. Auskunft ertheilt Goegendorfj, 489 N. 

Clark tr., im Store. Sprebftunden von 10 Uhr Vor: 
mittags bis 9 Une Abends. Sonntags bis 6 —* 

mifr 

Heiratbsgeiuh. Ein junger Mann, 36 Jahre alt, 
Koch, fjucht die Belanntjchaft eines ehrlichen deut- 
ihen Mädden oder Wittfrau, um fi» zu verbeis 
ratben. Adr.: R 613, Ubendpoft. 

Unterricht. — a 

(Ungeigen umter bieier Rubrik, 2 Cents vs Wort.) 

nterricht, viermaf wöchentlich für 50c. Prof 
a lers Zithe 300 Wels Sc Snapimkfen 

— Sitherel al ı et 27% 
an Fr 

| zu verimicthen ? 

| 

303 Warfain Ave, 

Zu verlaufen: Vilfie, Gejchäfts:Lot mit Shop an 
N. Weitern, nabe Fullerton Ave. Nachzufragen 168 
Hamburg Str. — 

Verjdiedenes. : 
Nr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 

Kommt für gute Rejultate zu um$. 
Mir baben immer Käufer an Hand, — Sonntas3 
offen von I—12 Uhr Vormittags. — 

NiHarvU.Noh&Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:Ete LaSalle 
u. Monroe Str., Zimmers14., Fl. 8. önd,imoXkjo 

neu 

Geld auf Möbel z2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Habt 

Beld qzu verteiden 

auf Moöbel, Pianos, Pferde, Wagen m J. w. 

SKSieine Unleiden 

von 529 bis 400 unjere Spezialität. 

Wir nebmen Each die Möbel nicht_imeg, wenn tie 
die Unleipe machen, fondern laffen dieſelbes 

in Gurem Bells. 

Mir baben das 
erößte deutihe Geiäift 

‚in der Stadt, 
Ulfe guten, ebrlihen Deuticher, kommt zu uns, 

wer Shr Geld baden wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Mortbeil finden, bei mie 

vorzuisrechen, che Abr anderwärts bingebt. 
Lie fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefihert, 

1.9 Frend, 10ap,1j,&fon 
18 SaSalle Straße, Zimmer 3. 

EagleLoan Co. 
— 

70 LaSche Etr., Sinner 34, 3. Stod, ©, W.:E4 
Vandolph und LaSalle Sir, 

Dito E. Boclder, 

Das einzige deutiche Gejchäft in der 
J wollt. findet Abr 

Manager, 

Stadt. T..an 
e3 zu Eurem 
au borgen, is 
Vianos u.ſ. w. 

Ibr Geld borgen 
Vortbeil und Yeauemlichleit, bei uns 
Summen von $W bis 500 auf Möbel, 

Tie Eahen bleiben ungsftört in Eurem Haufe. Ans 
leibe aablbar in monstlichen Adjchlagszablungen oder 
nad Wunjc des Dorgers. Yhr lauft keine Gefahr, 
dak Yhr Eure Möbel verliert, wenn Abr von uns 
borat. Unier Geihäft ift ein verantivortliches und 
serlles und ift nicht mıt anderen zu vergleichen. 

srreundliche Bedienung und Berjhtwiegenheit garans 
tirt. Seine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten, 

Bin,tglkion® 

eld! © ! Bel 
eld! Ge ! Gel 
eld! Ge ! Gel 

Brauden Sie Geld? 

Mir wollen mehr deutiche Hundfchatt. Wir Haben 
das ältefte, verläklichite und beite Leingeichäft auf der 
Nord: und MWeftjeite. $20 bis $1000 gelichen auf 
Möbel, niw., VPianos, Wagen, Pierde etc. Geld ge: 
lieben am jeiben Tage der Applikation und vüdzabls 
bar nach Pelichen. Yedezablung vermindert die} nies 
vollen, Warum nit bei ung leihen, ftatt nach des 
Sidfeite u geben umd Zeit und Fyabrgeld zu vers 
tieren. Wlles raid und vertraulich, Sprecht vor! 

Nortbmweftern Mortgage Loan Go, 

465—467 Milwaukee Ave., Fe Chicago 
Ave., über Schroeder's Abothelke. 

Chicago Morrgage Yoan Gompany 
175 Deardorn Ötr., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Koan Company. 
Siminer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madiion Sir, dritter Fiur, 

Mir e Euch Gern in groden oder kleinen tze⸗ 
trägen auf Wianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir« 
send melde gute Sicherheit zu den billigfien Ber 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden zum jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der. Lirfeipe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217, 
Unfere Weftieite Office ift Abends bis 9 Uhr ges 

Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weltjeite Mob 
nenden. llap*® 

ChicagoGredvitßoubany, 
5 Waitington Etr.. Zimmer 304; Branch⸗Office? 
534 Lisscoln oe. Late Biem, — Geld geliehen au 
‘edermanı auf Möbel, Bianos, Brerde, agen- 
sFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Eichergeit zu niedrigeren Maten, al$ bei anderen fir« 
men. Zahlterınine nah Wunich eingerichtet. Dange 
Zeit zur Abrahlung; böfliche und — — Be⸗ 
dendiung gegen Jeder mann, Geſchäfte unter ſtreng ſter 
Berſchwiegenheit Leute, I.:'he auf der Nordfeige und 
in Safe Niet wohnen, fönnen: Zeit und Geld fbaren, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Yd.. geben, 
Main:DOffice 95 Maibingten Et., Zimmer 304. 5ia® 

Wenn Idr Geld bresudt uud au 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor, Jh verleihe 
mein <inenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
gen, ohne das Diejelben aus Gurem Befig entferns 
werden, da ıch die Zinjen will und nicht die Sachen, 
Deshalb braucht Ihr Feine Ungft zu Kaben, fie zu dir» 
lieren, Ych mache eine Spezialität aus Anleiten von 
$15 5i3 $90 und fan Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Yhr «3 wünjdht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinien bezahlen 
und da® Geld fo lange haben, wie or wollt. — 4. 
H. Milliams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Lim: 
mer ®, Gde Dearborn und Randolpb Gte. * 
— — — — — — — — — 

Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Ger⸗ odune Kommiſſion. — Xouis Freudenberg vera 
leibht Pridat-Kapitalien von 4 Proz. au ohne Kom⸗— 
million. Bormistags: Netivenz, Sl NR, Hoyne Uve., 
“de Kornelia, nahe Gpicago Avenue Nachmittags: 
Lttice, Zimmer 4814 Unity G!dg., 79 Dearborn Str, 

130g, t19l&jon* 

—— Geld 
in großen und Heinen Sunmen, zu den n iedrigiten 
Raten, auf Chicago Grundeigenthum, zu verleihen. 

Erſte Gold-Hypotheten zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 

Ridarva.KohKkGo, 
Deutihe Sppotbeten:Bantiers, 171 Yasalle_ Str, 

Ede Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
— Zuov talxkKſon Imo 

Zu verleihen: $20,000 in Summen von $1000 und 
aufwärt?, B. & 8. Plan. Kleine monatliche Abzah⸗ 
lungen, 66% des Werthes auf gutes ehrlides Riſiko. 
Kommuffion für Bermittler. 1011, 155 L2aSalle 
Straße. 4novlm 

Zu verleihen: PBrivatgeld aufOrund:Cigenthum, zu 

4 und 5 Prozent. 349 R. Winchefter Ave., Offices 
Stunden 8 bis 12 Morgens. bnod, Imo&ſon 

Nechtsauwälte. 
(Anseigen unter dieſer Aubtit. 2 Ceats des Wert.) 
— nn 
Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Fälle 

eingeieitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedeuftellend vertreten, Vers 
jahren in Bankerottsfällen. Gut eingerichtetes Kollels 
tirungs- Departement. Aniprücde überall Durchgejegt. 
Löhne jihnell follettirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
Gmpfeblungen. 134 Wajhington Gtr., Zimmer 814. , 
Tel. M. 1843. got? 

Lohne, Noten, Miertde und Edulden aller Urt 
prompt follettirt. Schlecpt zahlende Vlieiber binauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Krejt, Wobofat, Y5 Glart Gir., Zimmer 
609. önoy,if 

Julius Goldzter. Johun 2. Rogerb, 
Goldzier ERogers, Rebtisanwälte. 

Euite 820 Chamber of Gommerce, 
Eüdoft:Ede Waihington und LaSalle Str. 

Tas neue Panterott:Gejeg befreit Euh von allen 
Schulden in türzefter Zeit. Leichte Bedingungen, — 
121 LaSalle Etr., Zimmer 72. 3lotiinkjon 

Gin ahtbarer Anwalt bejorgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauens voll und verſchwiegen. drefie: 
%. 12 Abenbooit. ll1oflmuio 

E. Milne Mithell, Rechtsanwalt, _ 725 Reaper 
PBlod, Nordoft:Ede Wafhington und Clarf Etr. — 
Deutih geiprohen. — Rath unentgeltlich. Indtg* —— —— 

Fred Bloatte, Rebtianmwalt, 
Alle Rebtsiachen prompt bejorgt. — Suite 44-88 
Unito Pnilding, 79 Dearborn Gtr. Wohnung 105 
Osgood Eir. Bnodli 

⸗ 

Aerztliches. 
(Unzeigen unter wiefer Rubrik, 2 Cents da Wort.) 

Dt. Mans field's Monthid Regulator hat dumber» 

ten bejorgien Frauen Fteude gedtacht nic, ea anıis 4 

; ben — — 
der Offier, 8; Zime ; 

beantwortet. Mans 

oa Gir., Zimmer 64, Gi 

— 
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Bromenaden⸗Hüte für 
und 

nd Golfs, wertb bis zu 3.00, Santftag ni 
2.00, 1.48, 
"une . 

Round 

Dorf Soin os... — 
WVedl Stew, per Pfd.. 

Kryſtall-Glas 

Waſſerglüſer 
das Stück 

er 

N 

inne, verichiedene Facons 
nen 244 

Unt 
wel — Unterzeng 

etauft zu 

der Vorrath reicht 

Unterhemden und Hoſen für 

Friſches Fleiſch. 
Kalbsteufe, per Bid... . 
Lammmfenfe, Der Bid. . 

Steal per Rn. 

— an — 

\ Kinder. 

nameline 

Feder Grocer in Chicago ift ermächtigt, zwifchen jet und 
dem 20. Dezember ein Set von neun hübfchen Papier- 
Puppen zu verfchenten an jeden Einkäufer von zwei 5-Cent 
oder einer 10-Cent Schachtel von 

THE MODERN 

STOVE POLISH 
PASTE-CAKE or LIQUID 

Enameline — efitweder Pafte, Cake oder flü 
beite Ofen-Wichje der Welt. 

Fepsfpfepgepsppgipgepepstepippipggh 

an 

fig — ijt die 

| 
AWIEB 

TORE 
OLOTSCY | ipesieh, d. Stüc 

— — 

erren- und Hnaben- leider 
zu bedeutend reduzirten Preifen für 

Faucy Baud⸗ 
Muſter, 

18 Zoll lang, 

1c 

amstag. 
Partie 1. — MHeberröde für Serren, fabrizirt von reinmwolle 
nem Govert Tu, in jhliht und Herringbone 
ftreift, beite Arbeit, unjere $10 Röde 
FRE 0 ae 

7.50 
a Sa DE 2 

Partie 2. — Modiidye Ucberröde jür Serren, von impor- 
tirtem reinwollenem Covert Tuch gemadt, in — 5 

0 und lohfarbig — 
unſere 812 Röde für⸗ A⏑⏑— — 

Partie 3. — Feinſte Ueberröcke für Herren, vom beſten im— 
portirten Cobert Tuch gemacht, in grau, lobjarbig u. braun, 
gefüttert mit Stinner-Atlas 
taſchen (garantirt 
Werthe zu .. 

— Hero Patent— 12.00 
Feine reinwollene Aſtrakhau Reefers für Knaben in 
ſchwarz, blau und braun, mit Matrojentragen und 
großen Perlmuttertnöpfen — Größen 3 bis 8 Jahre, + 
u. 3% BR e » . 

Feinfte Weberröde für Huaben, gemaht ans Covert “Tuch 
mit Seidenfammet-Kragen — 
Größen 6 bis 16 Kabre — 
ie 3, eat, ui 

5.48 
Doppelt : tnöpfige Neefer = Unzüge (beitehend aus zwei 
Stüden) für Knaben, von reinwollenem 
gemadht — Größen 3 bi 7 Jahre, 
BY ae 

Material 1 50 

‘ 

Seiden Plüldh: und Ehindhilla-appen für 
sKuaben, mit dDoppeltem Band, 

Damen-Fadets, 

ein Bargain 5u... 

; ‚ bon importirtem reinwollenem SKerjey gemacht, 
in lobfarbig und ichivarz, bejegt mit Streifen, durch— 
weg mit Seide gefüttert und mit Seiden = Borftoh, 9.50 
Damen: Fadets, jabrizirt von reinwollenem SKerfey, durchiven 
mit jeidener Mhadame gefüttert, gecordete 
Näbte, 
mim 

Damen: Fadcis, 

Samftag 

PBertmutterfnöpfen, durchweg mit 
Samttag nur Be 

Sadeis für Damen, gemacht 
tähte garnirt mit Verjey- Streifen, 
Nearjilt gefüttert, billia zu 6.50 
Samitag nur .... — 

“ 

x von reinwollenem, importiriem YWitrafhan ge- 
naht, Nähte und Siften befegt mit Streifen und 

Nearfilt gefüttert, 6.98 
reinwollenem Aſtrakhan on 

durchweg mit my 
/ 4 .250 

J Jackets für Mädchen, von reinwollenem, lohfarbigem Covert 
Tuch gemacht., durchweg geſüttert mit Nearſilk, Kan— 
ten und Nähte mit Sammet eingefaßt 
—W . 

Jackets für Mädchen, von reinwollenem 
in ſchwarz und blau, durchweg 
und garnirt ınit Kerjey Streifen, 
EEE ET ae a 

in 

Sumelen. 
sifnöpfe, 10 Baar A 

106 

5e 

ug-Bargain. | ı Stüd 

breii, ein 
per Paar . 

< l — Qualität, 

erze 
Muſter für Männer, 

Dollar, in reinwollenem 
turwolle, Größen 38 bis 

Comſorters, 
gefüllt, nur 

um . . 

Sawere Sf} int eclbaar und natur: 
behen und Hoſen 

- Schwere wollene flichgefütterte | R 
Knaben und 

250 
Größen 24 bis 34, 

VPuhwaaren. 
Feine gar⸗ 
nirte 
Sammet— 
und Filz: 
Hüte fü 
Dante 
umd 

Mädchen, 
elegante 

Werthe, 
ipezich, 
Samitaq 
iu 4.08, 
OS, 
2098, 
1.98, 
1.48 nud 

98e 
aſſor tirte 
Fedor as 

Demen, 
Farben, in Tams, 

DSe, A8e 532 per Bund 

ee 
per Stüd 

Aſtrakhan 
gefüttert mit Nearſilt 

Nottingham 

Eine große Sendung 
Muſter-Gardinen, in der beſten 

Stüf . 
Kine weitere Sendung, jpeziell, 

Weise jancy Betideden, 

6.5 f —W 
gemacht, 

Domeſtics. 
ſchwere 

Gardinen, alle 34 

Bargain, 
lang, © 

1.19 
apeitry und Chenilfe 

+ 

98: 
100 Dip, ſchwere Silloline und Saieen Bett 

mit weißer Watte 
1.35 

extra” toß, 
u 

8:4 jhwere Damaft Tiichtücher, wei 20 . 
mit rotber Borde, Stüd nur. . . oc 

gampen: — Extra billig. 
Wand-Lampen mit 
Glas-Reflektor, 
wie Abbil- t 
dung, nur 39e 

Hübſch bemalte 
Rarlor 

98e Lampen, 

Auswahl 

nur. 

Unſere 
in den verſchie 
denſten Arten von 

I Keroſine und 
Gas-Lampen iſt 
die größte, unſere 
Vreiſe die nied— 
rigſten. 

Groceries. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 
Fancy Wisconfin GreameryQutter, Pd. 22. 
Reiter Schweizertäje, ver-Pid. .... . 170 
Unfer Holland Java Kaffee, reg. 
Sauuſtag per Pfd... 
Stollwerts Kafao, 4 Bid, 
2560, Pifd. Büchſe 
Ertra fanch californi 

2560 

8 
Rüde e 13c 

tt cy ihe Zwetiden, Bid. Ge 
Friſch geröftete Peanuts, per Ct Se 
Liberty Bäderet Datmeal PBiscnits, 

Fruchteftuchen, beite Oalität, p. Pd, 12e 
Uncle Kerrb und Grandmes>Seife, 21er 

Brise Sie > 

Mt. Hamilton Wine Co.’3 feiner 5 
Jahre alter Glaret, per Gallone . ; 
Iſen Wine Go. feiner Portwein, 
per Sallone . . . 5 
Meisteys Violet-Zi 
(0 entbaltend) . ‚ 
Vattle Ar und Scalping Knife 
Ping Tabat, per Pfund 

850 
garren, ver Kilte 79€ 

anten- und Mädchen-Iackets. 

Topsites .. lqch.:h. ch. c. cla ch. j. ·¶. .. clcl. q. q.ctc.. d.·⸗l· 

Kuh, SEN NORE SER Read, 3€ — 0 BER ER 

— — ren } eh 

Bon RKRichard Skowronuen 

(Fortſetzung.) 
Hans entſchuldigte ſich, der Herr 

Oberſt hätten die Tafel nicht früher 
aufgehoben, und zu den Feſtlichkeiten 
kämen ſie noch immer früh genug.“ 

„Ach, daran liegt mir wenig“, erwi— 
erte Frau Alice leicht ſchmollend, „ich 

hätte nur gerne Ihr Urtheil über die 
neue Avanzementstoilette gehört, die 
mir mein Mann zu dem heutigen Tage 
gejchenkt hat. Seht befommen Sie fie 
zur Strafe nicht eher zu jehen, al3 Die 
andern!“ 

„Wirklich nicht, au) wenn ich recht 
fchön bitte?“ fragte Hana und fah Frau 
Alice ke in die Augen. Die lafche 
Get, der er bei Tiiche ven Hals gebro- 
chen hatte, ließ ihn die fonit jo jtreng 
eingehaliene Linie ver Zurüdhaltung 
um ein meniges überfchreiten, 

„Ra, dann will ich Diesmal noch eine 
Ausnahme machen!“ Sie flug den 
Mantel auseinander und jtand in eis 
nem mattblauen, einfachen QTüllfleid- 
chen bor ihm, das Hala und Arme frei 
lieg — thaufrifch, wie ein junges Mäd- 
chen, das jeinen erjten Ball bejucht. 

Hans mußte fein Herz in beide Hän- 
de nehmen, um in diefem Wugenblid 
nicht eine Thorheit zu begehen. 

„Run, ie gefällt es Ihnen?“ fragte 
zrau Alice, indeß ihr eine feine Rothe 
an Hals und Wangen emporitieg. 

„Wie es mir gefällt?” wiederholte er 
mit einem beißen Blid, der die ganze 
zierliche Geftalt vom Kopfe bi zu den 
in blauen Xtlasfchuben ftedenden Füß- 
chen umfing. Und, ji) gemwaltam zu— 
fammennehmend, fuhr er in möglichit 
fühlem Tone fort: „Selbjtverjtändlich 
einfah entzüdend, nur — ich fürchte, 
gnädigjte Frau — für den heutigen 
Abend nicht recht pafjend.” 

„Weshalb denn nicht?” ermiderte 
Frau Mlice leicht gereizt. „In Met ha- 
ben mir bei Königsgeburtstag immer 
flott mitgetangt.“ 

„gm“, verjegte Hans diplomatitch, 
„früher war das bei uns wohl auch der 
Fall, unfre jegigen Damen haben aber 
dieſen ſchönen Brauch einfchlafen laf- 
fen — meshalb, entzieht fi) meiner 
Kenntniß.“ 

Frau Alice mußte lachen. 
„Dann werde ich es Ihnen ſagen: 

Weil ſie ſammt und ſonders ſchon zu 
| alt dazu find! Ich aber habe mir vor— 
genommen, heute einmal tüchtig zu 
tanzen und werde daher dieſen ſchönen 
Brauch wieder einführen. Und Sie, 
Herr Leutnant von Wakenitz, werden 
die Güte haben, mich zum erſten Walzer 
| zu engagieren!“ 
| Hans nahm die Haden zufammen. 
| „Wie gnädigfte Frau Oberjt befeh- 

| 
len!" — — 

Die Theatervorftellung in dem gro— 
ı Ben Saale eine unmittelbar bor der 
| Stadt gelegenen TIanzlofales, in dem 
| die erfte Schwabron ihre Feier abhielt, 
| war vorüber. Erft hatte e3 ein ziemlich 
| umfangreiches Programm gegeben, in 
‚ dem patriotifche Gefänge und Defla- 
‚ mationen mit ben mehr oder minder ge- 
' Iungenen Nahahmungen von Speziali- 
tätenfünftlern abmechjelten fogar 
Little Carljen und die fünf Barriſons 
maren darunter vertreten — und zum 
Shluffe wurde Mojer: „Militär- 
fromm“ geſpielt. Der ſelbſt durch 
märkiſche Dragoner nicht umzubrin— 
gende luſtige Schwank hatte das dank— 
bare Auditorium in die heiterſte Stim— 
mung verſetzt, und der durch einen fürs 
Theater ſchwärmenden jüngeren Leut— 
nont einexerzierten Darſtellung wurde 
uneingeſchränktes Lob gezollt. Na— 
mentlich der Dragoner, der die junge 
Amerikanerin ſpielte — ein unſicherer 
Kantoniſt, der früher einmal als 
Stewart auf einem Ozeandampfer ge— 
fahren war — radebrechte ſein Ameri— 
kaniſchdeytſch ſo vortrefflich, daß von 
feinem Spiel fogar fein geitrenger Rıtt- 
meifter gerührt murde. Der Schiva- 
dronsgewaltige beſchloß, ihm dafür drei 
Tage Mittelarreſt zu erlaſſen, die er ei— 
gentlich auf dem Kerbholz hatte, und 
die Frau Regierungsräthin, die neben 
den Damen des Regiments in der erſten 
Reihe der Zuſchauer geſeſſen hatte, be— 
hauptete kühnlich, beſſer könne das 
Stück guch nicht am königlichen Schau— 
ſpielhauſe gegeben werden. Sie hatte 
es dort zwar niemals geſehen, aber das 
war nun einmal ihre Meinung. 

Während jetzt die Muſiker ſchon ihre 
Inſtrumente ſtimmten und von hundert 
flinken Händen die Stühle aus dem 
Saale geſchafft wurden, rüſteten ſich 

die Damen des Regiments zum Auf— 
bruche. Da ſie aber nicht gut fortgehen 
konnten, ehe die Gattin ihres oberſten 
Vorgeſetzten dazu das Zeichen gegeben 
hatte, ſo ſtanden ſie in der Nähe der am 
Saalende aufgeſchlagenen Bühne in ed— 
ner mißbergnügten Gruppe beiſammen 
und ſchauten ab und zu ungeduldig zu 
Frau Alice hinüber, die ſich die Haupt— 
darſteller durch den Rittmeiſter der er— 
ſten Schwadron vorſtellen ließ und je— 
dem ein freundliches Wort der Anerken— 
nung zollte. 

Jetzt klangen die erſten Talte eines 
feſchen Straußſchen Walzers durch den 
Saol. und in der dichigedrängten 
Moffe der Drogoner, die mit ihren 

 Schäben den Binteren Theil des mweiten 
Raumes füllten, begann es ich au re- 

gen. Rau Mlice ließ ihre Augen fu- 
| hend durch VenSaal wandern, da ftand 
| Hans jchon vor ißr. 

„Snädigfte Fraı 
fehlen?“ 

„Um Gottes willen, fie wird doc 
nicht?“ wollte die Frau des Etatsmä— 
Bigen zu der neben ihr ftehenden älte- 

Dberft haben be- 

* Pr — 

Miil jedem | 

Willerungswechſel 

tommen 

Huften m 

Grkältungen. 

So jier wie fie Fonmmten, 

wird 

Dr. Augufi König’s 

Hamburger 
Bruſtthee 

ſie heilen. 

gimentskommandeurs zum Tanze zu 
führen. 

Raſcher, bitte“, ſagte ſie, als ſie die 
erſte Runde um den Saal gemacht hat— 
ten. 

„Gnädigſte Frau, das geht wirklich 
nicht in dieſem feierlichen Momente, wo 
die Augen von ganz Liebenwalde auf 
uns gerichtet ſind.“ 

„Zu dumm“, erwiderte Frau Alice 
und warf mit einer unmuthigen Bewe— 
gung den Kopf in den Nacken zurück, 
wenn man mal ein bischen luſtig ſein 
möchte, gleich ſteht eine Tafel davor mit 
„Verboten“ oder „Das ſchickt ſich 
nicht“.“ 
„Ja, Würde bringt Bürde, gnädigſte 
Frau Oberſt“, ſagte Hans lächelnd, in— 
dem er das letzte Wort beſonders be— 
ionte. 

„Frau Oberſt?“ war die raſche Ant— 
wort, „dann befehle ich!“ 

„Und ich verweigere den Gehorſam“, 
erwiderte Hans, nahm aber ſeinen Arm 
etwas feſter und beſchleunigke ein ganz 
klein wenig das Tempo. Eine krauſe 
Strähne ihres zu beiden Seiten der 
Stirn welligen Haares hatte ſich bei 
dem Tonze gelöſt und flatterte jetzt bei 
einer raſcheren Wendung ihm um Kinn 
und Wange. Da verließ ihn die ſo 
lange bewahrte Zurückhaltung und in— 
dem er ſich etwas tiefer herabbeugte 
und ide leicht wie eine Feder in ſeinem 
Arm Dahinſchwebende ein wenig an— 
hob, ſtreifte er faſt unmerklich mit ſei— 
nen Lippen das flatternde Haar. Eine 
jähe Röthe färbte ihr Hals und Wan— 
gen, aber ſie ſagte nichts und tanzte 
ruhig weiter. 

Als Hans ſie nach der nächſten Run— 
de zu ihrem Platze führte, kam der 
Oberſt, der mit dem Etatsmäßigen und 
ein paar Herren vom Zivil auf der zu 
einem gemüthlichen Kneipwinkel umge— 
wandelten Bühne ſaß, auf ſie zu. 

„Aber, Lizzy,“ſagte er halblaut und 
in leicht verweiſendem Tone, „du machſt 
ja komplette Revolution. Siehſt du 
denn nicht, daß die andern Damen 
gehen wollen?“ 

„Schhabe aber noch nicht Die geringfte 
Luft dazu“, erwiderte Frau Alice mit 
einem Kleinen, troßigen Zug um Die 
Mundmwintel. 

Der Oberit Jah fi) ein wenig rath- 
los noch Han? um, der dißfret ein paar 
Schritte zurüdgetreten ivar. 

„Hr, dann müfjfen wir mohl zufehen, 
die onbern Damen berumzufriegen. 
Nehmen Sie die rau Rittmeister und 
ich mill bei der Regierungsräthin mein 
Heil verfuchen!” 

Die beiden Damen jträubten fich 
zwar erjt ein wenig unter dem Vorge- 
ben, fie hätten fich nicht, wie die Frau 
Dberft, zum Tanzen eingerichtet, ließen 
fich dann aber doch zu einer gemeffenen 
Ehrenrunde durch den Saal beivegen. 
Als Hand feine Tänzerin zu ihrem 
Plate zurüdführte, jah er, wie Frau 
Alice mit gerötheten Wangen und vor 
Vergnügen Itrahlend an dem Arme ei- 
ne3 jeiner Kameraden durch den Gaal 
flog. Etwas wie Eiferfucht begann fi 
in feinem Herzen zu regen, er ftellte jich 
ınit dem Rüden gegen die Ede ber 
Bübne und folgte den blauen Kleide 
mit den Wugen, das bald hier und bald 
da aus dbem Schwarm ber tanzenden 
Paate auftaudte. Der Oberft hatte 
sefohlen, die Mannfchaften follten fi 
durch die MAnmejenheit der Damen in 
ihrem Vergnügen nicht ftören Laffen, 
und die Unteroffiziere ließen nun bon 
der im Hintergrund des Saalez aufae- 
ftelten Reide in regelmäßigen Zmi- 
ſchenräumen kleinere Trupps los, die 
ſich ordnungs mäßig, wie auf dem Exer— 
zierplatze, durch den Saal bewegten. 

Fran Alice ſchien leine Ermüdung 
zu kennen. Als der Walzer zu Ende 
war, hatte fie faſt mit dem halben Offi— 
zierforps getanzt und vertröjtete eben 
den Wachtmeifter, der fih beim Iekten 
Ialte endlich das Herz gefaßt Hatte, 
feine fchöne Frau Oberft auch einmal 
berumzöfchwenten, auf den näcdhften 

wißheit — 
hin beim Tanze ſeine verwegene Huldi⸗ 
gung bemerkt hatte, und er fragte fich, 
was num werben follte. Auf balbem 
Wege jtehen bleiben und fo thun, al3 ob 
gar nichts gejchehen fei, oder den tho- 
rihten Ballaft an Gemiffen und ehren- 
bafter Gefinnung über die linte Schul- 
ter werfen und mit frecher. Hand zus 
areifen und fefthalien, wenn fyrau Aliec 
wirklich nicht. die unnahbare Heilige 
ar, für dieer fie bisher gehalten 
batte... .? 

Bor dem Büffett ftanden die beiben 
Süngften des Megimenig, die ihre 
Epauletts erft jeit dem Mittag trugen, 
in eifriger Unterhaltung. Als Hans zu 
ihnen trat, verjtummten fie und nah: 
men aus alter Gemöhnung die Haden 
zufammen. 

„Nun, wie geht’3, meine Herren Ka- 
meraden?“ fragte Hans freundlich. 

„Ach, Herr Reut... Herr von Wa: 
feniß,” ermwiderte der eine, bem der 
reichlich genoffene Sekt [chen aus den 
Augen leuchtete, „wir fnobeln eben aus, 
wer bon uns beiden fich in die Frau 
DOberft verlieben darf.“ 

Und der andre fügte mit fchon etwas 
Ichiwerer Zunge Hinzu: „Wahrhaftig 

Man... möchte 
feine GSeltafeit bingeben für einen.... 
%.... Liebesblid aus diefen Augen.“ 

„Sehen iSe nah Haufe, meinen Her- 
ren, und fhlafen Sie Ihren Rauſch 
aus!“ veriegte Hans mit ftrengem 
Dienftgefiht und wandte fi an den 
Hinter den Büffet jtehenden Wirth 
mit der Trage, ob er vielleicht eine 
Flaſche franzöſiſchen Sekt im Keller 
habe. 

„Jawohl, Herr Leutnant“, war die 
Antwort, „die Herren Einjährigen trin— 
ken ja keinen andern.“ 

Während Hans aus einem Glaſe 
Pommerh, etwas Eis, Selterwaſſer 
und Zitrone das kühlende Getränk mit 
ſachkundiger Hand herſtellte, 
ihm eigenilich leid, daß er den jungen 
Kameraden ſo herb angeblaſen hatte. 
Der gute Junge hatte in dem Ueber— 
ſchwang ſeiner Gefühle ja nur laut 
ausgeſprochen, was er ſeit Monaten 
dachte: Man möchte ſeine Seligkeit 
hingeben für einen Liebesblick aus die— 
ſen Augen! Und war er nicht ein 
Narr, daß er ſich mit Gewiſſensſkru— 
peln abquälte und ſchmachtete, wie der 
ſelige Toggenburger? Es war 
ſonnenklar, daß ſie ihm entgegenkam 
und nur barauf wartete, daß er endlich 
das entjcheidende Wort jpräde.... 
Als er aber mit dem Ölafe vor Frau 
Alice ftand und fi eben zu einem 
feden Komplimente anjchidte, hatte fie 
ihre alte Unbefangenheit miedergefun- 
den. Gie lächelte ihn freundlich an 
mie Sonjt und trant in kleinen, aber 
durftigen Zügen. Und indem fie ihm 
bas halb geleerte Glas zurückgab, ſagte 
fie: „So, jegt tanzen Sie noch einmal 
tofch mit mir herum, denn nach diefem 
Walzer gehe ich nach Haufe.“ 

(Fortfegung folgt.) 

Lofalberig)t. 
Anſtellungsberechtigt. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat den 
nachgenannten Bewerbern, welche die 
Prüfung beſtanden haben, die Berech— 
tigung zur Anſtellung als ärztliche In— 
ſpektoren und Desinfektoren im ſtädti— 
ſchen Geſundheitsamt ertheilt: Aerzt— 
liche Inſpektoren — John R. Meley, 
1411 Newport Ape Frant OD. 
Churchill, 583 Diviſion Str.; Fred A. 
Besley, 4645 Evans Ave.; William 
A. Kimmit, 1032 North Halſted Str.; 
George A. Krieger, 4140 Grand Ave.; 
Harry M. Richter, 391 Oſt 45. Str.; 
Leo H. Mitter, 4544 Lake Ave.; H. H. 
Foeling, 391 55. Str.; 
Rankin, 75 Oſt 43. Str.; Robert D. 
W. Browne, 1 Warren Ave. Desinfek 
toren — John Gill, 27 Clark Str.; 
Joſeph H. Garrity, 409 Dearborn 
Avbe.; Charles H. Perrigo, 2975 State 
Str.; Albert J. Dickſon, 1007 Le 
Moyne Avbe.; H. C. Arms, 5410 Waſh— 
ington Ave.; William A. Wright, 317 
W. 63. Str.; J. A. MeKinley, 395 
Montroſe Ave.; Ruſſell B. Opitz, 5716 
Kimbark Ave.; Albert H. Richardſon, 
6503 Wentworth Abe.; William T. 
Dowdell, 813 W. Harriſon Str. 

Rußlands Macht. 

Die neuliche Friedenskonferen; bringt nachdrück⸗ 
lich die Macht des Czaren von Rußland zur Erkennt 
niß. Er hält das Glück und ſelbſt das Leben von 
Millionen von Leuten in ſeiner Hand. Zu ihm ſehen 
ſie auf um Nahrung, Unterkunfſt, Kleidung, ja um 
das Leben ſelbſt. In keinem Lande iſt eines Monar— 

t abjel 15 innerbald der Grenzen der 
sungen Nublands. Aber jo weit reichend 

‚ laun er doch nicht verglichen Iverden 
elchen der wmenjchlihe Magen auf 

ſundheit und Thaten des Durch— 
rblichen bat, obſchon ſelbſt ein aufrüh 

tecriſcher Magen einen Beznnger auerkennt. Hoſtet 
ters Magenbitters heilt Verſtopfung, Dyspepſie, 
Gallevergiftung, Nervofität und alle Krantheiten., 
welche von einer Leber oder ſchwachen 
9 . Ber es, falls Ihr irgend 

jchtoerde babt, und macht jeldft Die 
ru 5 wird Tip ftart machen, indem ei 

Driren Magen Start made. Fine PBrivat-Steuer: 
marte jollte den Hals der Flajche bededen, 

— — 

Bermiht. 

Die Polizei ift erfucht worden, nad) 
demVerbleib der nachgenannten Perſo— 
nen, die als vermißt gemeldet worden, 
Umſchau halten zu wollen: William A. 
Toot, No. 1 Cable Court, verließ am 
letzten Sonntag mit einer beträchtli— 
chen Geldſumme in der Taſche ſeine 
Wohnung und iſt ſeildem ſpurlos ver— 
ſchwunden; F. W. Brown, No. 918 
Benſon Ave., Evanſton; Joſef Rank; 
ſeine jetzt hier im Hauſe No. 1608 N. 
Lincoln Str. wohnhafte Mutler, Frau 
Cecelia Rank, wünſcht ſeinen Aufent— 
haltsort zu erfahren; James Raymond 
aus Port Huron, Mich.; ſeine Tochter 

that es 

doch 

| 

f 

Same ©. | 

Gebrauch! 
Drei Millionen im täglichen Ge— 
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LARGEST STOVE PLANT IN THE WORLD 

Erpreffung von Dundjalbern. 

Auh Hebammen werden von Konftablern 
gerupft. 

Bei der „Illinois Union Medical 
Affociation“ find geftern Klagen gegen 
die Shamloje Erpreifung eingelaufen, 
der mehrere Konftabler und Poliziften 
jih unter dem Vorgeben jchuldig ge- 
macht haben, im Auftrage der jtaat- 
lihen Gejundheitsbebörde zu handeln. 
Sn den meiften Fallen wenden die for: 
rupten Beamter fih an Kurpfujcher 
und Quadfalber mit ihren Erprej- 
Jungsverfuchen, wie auch an Patent- 
Medizinbändler und an Hebammen, 
die heimlih auch die mebdizinifche 
Praris betreiben. Dbmohl eine der- 
artige Ausübung der ärztlichen Kunft, 
tie fie von jolchen Bfufchern betrieben 
wird, ungefeglich ift und von den Be 
börden unterdrüdt werden jollte, jo 
find doch die Mittel, deren fich einige der 
UAngeitellten der Behörden dabei bedient 
haben, fo verabjcheuungswürdig, daß 
felbft Aerzte, wie Dr. D. D. Richard» 
fon, Michigan Boulevard und 13. Str., 
Dr. Geo. Silverbera, Nr. 314 Center 
Uve., und Andere, gegen ein folches 
Verfahren bei der „SMlinois Union 
Medical Affociation“ Proteft eingelegt 
haben. Die Erpreffungen find in meh- 
reren Fallen von den Ausübenden an 
ihren Opfern jo lange fortgefegt wor- 
ven, biß den Angezapften jchließlich die 
Luft verging, ji noch länger rupfen 
zu laffen, und fie einfach ihr bisheriges 
ungeſetzliches „Geſchäft“ aufgaben, 
So hat eine gewiſſe Frau M. M. Wil— 
ſon, welche im Hauſe Nr. 1725 Wabaſh 
Ave. eine Heilanſtalt betreibt, erklärt, 
daß ihr Vorgänger im „Gejchäft“, ein 
gewiſſer C. A. Crum, nicht nur 
Schweigegelder habe entrichten müſſen, 
weil er, ohne zur Ausübung der ärzt— 
lichen Praxis berechtigt zu ſein, doch 
praktizirt habe, ſondern daß er auch 
an Mittelsperſonen, die ſich ihm als 
Vertreter des „State Board of Phar— 
macy“ vorgeſtellt hätten, die zur Be— 
ſtechung der pharmazeutiſchen Behörde 
geforderten Gelder verabfolgt hätte, 
ohne jedoch nachher die erhoffte Nach— 
ſicht erfahren zu haben. Nur ſo lange 
ſähen die Erpreſſungslüſternen unter 
den betreffenden Beamten von der Ver— 
folgung der Kurpfuſcher ab, als dieſe 
ſich wie Zitronen ausquetſchen lie— 
ßen. Dr. Silverberg behauptet, 
daß er einen Quackſalber kenne, der, 
wegen unbefugter Ausübung der ärzt— 
lichen Praxis zu einer Geldſtrafe von 
3100 verurtheilt, von dieſer Strafe 
nicht einen rothen Cent entrichtet habe, 
und ſeine vorgebliche Heilanſtalt nach 
wie vor flott im Betrieb erhalte. Auch 
Hebammen, von deren Kurpfuſcherei 
gewiſſenloſe Beamten erfahren haben, 
werden ſo geſchröpft, daß ſie oft ſelbſt 
ihre Werthſachen verpfänden müſſen, 
um den Anſprüchen der Blutſaucher 
genügen zu können. Aehnliche Klagen 
erhebt Dr. J. B. des Rochers im 
Namen der Patentmedizin-Agenten, die 
im Verhältniß ihrer Einnahmen, von 
850 herab bis zu 85 von vorgeblichen 
Vertretern der ſtaatlichen Geſundheits— 
behörde beſteuert würden. Die „Illi— 
nois Union Medical Aſſociation“ wird 
ſich in ihrer nächſten Verſammlung mit 
der Frage beſchäftigen, wie man dem 
korrupten Treiben dieſer ſauberen 
„Wächter der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung“ ein Ende machen könne. 

Lefet Die „Bonntagpoft. 

Eine reelle Offerte. 

EHhrliihde Sülfe frei für Männer, 

Herr Gbuard Heinzmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave,, 
Hobofen, N. 3., erjucht ung, den Lejern der 
„Abendpoft“ ınitzutheilen, Daß irgend ein 
Mann, der nervös und geichwächt ijt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jchiwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ge= 
hbeimen Sünden leidet, iwie nerpöje Schwä- 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent=- 
widelung, verlorene Mannestraft, Jmpo: 
tenz u. j. !o., vertrauensvoll an ihn jehreis 
ben und ohne Koften volle Auskunft einer 
ficheren und gründlichen Heilung erhalten 
fanı. 

Herr Heinkmann var felbjt fiir langegeit 
ein folcher Yeidender und nachdem erv- vers 
gebens viele angepriejenedeilmitiel verjucht, 
verzweifelte er jaft an jeiner Rettung. Yus 
fest fahte er Vertrauen zu einem alten, er: 
fahrenen Freunde, deifen guter und ehrlicher 
Bath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. Da er 
aus bitterer Griahrung weiß, Daß jo viele 
Leidende von gewiffenlofen Onadjafbern ge: 
prelit werden, jo faßt Herr Heinzmann e8 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 

ſeit dreißig Jahren. 
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brauch find das befte Zeug- 
niß für die Zuverlüffigteit, 
Dauerhaftigteit, Sparjam- 

teit, Schönheit und Be- 
quemlichteit der 

JEWEL 
Ocien und Herde. 
Berühmt in der ganzen Welt 

— 
» 
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AREND’S 

GOLDEN NERVINE 
Ein zuverläfiiged Stärfungsmittel für- 

Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, 

se tn x 

Rurirt alle katarrhalifdien Lei» 
den. Wirkt Wunder in allen! 
Fällen von Scdmwäde, Blut: 
armuth etc. i 
Seine gute Wirfung madt fi 

bereits in wenigen Tagen bemerk⸗ 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht: 
die Lcbenstraft und vertreibt alle 
Mattigteit. 

81.00 per Flaide. 
Zu haben in 

Arend’s Drugstore 
MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 

Erfahrene 

Spezialiften 
— vom — 

KIRK 
Medical 
Dispensary, 
ChicagoOpera Houſe 
Gebäude, Ede Glart 

”. Dafhington Str., 
werden nicht übertroffen im Unpafen von Bruypbän: _ 
dern nud in der Behandlung und Heilung von Bri: , 
hen, Varicocele, Biutvergiftung, Schwäche und allen‘ 
Artert von nervöjen, geheimen und chroniichen Krant: ‘ 
beiten der Männer umd frauen. — SGprecht vor, ober * 
ibeibt. . Dfflces: 211 und 212 Chicane Opera Honie \ 
Gebäude, 112 Glarf Gir., Chicago, IU. —. South ı 
Chicago Dffice,_ Bed VBlod, Ede 91. Str. ımd Eon: 
murcial Ave. —ESpreditunden: 9 bi3 12 Vornt., 1 bis 
5 NRadın. und 6:30 bi8 8 Abends, Keine Spredflun: 
den Sonntags, Ylok,talkion* , 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, * 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, ' 
gegenüber der Fair, Derter Building. ‘ 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene den 
ziafiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre Iei 
Mitmenſchen fo jhnell al möglich von ihren @eb: 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Gare 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Grauen 
leiden und Menitruationsftörungen mins 3 
ration, Dautfranktheiten, Bolgen von fir 
befietung, verlorene Mannbarteit ze. Operas 
tionen- Bon erfter SKlajje Operateuren, für rad 
Seiluug don Brüchen, Krebs Tumoren, Bari h 
(Hodenfranktheiten) x. Konfultirt ung bebor hr Heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer, 
Privathoipital. rauen werden bom_ fFrauenaz 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schmeidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 Bis 
12 Ubr. tal. ſou 

Bifem 

* 

ER Brüde, x 

FR Mein neu erfunden i 
ZA ned Brudhband, Bon 

J ſammtlichen deutſchen 
JVrofeſſoren ur 

len, eingeführt ın Der 
deutichen Aruiee, iM 

für ein jeden Bruch zn heilen das befte. Keime Bit: ; 
eriprehungen, feine Ginjprigungen, feine @ . 

zität, feıne Unterbrecjung vom @eichäft; Unterfuhung ° 
it frei. iyerner alle anderen Sorten Bru nder, 
Bandageu für Nabelbrücdhe, 
Keibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden. 
dängebauch und fette Leute, 
ummi⸗-Strümpfe. Grade⸗ 

halter und alle Apparate für 8 
Verkriimmutngen deö Rüde \ i 
arates, der Beine und Füße x 
x. in reichhaltigiter Aus 
wahl zu Fabrikpreiſen vorrätbig, beim gröbien deut · 
ſchen Fabrikauten Dr. Rob't Woitertz, 6 Filth Ave, 
nahe Randolph Str. Spezialift fire Brühe und Bew 
wadfungen des Körpers. In jedem Falle pofitine > 
Heilung. And Sonntags offen bis I2 Upr. Damen - 
terden bon einer Dame bedient. .. 

Wichtig für Männer und Scauen! 
Reine Bezahlung, wo wie nicht Furicen! De⸗ 

ſchlechts lrantheiten irgendwelcher Art, XKripper, 
Somenflub, verlorene Mannbarteit, Monats: 
ſtörung; ÜUnreinigkeit des Blutes, Hautaus 
Glag jeder Art Syphilis, Rheumätismus, 
Rotblauf u.j.m.— Bandiwurm abgetrieben!— 

Andere aufhören zu turiren, garantiren 
wir zu turiren! freie Konfultation mündbiid 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abend:.— Brivat:Spredyimmer.—Merzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tglufom 

Behlte's Deut ſche Apothete 
441 S. State Str., Ecke Peci Court Chicago. 

DR. J. YOUNG, 
Deutidier Spezial Arzt 

für Hugen, Ohren:, Nafen: und 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und jinell ber mäßigen Preiien, ihmerglos u. 
nad wrübertreifligeu neuen Methoden. Der 
bartgädigite Naienfatareh und & 
hörigteit murde kurrirt wo anbere Ue 
—— —— . 
angepa nterfuhung un frei. 
Klin *. 261 Eincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Normittags bis s Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vocmittags. 

Schwache, nervöje Perjonen, 
geplagt von Hoffunungsloigfeit und jpledhten Eräu= - : 
men, erihöpienden Ausflüffen, Bruft>, Rüden 
KRopfihmerzen, Haarausiall, Abnahme dei Ge 

- nnd Geiichts, Katarırh, Ausichlag, Erröthen, 
u, Herztlopfen, Aengitligteit, TZrübfinn, m. f. m., 
erfahren aus dem „Menichenirenmd”, zud Äger - 
— Rathgeber für Jung und Uli. fWRau — 
und billig Geſchlecht⸗krankheiten und 
Zugendi rindlich geheilt und vo! 
heit und HFrohfinn wiedererlangt werben fönnım. 
— Ganz neues Heilverfahren. Jever jeim eigenzz, 
Urt. Lietes außerordentlich intereffante und Heile die Blinden, ften Rittmeifterögattin jagen, aber da | Tanz. teihe Bug wird nad Empfang bon 26 ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. a DB 

Optiker. E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Eeptraft. Konſultiri 
uns bezüglih Eurer Augen, 

BORSCH & Co ,„:103 Adams Str. 
gegenüber der BVoftsDifice. 

Etxar, Fell, ulirte Mngenlider, Ihränenftuß, 
laufende nn, jowie alle Arten Augen« 
leioen. Seuanitiefre, Ku 

. Ibrandi, Suit B, Peoples Ju ftitute 
a geavitt u. Ban eu & * iie 

— 3. 0. Dowd, D. D. $. 
+ 4 x Drs, Christmann: & Don, 

Dr. SEHROEDER, 

war das Ungloubliche fchon geichehen. 
Yrau Alice Hatte lüächelnd ihre Hand auf 
ben Arm des Wbjutanten gelegt und 
malzte mit ihm durch den Saal. 

E3 war das erfte Mal, daf fie mit- 
einander tanzten. Hans burchriefelte 
eö heiß, ala er die jchlante Geftalt in 
feinen Armen jpürte, aber er nahm fic 
zufammen umd tanzte Torreft und ge- 

x 

mejien, wie e& dem Adjutanten ziemt, 
der. die Ehre bat, die Gattin feines Pe- 

Hans trat zu ihr umd fragte, ob fie 
nicht eine Erfriſchung wünſche. Und 
da merkte er gang deutlich, wie fie ſei— 
nem Blide ausmich und fih, um ihre 
leichte Verwirrung zu berbergen, etwas 
an ihrer Toilette zu Fchaffen machte. 

„Ach ja”, erwiderte fie endlich, „wenn 
es hier zu haben iſt bringen Sie mir, 
—— Glas Prince of 

ren 

zum Büffelt 
— F — Ra 

les“. 
ud us quer Durch den Scal 

ſchritt, überlam ihn plötz⸗ 
a Fr ER — — — 

ſucht nach ihm. 

* Unter der Anklage, von einem Laſt— 
waogen der Nelſon Morris Co., der in 
der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 242 O. 
North Abde. hielt, zwei Pferdedecken ge— 
ſtohlen zu haben, wurden die Ar— 
reſianten Chas. Ruehoeft und Edward 
Kufhmol in der Dft Chicago Ave.-Po- 
fizeiftation dem Richter Kerften vorge- 
führt, welcher die Beiden an das Kris 
minalgericht verwies. 

2 

| 

| Ta er nichts zu verkaufen hat, jo wünjdht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bermußtjein, einen Külfloien auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für gemüt- 
gende Belohnung jeiner Mühe. Walls Sie 
Herrn Heinkmann jchreiben, umd jeinen 
Kath befolgen, jo künnen Sie ih auf voll: 
fiändige Heilung, jowie auf firengfte Ge- 
beimbaltung verlaflen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolde, Die wirklich 
einer Keilung bedürfen, lönnen berüdfichtigt 
werden. 

Briefmarien verjiegeit verjandt von der : 

PRIVAT KLINIK, 181 GthAve., New York, N.Y. 

Dr. EHRLICH, A 
aus Zeuti@tand, Speiele 



Feine Männer-Hofen. 
Größtes Lager in der Stadt — neue, hübjche Mufter— in 
fancy geitreiiten Worjted3 — alle forreft zugeichnitten—niit 
richtig weiten ——— Größen in Waiſt⸗ 3 3 0 

ur beite Stleider zur Hälfte des nemöhnfichen Brofits 
Das ift die Gejdichte in funzen Worten. Laßt Euch nicht durch marktſchreieriſche Anzeigen von Kleidern zu lächerlichen Preijen beirren oder beeinfluffen — überftürzt Eure Entihliegung nicht ohne 
jorgfältige Unterjuhung der Wanren. Die Stoffe, Futter, Zuthaten und Arbeit find wichtige Faktoren, und dns Junere (dem Ange nicht Erkenubare) muß recht jein, falls das Fleidungsftüd ſich zu⸗ 
friedenſtellend tragen ſoll. Unſere Kleider ſind geuau was wir jagen - — jind forreft in jedem Sinn de3 Wortes — wir willen es md fteden eine gedrudte Garantie in die Tajche eines jeden Stüdes. 
Und dann — beachtet unjere Worte und erwägt jorgfältig was wir jegt jagen — wir beredinen mr die Hälfte der gewöhnlichen Mleider-Brofite, 

Hute Winter-Meberzieger für Männer. Seine Winler-Neberzieher für Männer. Elegante Winter-Neberzieger für Männer, 
Veberzieher — Kerjeys und Friezges — ine große Anhäufung, beftehend aus jehr vielen gut gemade Cine große Partie von wunderbaren Werthen in Meberziehern, Die 

fange und furze ten Ueberziehern, unter denen fi durchaus reinmwoll. Kerjeyg unter denen fich viele der moderniten der Saijon befinden— 
Veberzieher befinden — blau, [hwarz und braun — alle gez Hochfeine Orford graue Ueberzicher — ſchöne Ueberzicher aus 
wünjchten Längen — jowie Wintergewicht fancy Bad Covert3 rauhen Stoffen — Kerſey und faney Back Covert Ueberzie— 
— jeder Ueberzieher iſt nach der neueſten, und begehrteſten her—gemacht mit Satin Schulter- und Aermel— Futter und 

welches den ausgeſuchteſten Geſchmack leicht befriedigt — Weije gejchneidert, m. rauhen San: fanch Cajjimere Körperfutter, perfekt 
00 lleberzieher, welche richtig hängen 

; ⸗ 9 .00 
nn 

— 

Kragen — einfaches Italian Cloth und fancy Körper-Futter, 

ten, feinem Körperfutter u. Skin— zugeſchnitten und ſchön geſchneidert, 
— gut ausſehen, und was gerade 

t li W the in nabe d ⸗ 2 rſtaunliche erth Andben-NAleloern. 

perfekt paſſende, kleidſame Ueberzieher, in Größen von 34 bis 

46 — gute Werthe zu $10, aber erftaunliche nd 

o 4) ner’3 garant. Yermelfutter, alle&rö- volle Bor Rücken-Mode, gemacht, um re: 
ben von 33 biß 46, für dide, dünne 816.50 zu bringen, aber von ung viel ſo toichtig it, jehr Dauerhaft find— 

Größen — außerordentlich bil: 

KnabensKniehojen — Größen 3 bis 16 Jahre — 25 neue Mufter — ge: Knaben = Anzüge mit langen Hojen — Größen 13 bis 19 Jahre — reins 
nacht von reinwollenen dauerhaften Stoffen — twerth T5c — twollene dauerhafte Stoffe — in mittleren und dunklen 4, 95 

Werthe zu unjerem niedrigen Samjtags- 

preis — denn fie find dauerhafte 

und Befriedigung gewwährende — 1. tegul. gebaute Manner, zu dem niedriger markirt, alle Größen für 
Uebersiebet . 000» Männer jeder Art und Körperbau . Be a a IE 

9 - Iarftan an f und eine jchriftliche Garantie in der Tafıhe eines re * 45c — Muſtern — neue ſchwere Anzüge — zu einem ſehr mäßigen 
res — Samftags:Preis nur x. 2 2 2.2. Preis — nur FE 3 ET 

Zange Hojen-Unzüge für große Anaben — Größen 14 bi 19 Jahre — 

doppeibrüftige oder einfache Saf-Moden — jchr" dauerhafte reinmollene 

Zuverläfjige Männer-Winter- 

Stoffe in den neueften Muftern und Farben der Saijon— 6 95 

Dauerhafte Rinter-Anzüge — in fancy Cajjimeres, Plaid Cajjimeres, 
ſchwarzen Cheviots und fancy Cheviots — jehr gute Qualität — ges 

richtig zugeichnitten — gut pajjend gemacht und hübjd) aus: 

jehend — zu 

Feine Winter-Angüge mit langen Hojen für Knaben— Größen 14 bis 19 
Jahre—feine fancy Worfteds in den neueften geftreiften Muftern — ge: 

jchnejdert von italienifchem Tuch und SergesJutter — eine Garantie 

in der Tafjche eines jeden Anzuges — Kleidungsjtüde, 

macht mit doppelbrüftiger Weſte —ſowie durchaus reine 
Worſted blaue Serge-Anzüge, in einfach oder Zu 

s 

Knaben:Neeferg — in Größen von 3 bi8. 15 Jahren — in hübjchen Chins 

welche fich gut tragen werden, abgejehen der 

niedrige Preis davon— (Qualität in 

brüftigen Moden — Samitag, zu 

chillas und Friezes — blau, jchwarz und braun — mit 
dauerhaften einfache n und ri Futter — mit Sturms 

Sorte von reintvollenen blauen Chindhillas und 

Betracht gezogen)...... 

Kragen gemacht — Samitag, 

an 95 

ebenfalls * enalifche Tıveeds — — Futter und befte Schneider: Top Foats für Anaben — für den Winter: Gebrauh— Größen 4 bis 15 
arbeit — die Größen find nicht mehr ganz vollftändig in Jahre — in hübſchen Up-to-date Kerſeys — in blau und 
einigen Sorten, aber wir haben alle Größen in der ya Orford Mif: Hungen — richtig zugejehnitten und « — 

Ueberzen — Offerten in Münner-Fußzen JE Fußzeug, 

werth bis zu 88.00, wir räumen ſie am Samſtag auf zu —wirkliche 85. 0-Werthe — Samſtag, zu 

Diejenigen Schuh-Käufer, welche The Fair nicht patroni— 

der Platz iſt wo das Aſſortiment am 

Soſen. 
Fancy Worſted Männer⸗ 
Hoſen — neue prachtvolle 
geftreifte Mufter—in mitt- 
lerert und dunfe 
len Farben — 2,50 
alle Sröpen. 

Etablirt 

in 

1875. 

Neue raue Winler-Neberziefer. 
Sorte, welche jekt gerade von dem fich Torreft Kleidens 

den verlangt wird. Wir offeriren jhöne rauhe fancy Bad 

Stoffe oder Orfordgraue Ueberzieher — fowie Covert und 

Whipcord Veberzicher — ein wirklich jchönes Aſſortiment, 

— 

Dauerhafte Winter = 

blau, jchwarz und braun — mittellange, 

Bor-Moden, fie find ehrlich gefchneidert und haben Sammet- 

VE Iren 0. 
— — — we 

alle 

lig, jpeziellen Preis von nur . . . . 

Anzüge — 

Veſtee-Anzüge für Knaben — 25 verſchiedene Moden — mit kleinem 
oder großen Kragen — alle neuen Muſter in reinwollenen 

dauerhaften Caſſimeres und faney Cheviots —alle Größen “|, 05 

3 bis 8 Jahre — 83.00:Werthe — Auswahl für 

Knichojens Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 8 — Tommten in hüb- 

schen Veitee-Moden — Heine Kragen und doppelbrüftige Weiten — Grö— 
Ben von 6 bis 16 Jahre fommen in 2:Stüde doppelbrüftigen Moden — 

jehr feine reinwollene Stoffe in einer hübjchen Auswahl 

2.95 von Farben — mit doppeltem Sit und Sinieen gemacht — 

16 Sahre — die 

jehr dauerhafte Anzüge, werth $4.00, gehen Samjtag für . 

Hübjihe Herbit-Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 
Heinjten Größen in feinen Bejtee-Moden — mit doppelbrüftigen Weften 
— jehr feine Sorte blaue Serges, Clay Worfteds, fancy 
Tiveeds und englijche Cheviots — eine Kuaben:Reefers — feine 

Srieges — in blauen, braunen und Orford Mifchungen— 
— — * di; . fancy wollenes gene Sturm-Kragen — un. bis 16 
—* —— — Be Knaben — Größen 8 bis 16 Jahre⸗ Jahre — werth 35.00 — Samſtag, zu 

erdloje Barlelät; Zu! na ee) 0-00. 

und ertra Spezialitäten in gutgemachten Kinderfehuhen für Samjtags-fläufer. - 

jiren, Fönnen nit erwarten den Marimum-Werth zum MinimumsPreis zu befommen — da dies 
gröpten, die Auswahl die beite, und die Preife die niedrigiten find. 

Grema de Cuba, Londres Grande und Bres 
va3 — früherer Preis per Kifte mit 50 Stüd 

84.75 — jebt per Kifte mit 50 

Stüd nur $4. — * Kiſte em, 96 

2 Stüd 

— 

Filz für Damen, 
8 

41% .& - ar % 2 € Männer-Scuhe zu 1.95 — Männer-Scuhe zu H3.00— 

Calf, Satin Galf, War 'Calf und lohfarbigem rufiifhen Kalb: beinahe zu vielfältig find, um anzuführen. In diefer Partie 
leder — Londons, Pug-, Coin=z und einfache franz. geben — findet man Echnür-, Anöpf-, Sucher: undCongreß-Schube, aus 
einfahe oder doppelte, Inappe oder hervorftehende Sohlen — Gianzieder = Calf, emaillirt, Vici Kid und Bor 
feite Eyelet3 — englifche Badftayg — gut ge: Gelf — einige mit Hangarııh = Obertheilen — 

Bußbelleidung = Gelegenheit, die zu finden 1.95 doppelte Sohlen — mit Leder oder Drilling ges 3 00 

ift zu dem jehr billigen Preis von nur... füttert — wunderbare Werthe, für nur . s 
4% r We ar u: —“ Männer-Schuhe zu 2.50 Müänner:Scuhe zu S3.50— 

Bar Rn . Der Oipfelpuntt der Vollftändigleit in Männer-Schuhen — je 
Männer — in Ehivarz und Lohfarben — jhiwere Straben und 

3 a > 2 4 > n 4 3 233 * * * 4 

a Dreß⸗Facons * neueſte Zehen und ig — in Bici Leiſten — Glaitzlever Calf, engl. emaillirtes Vor Calf, Velour 
id, Bor Calf und War Galf — Goodyear Welt genädt — Galf, Kid, rıtffifches Catf, im Wirklichkeit jedes befanntes Leder 

englifche Stays — Coin:, Harvard:, Pug: und in stnöpfz, Schnür- und Blucher-Facons 
moderne Zehen — alle Größen — wirklich groß: 

garantirt 1 
drigen. Preis (Dualität in Veiracht gezogen) . 

5% RR: — — > Slippers Mädden und Kinder, 49e. 
Hil; Haus:Stippers für Männer, Filz:Sohlen, 69e. 2.0 

5 — * * 5 d B b 1 r 

$1.50 Schul-Schuhe für Knaben, fchiwere Sohlen, 1 Fe — — Vor Calf Schube für Damen, 83.00 Werte, 

Kid-Schuhe f. Babies, gedrehteſSohle, lohfarb. u. ſchwarz, Daran eu lederne 
jr Männer, 

$1.50 Zog Calf Schuhe für junge Herren (Knaben), 9Se, tafchen für Heine Knaben, 1.00, 

Männer = Schuhe in 10 verjhiedenen Facons — in Kid, Bor Männer-Schube zu drei Doffar?, in Kacons und Muftern, die 

machte, dauerhafte und moderne Schuhe — die neuefte Facon Zehen — leichte, doppelte und } 

Ein fehr vollftändiges Affortiment von zuverläffigen Schuhen für 

der einzelne perfeft paffend — moderne Facon in den neueften 

London = Zehen — jedes Paar völlig 
artige Werthe Zu unſerem bemerkenswerth nie— 

$1.50 Bor Cal! Ehuhe für Mädchen und Kinder, 1.19. 

0 Schuhe für Anaben, Größen 12 bis 5}, 1.50. 

Leder: und Korduroy-Gan 

23. 

> 
— 

250 

30€ 

200 

Opera- und Everett-Slippers 490 

Feine elaſtiſche gewebte Hoſenträger für Män— 
ner—gemacht mit patentirten Unterhoſen— 
Supporters und extra ſchweren Buckles —mit 

ı Kid Braid und Cantab Enden—wir 25 
verfauften diejelben für 35c und 50c.. ade 

Seine Qualität Muslin Männer: Radtbanben— 
gemacht mit garnirter Aront, Kragen, Tajchen 
und Aermeln— Note Nähten — Rt Nah: 
ten— doppelt geiteppt— 
volle Länge und Weite 

4:Rly ganz leinene Männer:Krägen — in den 
A neutejten Steh: und Umlege:facoıs— 8 

ein regulärer 12e Kragen c 

Feine Caſhmere Männer— Salbitrümpfe—ichwarz, 
Tan und Natur—fancy Sarstien — feines zwei 
Thread Garn— doppelte Ferfe und * 
Zehe—ganz nahtlos— regul. Preis 35c er 

K. .KEMPF, J.$S.Le 

Naturwollene und fancy geitreifte Unterhemden 

und Unterhojen fir Männer—einfadhe und mit 

doppelter Brut — Hemden mit Satins 

Vorftoß Fronts—Unterhojen mit be- 

dedten Nähten 

Gebügelte farbige Hemden für Männer— 

gemacht von guter Qualität Percale— 

einige m. offene Front und Rücen-andere 

m. offenen Rüden und gejchlojjener Front 

— mit einem Paar dazu pajjen= 

der abnehmbarer Manjchetten, 49. 

werth bis zu $1.00— morgen. . 

Gebügelte farbige Hemden für Männer— 
gemacht von Garner’z bejtem Percale—in 

allen neuen, Cröß Stripe": Ejjeften—offe: 

ner Rüden u. Front, Doppelt geiteppt, ein 

Paar dazu pajjender abnehnt: 95 

barer Manſchetten — 

Finanzielles. 

ſpezieller Preis 

E. GC. Pauling, 

Naturwollene und Kameelähaar:Unterhemden # 
und Unterhoien für Männer — ein: E 

J 

18:3 
fach und mit doppelter Bruſt — aus 

einer feinen Qualität Garn 

Gene ——— ——— u nterpemben 

und Kimnrelöhoht — einfach) oder mit doppelter } h 
Bruit—gerippte Hemden — Verl: 
mutter-Knöpie — Taped Näahte— 
ein reguläres 81.35 Kleidungsitüd 

$. A. Smith & Go. 
177. W. Mapıson STR., seinen. 

Alles in 

© 75 

Oxford 

ter — in einfachen oder doppelbrüſtigen Sack-Moden, mit einfachen 

von ern...... TEE 

—2* Winter-Anzüge in fancy Worſteds — neueſte und eleganteſte 

ziehend, korrekt in Mode ſind und von angemeſſenen Kleidungsſtücken 

und Farben umfaſſend, zum ſpeziellen 

Die Preiſe verſchiedener Sorten unſeres Lagers haben wir gegen früher bedeutend reduzirt, um mit allen angebrochenen Partien aufzu— 

Crema de Cuba, Invincibles, Chico —aus⸗ 

25c—früher Preis per 2, 00 

92.8—ijest per Kifte mit 35. — 

GL Travador und Gold Standard Zigarren, Rare Treat — garantirt Sa 

—unjer g 8 früherer Preis per „Kifte mit 50 vath reicht, 6 für 285 1 00 a J 

— Kifte mit 50 Stüd Kifte mit 50 Stüd. 

Gab Co.’3 hochfeine Bigarren — alle Union-handgemadt, in 7 Größen — 

per Kifte mit m. 
Bir verlangen . . . ee 

werth 10c „itraight“ — Eurcka-Größe, wertb 3 für 25 — Io lange der Vorrath reiht — 4 für 25e — Stifte mit 50 Stüd . .. .. is . 3.00 

Größe, bei diefem Verlauf... . 
alle Größen, 13, Blue NRibbon, per Pfund . 25c 

Neiv$ Boy, per Pfund. . Pay Train... 
Sterlina-Silber und goldplattirte 

Now Boy, 13 Unzen, 9 auf's Pfund . 330 

O. & O., per Pfund .. Keno Mir — 14 Ungen, per zum . garren don irgend einer Größe, in weiß 

Maftiff, 4 Unzen 13e, per Pfund . . 52c 

Allünner- — ei y unbe Ding [ den niedt On N * eiſen — Gr * Er art iß Wird Eid) | W hl gebolen, 

Band-Schleifen—ein großes Ajjor: 

aus feiner Qualität Seide u. Satins—in Mujtern, 

Band: Schleifen, Teds, Your-in-hands 

importirten feinen jeidenen Halstracdhten — in den 

hands, Rıuifs, engliihe Squares und Imperials— 

KHleidjame Männer: Winter - Anzüge — 
Moderne Winter-Anzüge—ein großes Afjortment von fancy Worjteds 

in neueften geitreiften Muftern — neue fancy Tweeds⸗ebenſo O 

und braune Meltons — modern geſchneidert mit 1. Klaſſe Serge Fut— 

oder doppelbrüſtigen Veſts — alle Größen von 34 
bis 46— alle Sorten und Façons * 

2 — — Mn: ” ” > * 

Feinſte Winter-Auzüge für Mänuer — 

Muſter — Seide-gemiſchte Worſteds und hübſche Engliſh Tweeds — 

feinfte Schneiderarbeit und bejte Sorte Jutter — Anzüge, welche an: 

nicht übertroffen werden — Auswahl von einem 

tiefiger» Lager, alle die populärjten Kabrifate 15 00 

* ® 
Preije von nur...» 

, Al 

G ür Samila 2 roße Zigarren-Gelegenh 
- 

A räumen, damit Raum gefchalft wird für neue Waaren—Preife notirt, To lange der Q Zorrath reicht, um Kennmern einer guten Zigarre Ge= 

legenheit zu geben, fi) Borrath — und Geld zu —2 

deſuchteſte reine Havana Zigarren —früherer 

Preis 10c das Stück, jetzt 3 für 

Euprema — reine Havana-Einlage—feines Union Club Petit Duces — reine Havana— 
Sumatra-Dedblatt — Kuban handgemacht Einlage — bandgemacht — fo lange der Vor» Sumatra-Deiblatt — extra feine Ginlage— Bigarre — gemadt aus ganz feinem biefigem 

on 17.50 — Tabat — per 1000 9.85 — Stüd 24.00 — jet 4 für De, 25c— per 1000 17.50 Ta 
oder Kifte mit 50 Stüd 3 0 Kiſte mit 25 Stück. 950 50e 

Seidenbergs Figaros — Battle Az und NRagged Earl — lang ftripped— — Com bination : Einlage 

Bier Zah, en zu weniger als Fabrik⸗ Preiſen Regalia Reina volles Gewicht — Sumatra = Dedblatt — handgemadht — per 100 28.00 — 4 

eſe Sor ab 3 * 2 
een 3. 75 Banden Eid. . TUE . 1.40 

. Berühmte Hoffman a ana — —8&& —* — ——— 10e „traight“ — ſolange der Vorrath reicht, 3Z für 250 — Riten mit a» Stüd 32 — Weiten 

. - — —Wir kauften das ganze Fabrik-Lager von der Banner Tobbaceo Co. zu Gummis-TabadeSäde—große  Sorte—bes 

e Kau:Tabat. Rauch-Tabak 2 weniger als den wirklichen Fabrikkoſten. Notirt unſere Preiſe. quem für die Tafpe—reg. 25 17€ 

re es, Woirl Wind .. pe . 25 Importirte Kongo Spazierftöt— Prince 
24, 3, 34 und { Yafhion, 13 Unzen, 9 auf’3 Rund . . 34e of Wales, Croof3 und Opera Faconz— 

Hiaratha, per Pfund . i tight Wat... 4 Unz. Padete Bed's Qunting, 13 Unzen, 9 auf's Pfund B1e AR ; 50€ 
Spear Head, Star, Climar, an. 3 Gold Cut... per Piund Mountings, with. $1.50, Aus swahl 

Indian Boy, 13 Unzen, 9 auf’s Pfund, 32e | Felluloid Sigarren-Gajrs—halten 6. Sir 

2. & 2., per Piund . Pippin Cut Plug, per Pfur Gail & Ar Navy, 13 Unzen, 9 auf's Pd. Se | und Imitation Tortoije Shell 25c Something Good, per Pfund . Sweet Banner, per Pfund i with. $1, jo lange Vorrath reicht 

eine jeidene Ties für Männer—in Ted3, Four:ins 
bands, \mperials, String Ties und 

tement von Mujtern 

Neue Nyvitäten in Männer-Halstradhten—gemadht 

Streifen, Plaids u. Cheds — eine endloje Barietät 
von farbigen Up-to-date Klub Ties, Strings, 

und Amperals— morgen 

Halsbinden für Männer — reihe Echöpfungen in 

modernjten Novitäten von Muſtern Tgeblümte, ge⸗ 
ſtreifte, karrirte und Plaids — in Tecks, four-in—⸗ 

ein großes Lager von Muſtern-— 45 
EPreeiii c 

Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 

Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier Timited N fort täglich zwischen Chi 

Finanzielles. 

| wi 
J. &. GROSSBERG, 

Foreman Bros. Redisanwafl und Ralhgeber, 
Grundeigenthum, 

n. St. Bouid nad New York und Bofton, Dia Wabarhe 
®ifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafiwagen dur, odue Wagenmwedjel, 

iz, 
” 

Banking Go. 
Eüdof:Ede LaSalle und Madijon Str. 

Kapital . . $500,000 
Ueberihuf; .$500,000 

EDWIN @. FOREMAN; Präfident. 
; @ FOREMAN, PicePräfident 

ORGE N. NEISE, Saifiter, 

—— Bank⸗Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Brivats 
5 Derfonen erwünfdt. 

Geid auf Grundeigenthum 
zu verleihen. nitiasm 

132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verlaufen. 

$3.00 ofen, $3.25 
. $3.00 
. $3.25 
. $3.50 
. $4.00 

Indiana Nut... . — 
Indiana Lump. on... 
Virginia Lump . . a 
Hocking oder B. KO. —X 
Small Egg, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigfien Marktpreifer. 

Sendet Aufträge au 

E. Puttkammer, 
immer 304 Schiffer Building, 

aug18,biw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O. D. ausgeführ”* 

Televbon Main 818. tal&ion 

Berfußt unfer 

© 

Sriratt von Malz und Hopfen, 

Tel: SOUTH 428 

PATENTE. = 
WM. R. ER — 

— man bean. Febande, Soicage. 

ae Goffried Brewing Ce. 

Naus » Ausfiallungs -Wraren. 
Bauft was Ihr braud)t. 
Bahlt wann Ihr könnt. 

‚Wenn br unfere Preije und Bedingungen ders 
gleicht, ehe Jhr Tauft, fparen wir Eud) Geld! 

Ein Yefüenk ;3E, Einkauf! jevem 
Abends offen! mmfr,ma316bw 

ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 

Schiffskarlen "so." 
Eifenbahnbillette, 

Billig! 

Diten, Süden, Weiten, zu Exrkurſiousraten. 

Geldſendungen egtzen 
3 mal wöchentlich. 

Oeſſenlliches Volariul. 
A 

Ethſchaſlsſachen, Roſſeklionen 
Spezialitũt. 

84 La Sallo Str. 

Schiffskarten 
Vertreter aller Lınien nah Bremen, Samburg, 

Rotterdam, Anttverpen, Sapie, Paris etc. 

Exrrurfionen "WE 

ses” Yiarifer Wellaustellung 
KHajüten-Lixmelvungen entgegen genommen. 

Eifenbapnbilleite, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Freundes Geld. 

Spezialität. 

BEE Bollmachten, 
notariell und konfulariich, 

MEET Srhichaiten, 
voraus baar ausbezahlt oder Borjduß ertheilt 

2 Nillionen Dollars Erbfehaften beforgt 

Orfientliches -Alolarial. 
wendet Eud) direkt an 

Konfılent K. W. KEMPF. 
Pealfars Konfular- 

—— Abihen — = 

(sten heis es an gend. 

-Beutfäland, 

99 GLARK STR,, 
gegenüber dem Gourihoufe. 

Zwischendeck 
und Ka utTe nach 

eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 

Samvdiceriahrteu von New Dort: 

„Trade“, Dienftag, 14. Nov.: Erpsceh, nad 
Bremen. 

Dienftag, 14. Nov.: „PRhoenicia“ . 
nad) Antwerpen. 

Donnerftag, 16. Nov.: „’Nguitanic“... nah Havre. 
Samftag, 19. NRov.: „Statendam“, 

nad Rotterdam. 
„Graf Walderſee“, nachhbamburg. 

Dienſtag, 21. Nop.: 
Bremen. 

Mittwoch, 2. Nov.: ‚Weſternland“ nach Antwerpen. 

Abfahrt von Chicago 7 Zage vorder. 

Vollmachten 

egulirt. Forſchuß auf Verlangen, 

Teftamente, Abitrakte, Benfionen, Mil 
tärpapiere, Urkunden angejertigt. 

‚nad Hamburg. 
Mittwoch, 15. Nov.: „Southwart“, 

Erpreh, 

Samftag, 18. Nov.: 
„Saale“, Grpreh, nah 

Donnerftag, M. Nov.: „Oldenburg“ .. nad Bremen. 

konſulariſch. 

Austunftgratis 

Beulfches Ro Konfular- 

Schadenerſatzklagen, Bankerotte. 

Un't/ Bidz..Euite 814-84°. 79 DEARBURN STR. 
Teleskon Main 2997. "Sag, montifr,2m 

Auskünfte u. Rat} 
Ge⸗ 

Vertrauliche? 
abſolut ſrei gegeben über Vermögens-, 
ſchate⸗, Famtlien⸗ und PrivateVerhaältuiſſe 
jeder Art, auch ſonſtige Vertraucnsſachen beſorgt, 
gewifſenhafi und verſchwiegen. — Löhne und 
ſonſtige Schulden prompt foileftirt auf allen Plägen. 

Deutsch Recht it N, ZUCKEFMAUN, jT., una Notar en 
Zimmer 400, Ashland Block, Nord «Dit: Ede 
Slart und Raudoivh Str. oft28,tg&jo 

Freies Auskunfts-Burean. 
zzöhne Tojtenfrei follektirt; Reht3jfadhen aller 

Art prompt ausgeführt. 

2 ZaSalle Str., Zimmer 41. any" 

Eifenbahn: Fahrpläne, 

Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tieketo Office: 244 Glarkt Str. und Auditorium. Seine e 
Fahrpreije verlangt auf Limited Sägen, Züge tägl 

New 

id. 
fahrt 

39 orf und Waſhington Veſti⸗ b Ankunft 

le 10.208 
New Hort, MWaihington und vu. 

burg Bejtibuled Yımited.. 330N 
Solumbus und Wbeeliug ErureR.... ON 7.008 
Solumpus und Pittsburg Exrvrek... SON 9.08 

Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago un» 
b St. Louis-Eijeubahn. 

Bahnhof: Ban Pureu Str., nahe Glarf Str., am Loop. 
Alte Züge täglich: ab. Un. 

Er BROS > EEE N — — 6 
.... .10, 

9.08 

2.00% 

= 
| 

2 

1 has und Kaditorium | 

üge gehen ab — wie folgt: Büge geh Bon Se DR 

Ubfahrt 12.02 Ditg3. Yntunftın w 0783.80 
* „ Bofton 5:50 &bdB, 

Abfahrt 11:00 Abd3. * New 5* 7: = cm. 

a Ridel 
Deren orm. 

Bi 
of. 10:85 Borın, Ankunft iz im — Hort 3:00 Nahm, 

oe » 2oflon 4:50 Radu 
abf. 10:15 Abds, J Rem York 7:50 Borm. 

„ Bofton. 10:20 Borm. 
Büge gehen ab 2 n Et. Soujb, y: folgt: 

2 Zunft in New York 3:30 Nadım, abi. 9:10 Borm. — — u 

Adf. 8:40 Abb8. 5 „ Rem Port 7:50 Vor, 
» Boiton 1020 Borm. 

Peg wa Sinpetpeite. — Shlafwagen, 
laß u. f. w. iprecht vor oder jhrei 
2 €. 8. Kaxıbert, ee 

5 Banderbilt Ave., New 
3. 3. MeGartıy, Sen. We —— ——— 

S. Clark Str. Chica 
John W. Coot, Ticket⸗Agent. Clart᷑ Stt. 

Chicaao. Ill 

Burlington⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington · und Quinch⸗ Eiſenbahn. 

—— zer mai 
T. ng — ahnhof, Canal un Clark St h — 

Lokal nach Sale 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
Rocelle, Nodiord uud Sorrefton. 
Lofal-Puntte, Jllinois u. ra 
Alle Orte in Teras . 
Clinton, Moline, Rod 
gen Madifon und Rob 

ner, Utah. Galiformi 
Galesburg und Oninch.. 
Ottawa und Streator 
Sterliug. Rocelte und Rodf 
Omaba, €. Bluffs. — 
Kanjas City, St. Jotenb... 
St. Baul nnd —8 — 
ee —— 3 o 

Ömae Sinai. De — * 

Ben 

Bess ee 

55 

BUBBLE: 
FEBELEEE 

Sprammmppmps BISERERSE 
BEBEREBEBEER 

& 
et an 5 

weten eht rent ent 


